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Clevelands Einzug in Waſhington. 


Waſhington, D. C., 3. März. Ge— 
ftern Abend um 64 Uhr traf derErtra= 
zug mit dem neuen Präfidenten und 
feiner Familie am Bahnhofe der Bal- 
timore & Obio-Bahn dahier ein und 
murde von einer riefigen Voltämenge 
mit ungeheurem Subel begrüßt. Ele: 
beland, feine Gattin, die fleine Ruth 
und das Gefolge wurden in bereitite- 
benden Equipagen auf einem mweniq be= 


Hotel gebracht, wo fie fich fofort in ihre 
Gemächer zurückzogen. 

Zu der feierlichen Amtseinführung, 
welche morgen ſtattfindet, iſt bereits 
eine Menge demokratiſcher Vereinigun— 
gen aus allen Theilen der Union einge— 
troffen, ſowie ziemlich alle hervorra— 
gr Demokraten. De Jnauguration 

rd ein Feit werden, melches jelbit 
roch) dasjenige vom März 1885, Die 
erſte demokratiſche Inauguration ſeit 
einem Vierteljahrhundert, an großar— 

iger Betheiligung in den Schatten 
d wird. 

Waſhington, D. C., 3. März. Etwa 
200 Perſonen waren heute am Ein— 
gang des Weißen Hauſes verſammelt, 
als der erwählte 
ſeine Aufwartung daſelbſt machte. Cle— 
veland wurde mit Jubel empfangen; er 
machte ein abwehrendes Zeichen, 
dann raſch ein und hatte mit dem aus— 
ſcheidenden Präſidenten Harriſon — 
herzliches Geipräd. Um 124 UhrNack 
mittags erwiderte Harrifon im Yafinc- 
ton⸗Hotel den Beſuch Clevelands. 


Ben. Harriſon als Aniverſitälsprofeſſor. 


Waſhington, D. C., 3. März. Ge— 
ſtern Abend hat der ausſcheidende Prä— 
ſident Harriſon eine Profeſſur an der 
Leland Stanford-Univerſität von Ca— 
lifornien angenommen; er wird imOe— 
tober daſelbſt eine Reihe Vorleſungen 
über Verfaſſungsrecht beginnen. Die 
Chicagoer Univerſität kommt alſo mit 
ihrem Antrag zu ſpät. 

Bom Congreß. 

Mafhington, D. E., 3. März. Ge— 
Stern Abend nahm der Senat noch die 
ndianervorlage an, berieth die Nach- 

tragsverwilligungsporlage, hielt eine 
Bedächtnißfeier zu Ehren der veritorbe- 

m Abageordnieten-Craig, Warmwid und 

itendall ab und vertaate fi) erit um 1} 
pr heute früh. — Das Abgeordneten- 
Rus berieth in jeiner Abendfibung den 
Eonferenzbericht. über die bermifchte 
Vermwilligungsporlage weiter, und e3 
fam zu einem lebhaftenKampf über die 
Genat3zufäge bezüglich der Vermilli- 
gungen für die Weltausftellung. Der 
he Knider und „Kider” Holman 
fträubte fich wieder wüthend dagegen. 
Die Weltausftellungspartei wurde von 
Duborow aus linois geführt. Als 
aber der Kampf fich über die ganze 
Nacht hin auszudehnen drohte, Vieh 
Duburomw zu, daß Die Ofnyelegenkeit 
noch einmal an den Gonferenzausfhuß 
zurüdfgefchictt wurde, mit der Weige- 
rung des Haufes, dieWeltausitellungs- 
poften gut zu beißen. Dennoch hoffen 
Duburow und feine Freund, daß das 
Haus noch in den legten Stunden des 
Congreſſes nachgibt. Die Senatsvor— 
lage bezüglich der Einwanderung und 
der Contractarbeit wurde unter Aufhe— 
bung der Geſchäftsregeln angenommen. 
20 Minuten vor 1 Uhr heute früh er— 
folgte Vertagung. 

In der heutigen Sitzung des Abge— 
orbnetenhaufes wurde der Kampf me- 
gen der Weltausitellungg-VBermilliqun- 
gen des Senates auf’3 Neue fortgefegt, 
und e3 ging oft fehr ftürmifch ber. Die 

ten Stunden de3 ausfcheidenden 

greſſes zeichnen ſich durch epbal⸗ 
gereien auf der ganzen Linie aus! 


3uftand unferer Postämter, 


MWafhington, D. C., 3. März. Ver— 
gangenen Yuli erließ Generalpoftmei- 
fter Wanamafer an die PBoftmeiiter 
aller County-Hauptorte die Aufforde⸗ 
rung, ſämmtliche Poſtämter in ihren 
reſp. Counties zu unterſuchen und 
darüber zu berichten, in welchem Zu— 
ſtand ſie ſich befinden. Es ſind bis 
jetzt Berichte über 29,669 Poſtämter 
eingetroffen. Davon ſind, dieſen Be— 
richten zufolge, 4290 „in ausgezeich— 
neter Verfaſſung“, 13,071 ſind „gut“, 

0,319 sum aut”, und 2289 
‚armjelig“. Der Präfident ift auf die 
rgebniſſe dieſer Umerfuchung auf⸗ 

erkſam gemacht worden, und im 

ächſten Poſt-Handbuch werden die 

amen der „ausgezeichneten“ Poſt— 
inter veröffentlicht werden. 


Dampfernadiridten. 
Augekommen: 
Ben York: Aller von Bremen ;Mo- 
hamwf von London. 

New York: Andoria von Glas— 
om. 

PewVYork: Waesland vonAntwerpen. 

Yenua: Em3 von New Hort. 

Abgegangen: 

Nerv York: Moravia nad) Hamburg; 
luqufta Victoria na Neapel; Gtate 
f Nebrasfa nad Glasgow. 

Queenstomn: Germania und City 
f Berlin, von Liverpool nah New 
ork. 

Der HamburgerDampfer „Suevia“, 

fen Ankunft in New Morf bereits 
emeldet wurde, ijt nicht weniger, ala 
D Tage unterwegs gewejen. Er fuhr 

23. Nanuar von Hamburg ab, bald 

per brach der Hochdrudchlinder, und 

a 2 Dampfer mußte biß zum 14. ehr. 
uthampton liegen. 


| anaenommen, 
ı Sahren erlafjene Gejet gegen den X 
Gifenbahn= | 
Pralident Gleveland | & ic 
Fralibei i ıGefeh war fogut wie ein Berbot für 
yaft, und die | ien, 
| „American Tieet ee | 
trat |? 8 


Staaten iſt ſie 








Aus der Staalshauptſladt. 

Springfield, Ill. 3. März. 
verneur Altgeld ſandte geſtern demSe— 
nat eine AnzahlErnennungen zu, welche 
beſtätigt wurden, darunter diejenige 


von George P. Bunker von Chicago 
(Efrüherem Alderman der 8. Ward) zum 


Getreideinſpector für Chicago. Ange— 
nommen wurden imSenat die Vorlage 
von Coon, wonach es 

ſoll, Geſchäfte alsBau- und Leihgeſell-⸗ 


ſchaften zu treiben, ohneKörperſchafts- 


rechte erlangt zu haben, und die Vor⸗ 
lage von Coppinger, welche das Schie— 


ßen mongoliſcher Faſane auf 5 Jahre 
ganz verbietet. 

nubten Nebenwege nach demArlington⸗ | 
| Eure eine 
| ein, Meyer von Galhoun eine Vorlage | 
| zur Unterdrüdung des Wahrjageges 
ı Ihäftes, und Node eine zur Requlirung 
ı Der PBapit danfte in 


Im Abgeordnetenhaus brachte Me— 
Steuererhöhungsporlage 


bon Gasgelellfehaften. Der Sprecher 


| ernannte Smith, Menernen, Carlin, 


Padpod und Cherry als Mitglieder 


| des gemeinfamen Yusfchufles zur Un- 
terſuchung des Whiskyſyndicats. 


Die Billetmakler triumphiren. 
Raleigh, N. C. 3. März. 
Häuſer der Staatslegislatur 
Nord-Carolina haben eine Vorlage 
durch welche das vor 2 


unbenutzter 
widerrufen 


—— 
Fahrkarten wird. Jenes 
das ganze Billetmaklergeſch 
Aſſocia⸗ 
tion“ hat nicht geruht, bis das Geſetz 
widerru ifen wurde. Auch in anderen 
mit gleichem Erfolg 
tyatıg geweſen. 
Vier Kinder erſlickt. 


New York, 3. März. Heute früh 
um 8 Uhr ſind in einem Hinterzimmer 
auf dem oberſten Stockwerk derMieths— 
kaſerne No. 194 Henry Str. vier Kin— 
der erſtickt. 

Die Namen der Opfer ſind: Altman 
Bernſtein (11 Jahre alt); Rebekka 
Bernſtein (10 Jahre alt); Hayman 
Bernſtein (6 Jahre alt); und Fanny 
* Jahre alt). Die Kinder wa— 

n zur Zeit allein; ihre Eltern hatten 
fie eingeföhloffen und waren meggegan= 
gen. Das Unglüf wurde durch Die 
Erplojion eines Petroleum-Ofens in 
einer anftoßenden Wohnung verurſacht, 
wo Meyer Embert mit ſeiner Familie 
wohnt. Der Exploſion folgte unmit— 
telbar eine Feuersbrunſt, welche das 
Haus mit Rauch füllte. Mehrere an— 
dere Bewohner desHauſes wurden ver— 
letzt. 

3 Ertrunkene, mehr als 7 Verlehte. 


Bay City, Mich. 3. März. Recht 
traurig derlief geſtern Nachmittag der 
Stapellauf des Schooners „Mary E. 
McLaughlin“, wenige Stunden nad) 
dem feierlichen Stapellauf des Stahl— 
dampfers „Centurion“. Die Barke 
„Kitty M. Forbes“, die in dem Dock 
lag, in welchem der Schooner abgelaſ— 
ſen wurde, gerieth in heftigeBewegung, 
als der Schooner das Waſſer erreichte, 
und fiel ſo wuchtig auf die Seite, daß 
ſämmtliche an Bord befindliche 20Per— 
ſonen in das eiſige Waſſer ſtürzten. 
Drei derſelben ertranken, 7 andere 
wurden ſchwer, und mehrere leicht ver— 
letzt. So endete ein Feſttag auf den 
ſich die Bevölkerung der Stadt und 
Umgegend ſchon ſeit Wochen gefreut 
hatte. 

(Später): Die Suche 
und Vermißten dauert noch immer 
fort. Fred Babcock wurde noch le— 
bend, aber ſchwer verleht gefunden und 
ftarb heute früh um 9% lihr, Der ehen- 
falls jchiwer verlegte Doyle wird mohl 
auch nicht mit dein Leben davonfom- 
men. Eine A inzo ihl Augenzeugen ſa⸗ 
gen beſtimmt, ſie hätten noch zwei 
Knaben unterſinken ſehen. 


en 


nach Reichen 


Am Galgen. 

— —— Maſſ., 3. März. Der Mör— 
der William Coy — eute Vormit— 
tag um 10.43 Uhr im & Lountygefängniß 
gehängt. (Er ſtammte aus einer ver— 
kommenen Familie und heirath thete 1887 
die geſchiedene Gattin von Myron 
Bate. Während Coy an einer Eifen- 
bahn in Wafhington, Maff., arbeitete, 
nahm er einen Mita — Namens 
John Whalen in ſeine lende Hütte in 
Logis und Koſt. Whalen inüipfte ein 
ehebrecherifches Verhältnig mit Frau 
MiECoy an. Beide machten einen, Aus- 
luca.” Coy folgte Whalen und fand ihn 
Ihlieglih in Pitisfield. Sie fneipten 
miteinander, Coy fuhr auf den Mitter- 
nachtszug nach Weſhington zurück, wo— 
hinWhalen ſchon vorher gegangen war, 
und erſchlug dieſen mit einer Art, wäh 
rend er betrunfen auf dem Bette Tag. 
Er zerſtückelte die Leiche und begrub die 
Stücke in einem benachb arten Wald. 
Die lutbefledten beile des Battzeuges 
verhrannte er. Am folgenden Montag 
fehrte auch Frau Coy nad) Haufe zu⸗ 
rück. Später zog das Paar nach Weſt— 
field, mo Coy An ſtellung als Ber 
bahnkutſcher fand WhalensVerſchwin— 
den erregte Verdacht, und am 12. Oec— 
tober 1801 wurdeCoy verhaftet. Einem 
Mitarbeiter Namens Kelly hatte Coy 
erzählt, Whalen habe ihm ſein Ver— 
hältniß zu Frau Coh eingeſtanden und 
ihm 8100 und eine Uhr gegeben, daß er 
den Mund darüber halte.) 


Wetterbericht. 


Für Die nächſten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Jlinois: Heute ört- 
liher Schnefal; Samftag früh Hellt 
es fi auf; Nordiwinde; älter Sam- 
ftag Morgen und im füblichen Theil 

ı Samftag Abend. 


Gous | 
' Schatamt veröffentlicht einen adjchlie= | 


ungejetlich fein | 
ı 1889 war ein Ueberfchuß von $72,937,- 


: gemeine Iheilnahme an 
| Ihofsjwbilaum ausfprad). 


Beide | 

bon | 
| 1878). 
ı Sirtinifchen Kapelle die Staatömeffe. 
Mies | 


Schakamts- Abrehnung. 


Mafhingtoen, D. E., 2. März. Das | 
benden Bericht über Schuld und Ber: | 
mögen im Schatamt am 1.März 1893, | 
im Vergleich zum 1. März 1889 (am 
Schluß der damaligen Eleveland’schen 

Admikiftration). E3 wird in diefem | 
Berichte ein Ueberfchuß von $24,128,: | 
087.88 herausgerechnet. Am 1. März 


488.53 vorhanden. 


— 


Ausland. 


Papfi £cos Geburtstag. 

Rom, 3. März. Geftern Hatte | 
Papit Leo fein 83. Lebensjahr zus | 
rüdgelegt. Die zur Zeit hier befind= | 


Jubilar im Ihronfaale des Batkcans,. 
längerer Rede, 
worin er fich fehr erfreut über die all- 
feinem Bi: | 


Lros Krönungsjubilãum. 

Rom, 4.März. Heute wurde derJah— 
restag der Krönung von Leo dem zer 
2 i tort > 
zehnten zum PBapftc gefeiert (3.9 März 
Der PBapit celebrirte in der! 


Regieruugstreue Holen. 
Berlin, 3. März. Geftern hielten | 


| die polnifchen Mitglieder des Neichs- 
| tage3 eine Beratyuna ab und bejchlof- 


den bom Stanzler Caprivi ges 


planten Handelsvertrag mit Rußland 


— — — 


Telegraphiſche Notizen. 

— Einer n unverbürgten Gerücht zu= 
folge wird der ruffiiche Thronfol ger 
die Prinzeß Maud von Wales heim⸗ 
führen. Die Prinzeß würde infolge 
dieſer Heirath ihrem Anrecht auf die 
engliſche Thronfolge entſagen müſſen. 

— Der Geſchäftsführer des Pariſer 
„Figaro“ wurde vor das Corrections— 
gericht geladen unter der Anklage, 
Schriftſtücke veröffentlicht zu haben, 


| 
| 
I nicht zu befämpfen. 
I 
| 


Franquepille in geheimer Sibung ge= 
machte Zeugenausfagen bezüglich des 
Panamafchwindels enthielten. 

— In Belfait, Irland, fand geitern 
eine von mehr als 5000 Drangiiten 
(protejtantifchen Srländern) bejuchte 
Broteftverfammlung gegen die „Home 
Rule“-Vorlage ſtatt. Es wurde er— 
klärt, 100,000 Orangiſten ſeien bereit, 
bis zum letzten Blutstropfen Wider— 
ſtand zu leiſten, falls die Vorlage Ge— 
ſetz werden ſollte. Abends wurde 
Gladſtone im Bilde verbrannt. 

— Der geſtern erwähnte Raubmord, 
welcher in Ulm, Württemberg, an der 
Tochter des verſtorbenen Gymnaſial— 
profeſſors Reuß auf offenem Wege 
verübt wurde, ereignete ſich dazu noch 
am bellen Tage. Die Ermordete war 
eine Nichte des Herrn Wilhelm Rapp, 
von der „Illinois zn zeitung”. Sie 
wurde fur; vor Mittag umgebradt, | 
als fie gerade einen Spaziergang nad) 14 
dem Safranberg angetreten hatte. | 

— nn SzoboS3io, Ungarn, führten | ; 
die neuen Marftzölle zu einem =] 


| 
I 
tmelche gemwiffe, por dem Staatsanwalt 


gen Aufruhr. Die Gendarmerie wurde 
von den wüthenden Volksmaſſen mit 
Steinen und Koth beworfen und 
mußte m nach dem Rathhaus zurüf- 
ziehen. Das Voll umzingelte das 
Rathdaus. 
rifadirte das Gebäude um 
Die Re 3 mobei eine Frau getödtet 
wurde. Das erbitterte die Wolf3menae 
noch mehr, und ohne Zmeifel hätte fie 
das Rathhaus eritürmt und die Gen= 
darmerie getödtet, wenn Iehtere nicht 
Verstärtungen erhalten hätte. Der 
Volkshaufe wurde ſchließlich ausein— 
andergetrieben. Drei der Aufrührer 
find getödtet, und viele ſchwer verletzt. 


verſichern, daß 


Die Gendarmerie verbar— 
feuerte auf 


| 

| 
— Die Sanabdier 
unter ihrem NRindvieh feine Lungen 
feuche eriftire, aber die Engländer 
mollen 23 noch immer nicht alauben. 

— Die beiden Häufer der Legislatur 
von Maffahufetts nahmen einen Be— 
Iöluß an, welcher die Angliederung 
ton Hatwai empfiehlt. 

— Warner Holt von Miffouri, ein 
Bundesclerk dritterClaſſe in Waſhing— 
ton, iſt entlaſſen worden, weil er zu ei— | 
rem Congreßmitaliede gejagt hatte,daß 
Venfionen für Kahltöpfigteit gewährt 
würden. 

— ‘rn Indianapolis ftürzte gejtern 
die bordere Mauer bes bdreiftödigen 
Badfteingebäudes No. 20 Waſhington | 
Str. ein, und drei oder bier Arbeiter 
wurden unter den Trümmern begras | 
ben. Zmet — Heinrich Renning | 
und Wilhelm VBrodmeyer, wurben | 
fchwer verlegt herborgezogen. | 
— Aufder Lafe Shore-Bahn jtie= | 
hen geftern in Indianapolis zwei * | 

värts gehende Züge zufammen. Die 
Zugbebienfteten retteten fih durch Ab- 
Ipringen. Mehrere Wagen wurden be= 
molirt und geriethen auch noch in 
Brand, und es entſtand ein Schaden 
von etwa $50,000. 

— Zu Lowell, Maſſ., zerſprang ein 
eiferner dlajchenzug in der Anlage ber | 
eleftriihen Straßenbahn, und ein 
Stüd des Ylafchenzuges zertriimmerte 
das große Schwungrad ber Machine. 
Ein Arbeiter wurde tödtlich verleßt, | 
und einem zieiten wurde die Kinnlade | 
zerfchmettert. Stüde des Rades wur= | 
den durch das Dach geichleudert und | 
ftürzten hunderte von Yards davon zur 
Erde; die, eleftrifhen Wagen in der 
ganzen Stadt wurden zum Stillitand 
gebracht. | 


* 


* 


lichen Cardinäle begrüßten den greiſen wiſſen Zeit zurückkaufen konnte. 
feſtgeſetzte Zeit verfloß, doch Rye machte 


keine — 


William J 
Kreiögeriht ein Gefuch ein, zu dem 
Zwecke, mit Hilfe des Gerächtes in den 
Belit eines von ihm ermotbenen Ge- 
Thäftes zu fommen. 

E3 handelt fich um die Meiderhand- 
lung in dem Haufe No. 1099—1013 
D. Harrifon Str. Da Geihäft 


| wurde box einiger Zeit durch den Che- 
riff verfauft und Mepger erwarb da3- 


feibe für den Preis von $3000. Da er 
feldit im Kleidergeſchäft unerfahren 
war, jo engagirte er Alois D, Niye, dei 
früheren Befiter des Ladens, als ©e- 
Ihäftsführer und ging gleichzeitig einen 
Vertrag mit ihm ein, nach welcher er 
(Nye) das Geſchäft innerhalb einer ge— 

Die 


den Rückkauf zu be— 
werkſtelligen. Dagegen ſagte er Meyer, 

als dieſer ſich als Inhaber des Geld: if 
tes zeigen wollie, er folle machen, daß 
ei fortfomme, da er in dem Laden nid) ji 


. Meper reighte heute im | 


daß die 


da3 Öeringfte zu fuchen habe Er, Nye, | 


jei der Eigentümer und fein anderer 
Für Meyer blieb unter diefen Almitäns | 
ben nichts teiter übrig, ald fi an Die 
Gerichte zu wenden, 

——— 


Der Slattery⸗Fall. 


Die Zeu igenausſagen in dem Stat: 
terg-salle geftalten fih für den Ange | 
Hagten immer günjtiger. | 
Heute Vormittag murde zunädjit | 
Dr. Kohn B. Murphy, ein im Aleria= | 
ner=-Hofpital thätiger(rzt, vernommen. | 
Er hatte den erfchoffenen Edward Do: | 


beny, fo lange er im Hofpital war, in | 


Behandlung und gab an, daß feine 
Bunde nicht unter allen Ugiftänden 
feinen Tod hätte verurfahen müſſen. 
Die Wunde war nicht forafältin gerei= | 
nigt worden, fagte der Arzt, und wäre 
dies gefhehen, nachdem Dohenyg aus! 
dem Hofpital weaq, nach der Wohnung 
feiner Mutter gebracht morben mar, 
en er wahrfjcheinlich nicht geftorben 
ein. 
dem Hofpital nah feiner Wohnung 
und derVerſuch, ihn zu veranlafien, den 
Namen feines Mörders zu neimen, mas 
ren ebenfalls, nad) Dr. Murphys An- 


Die Ueberführung Doheny3 von | — — 
ar >: | Iichen Zuitand der einaefallenen Mauer 


| ftüßen 


| Eigenthümer 
ſted 


macht zu 
des Erlaubnißſcheines ſagte er, habe er 


die Ausſtellung desſelben emp 





ſicht ſehr nachtheilig für ſeinenzuſtand. 


Aehnliche Angaben 
M. Mehyer. 

Hierauf betrat Frau Gertrude Hub— 
bard den Zeugenſtand, um Ausſagen 
über den Character ihrer Schwieger— 
mutter, Joſepha Hubbard, zu machen, 
die behauptete, Eeſehen zu haben, wie 
Slattery einen Schuß abgefeuer habe. 
Zeugin erkfärte, daß ihre Schivieger- 
mutter ein unordentlihes Haus halte 
und in fieben Jahren dreimal verheis 
rathet geweſen ſei. 


— ——— —— 


Concurrenzueid und feine Folgen. 


‚Charles Meyerhoff und Mar Eon- 
nijhet bejigen je einen Schuhladen, die 
lich nebeneinander in den Häuſern No. 


machte Dr. H. 


| 28 und 40 W. Madifon Str. befinden. 
| Sonnifhet jol nun aus Concurrenz= 
Karl | 


neid einen ungen Namens 
— meyer gedungen haben, 

derſelbe 
hängenden Schuhe mit einem Meſſer 
zerſchneide. Bei Ausführung 
angeblichen Auftrages wurde aber der 

Knabe Karl abgefaßt und hinter 
Schloß und Riegel gebracht, wo er ein 
reumüthiges Geſtändniß ablegte. Rich— 
ter Blume verſchob heute das Verhör 
in der Sache auf den 10. d. M. 


u 


Wegen Betruges. 


damit 


Der Farbige Henry Nelfon, mohn- 
haft an Armour Ave., murde heute dem 
Richter Glennon unter der Anklage der 
Veruntreuung vorgeführt. 

Nelfon wurde geitern auf Veranlaf- 
fung der Colgate Biano Bu No 
327 Wabaſh Aoe., verhaftet. D 
gibt an, Neljon habe bei ihr ein Piano 
auf Abzahlung getauft, das &nftrument | 
aber fofort um den Betrag von $110 
weiter verfauft. Richter Glennon ver= 
tagte das —* auf den 8. d. M. Die 
Polizei iſt der Ueberzeugung, daß ſich 
bis dabin noch mehrere andere Kläger 
gegen Nelfon melden würden. 

Die Bürgfchaft murde auf $300 feit- 


geſetzt. 


Die „Abendpoſt“ beſfleißigt eines 
voltsthümlichen und zugleich — 
Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
Deutlſchthum Chicagos beliebt. 


— —— —— —— 


— Angeklagter: Gewiß, Herr Nich- 
ter, ich habe den Diebjtabl nur auf An= 
itiften des Doktors verübt. — Richter: 
Wielo? Hat er Sie vielleiht bypnati- 
jirt? —- Angellagter: Ah weiß nicht, 
was es ift, aber ih weit foviel, daß er 
mir jagte, ich follte etwas nehmen, ehe 
ich zu Bett ging. 

— Frl. Wählerifh: Ach liebe Sie 
nicht, Herr Hausmann, aber ic) gejtehe 
zu, daß ich Anterefje an Jhnen nehme. 
— Hausmann: DO Engel, der Sie find, 
warum nehmen Sie nicht gleich das Ka= 
pital mit ibn den Kauf? 


—s 


DieFirma 


die vor Meyerhoffs Laden 


ſeines 
| feten. 





I 


| chen altes Kind gefunden. 


| 
| 
| 
| 


Zur Salitcd Str.:Htataftrophe. 


Heute Morgen wurde der nquelt 
über die Leichen der bei der Halited 
Str.-Kataſtrophe verunglückten Perſo— 
nen fortgeſetzt. 

Es war 11 Uhr geworden, als der 
Contractor Sabze Campbell den Zeu— 
genſtand betrat. 
er den Contract für den Wiederaufbau 
des York'ſchen Gebäudes übernommen 
habe. Er jelbit habe eine Unterfuhung 
der nördlichen, jest eingefallenen 
Mauer vorgenommen und diefelbe für 
licher gehalten, 

„Ber fc En — 
Gebäudes vornehmen?“ wurde Camp— 
bell gefragt. 

„Dies war ganz Sache des Herrn 
York, die Feuer-Verſicherungsgeſell— 
ſchaft hatte nichts damit zu thun.“ 

„Herr Pet war wohl der Anſicht, 
Verſicherungs-Geſellſchaft die 
für unbeſchädigt er— 
klären und ihm keinen Schadenerſatz 
erlauben werde. Nicht wahr?“ fragte 
Herrn Yorks Anwalt. 


nördliche Mauer 


Clerk William H. Speck, der 


ſenden Moritz Forgenſtein 
Anklage 


Sampbell aab an, daß | 
! bafb = B ahn 


2 . ı rau Forgenftein ı 
Miederaufbau de3 | 


| * Telegramms 


Dune er! Iba 


| Kir * unrechtmäßiges | 
| Beichuldiaten finden und füllte da 





m. 
u 
za 


Die „ Abendpo oft 


— hat eine — 


ägliche Auflage 


von 


S5,000. 





5. Jahrgang. 


Br Nr. 523 





War nicht ſo ſchlimm. 


Richter Glennon ſprach heute 


Handlungsrei— 
der 


de Betr ıqes verhaftet worden 


auf Veranlaffung de3 


unter 


var, frei. 
Em: ift in der Tidet- 
bedienitet. Fo 
eine Fahrkarte für jeine 
je Tih gegenwärtig in Dlont- 
aufhält. Oleichzeitiq über: 
ein Ielearamım, Das an 
ach) M Nontreal beför 
der Kläger be 


Difce de 
org 
faufte dort i 
Fr rau, welck 
real, Can., 
gab er Speck 


dert werden ſollte. W 
hauptet, ſoll nun — au Texte 
eir nige Worte her⸗ 
isgeſtrichen und daurch etwa 50Cents 
8 der von Forgenſtein bezahlten Ge— 
rt haben. 
Richter konnie 


5 dem 


feinen Bemets 
Vorgehen dDe3 
Yı 
aber 


ı einen Freifprud). 


Herr Campbell fuchte eine ausmeis | 


ſchließlich. daß die Feuerverſicherungs— 
Geſellſchaft keinenSchadenerſatz bewil— 


ligt habe. Campbell gab ferner an, 
daß er von Herrn York aufgefordert 
worden ſei, ſämmtliche Mauern zu 
und daß dies jedenfalls auch 
geſchehen wäre, wenn Herr Kunze, der 
des Hauſes No. 763 Hal— 
Str., ibm erlaubt hätte, Nägel in 
fein Dach einzufchlagen. 
Bau-Inſpector Ludwig wurde noch— 
ials auf den Zeugenſtand gerufen. Er 
ab an, Herrn Ward, dem Secretär des 
Bau-Commiflärs OMeil, von der Un= 
fiergeit der Mauer Mittheilung ge— 
haben. Mit der Austtelluna 


nichts zu thun gebabt, auch habe er nie 
fohlen. 


ſchende Antwort zu geben, erklärte aber 


S1O, OOO lautende 


Anuf die Straße geiet;t. 


Der Kleiderhändler Wm.Kaufmanı 


reichte heute im Kreisaericht eine 
Schadenerfat 
Henneberry, 

N. CE. 
die Beliterin 

an Kaufmann 
miethei hatte. Aus irgend einer 
jache eriwirkte die Frau vor einigen 
Wochen durch ihren Vgenten 
einen Ermijlionsbefehl, der dur 
Conitabler Fowles rückſitchslos 
ſtreckt wurde. Kaufmann nebſt ſeine 
Familie wurde auf die Straße geſei 
Er behauptet nun, daß ſeine —56* 
nicht auf gefeb!ichem Wege vor 
gangen ijt und verlangt obige 


ein gegen Nofe 
Kreitan und 
Henneberrn il 
Haufes, das 


Ce am lıa2 
?S0:DIES, 


it 
fie 


ſich ge 
ii 
o 


als Erfah für das ihm zugefügte in | 


ı recht. 


Bau-CommiſſärO'Neil ſtellte es ent- 


ſchieden in Abrede, 


haben, in welchem er auf den gefähr— 
aufmerkſam gemacht worden ſei. 

Architekt Charles J. Fürſt, de — 
ſch 


y 

r 
chei 
— 


Application für denBauerlaubniß 
eingereicht hatte, ſagte aus, daß die 
nördlihe Mauer Feiner AUnficht 
itar! genug gemwefen fei, um bei 


Er jelbit babe das Bau- 
ihm anzugeben, 


zu werben. 
Departement erfucht, 
jedoch die geminfchte Auskunft 
weigert worden. 


— —ñ— — —— 


Ein unbetan ter Shütße. 


Geltern Abend gegen 7 Uhr, eben al3 


je von einem feiner | 


| Anfhoartnr : S 3 > | 
nipectoren einen Bericht erhalten zu — Se 
Inſpec — haft No. 3742 Waſhte 


heute Morgen gegen 4 lihr 


— —— 


Im Keime erſtickt. 


Roſe ‚W hr 


enam pe, wurde 


Dur Ra um 


Die Familie von Willts 


| der alle Räume d:3 Hauses füllte, 


dem Schlafe gefhredt. Es wurde | 


| ein Feuer -Mlarm gegeben. Bevor je 


nad | 
dem ı 
i n eh -, : Rauch) zu tommen fohten. 
Wiederaufbau des Gebäudes gebraucht en 

! 2 ——— röcke fanden dort 
Wandkaſten, 


welche Mauern unſicher ſeien. Ihm ſei durch das Fenſter auf d 


ver⸗ 


Frederick Loomis mit ſeiner Familie 


im Speiſezimmer ſeines Hauſes, No. 
234 Ruſh SH. beim Abendeſſen ſaß, 
krachte plötzlich dag auf die Straße füh- 
rende Tenfter in taufend Qrümmer, 
und eine Kugel pftff dicht an den Ohren 
des Hausherren vorbei. 


i der % 


| worden und es hat 
als ob die 
| fig te, bon einem meiteren 


Die Boltizei wurde von dem Vorfalle | 


lofort verftändigt, Tonnte aber bisher 
den Schüt gen nicht finden. 
2oomis gibt an, er habe mit 
Frau, welche unberechtigte Forderungen 
an ihn ſtellte, ſeit Längerem Schwierig— 
Ob er dieſe für jenen 


bisher nicht bekannt gegeben. 


Ein Säugling gefunden. 


Bor dem Haufe von Frau Vincent, 
No. 2330 Stute Str., wurde heute 
Morgen ein in alte Kleidungsftüce 
forgfam eingehülftes, etwa zwei Wo- 
Frau Vin- 
cent bradite das Kind nach der Harri— 
fon Str.-Station, wo Richter Lyon 
berfügte, daß der Säugling dem Gt. 
Bincent-Waifenafyl zur Pflege über- 


geben werde. 
— — 


onntagsbeilage der Abendpoſt. 


—— 


Kurz und Net. 


£efet die $ 


* Brofeifor“ Albert ©. Stone, der 
Zufchneider in Frau Banas Kleider: 
merfitätte, murde heute dem NRichter 
Ölennon vorgeführt, der ihn bis zum 
11.2. DM. unter $309 Bürafchaft ftellte. 
Stone ift, wie bereits erwähnt, „ange: 
Hagt, von jungen und alten Damen 
Geld unter dem Vorgeben erlangt zu 


| haben, ihnen -Die Geheimni fe der Klei— 


sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, | 


— Das bvielbefprochene Räuberme- 
fen auf Juba, welches unter den beiden 
legten Gouverneuren ein wenig nachge= 
laffen hatte, jteht unter dem jeßigen 
Gouverneur tmieber in boller Blüte. 
Man glaubt, daß Manuel Garcia, der 
Haupträuber der Jnfel, die Beamten 
hit Truppencommandanten bejtändig‘ 


und feinen 


nicht 


dermacheret zu erfchliehen, 
diesbezüglichen Verſprechungen 
nachgekommen ſein. 

*Die engliſch ſprechenden Mörtelträ— 
ger haben ſich kürzlich organiſirt, und 
bis jetzt iſt die Mitgliederzahl ihrer 
Union bereits bis auf 400 gewachſen. 

⸗ 


*Die ſtrikenden Wagenmacher hiel— 
ten heute Vormittag in Fiſchers Halle, 
No. 82 Lake Str., wieder eine Ver— 
ſammlung ab und nahmen eine Anzahl 
Mitglieder auf, 


*Das „Carpenters Council“ bat fich 
dahin entichieden, fein Hauptquartier 
auc für das nädhite Jahr in dem 


nod) einegeuerjprig e ar 5 Pe. 


in das 3 Frontz immer, aus —— n 


No MY 
ti mu 


einen 
den fie obme meiteres 
die Straße war: 
fen — damit war der Brand erittdt. 


Der angerichtete Schaden bejchränft | 


fi auf den Werid des in Trümm 
gangenen Kaſtens. 
— — 


Vorſicht geboten. 


Während der letztenTage ſind ſeitens 
Illinois Central-Bahn amSeeufer, 
— Monroe Str. und Part Row, 
Schwellen und Schienen abaeladen 
nz den Anfchein, 
chaft beabfich- 
Stüf Land 
Befik zu ergreifen, indem fie einfachGe- 
leife darüber legt. Um Dies zu ver: 


er ge— 


aa 
Bahngefe l 


hindern, hat Commiſſär Kuhns ſich an 


einer 


und dieſer 


den Polizei-Chef gewendet 
durch 


läßt jetzt den bedrohten Platz 


| Patrouillen bewachen. 


ı Schuß | 
berantmwortlich mache oder nicht, hat er | 


nn nn nn nn 


Haufe No. 167 Wafhington Str. zu | 


belaffen, obmohl die Räumlichkeiten 
dertjelbft nur noch nothdürftig für die 
Berugung der Drganifation aus 
reichen. 

* In dem Mord-Prozeffe gegen J. 
Wiornad und Frau Mary Camilla be- 
gannen heute Vormittag die Unmälte 
mit ihren Schlußreden. Gegen Abend 
zogen fich die Gefchworenen in’s Bera⸗ 
thungszimmer EM 


— — — — — 


Unter der Anklage des Raubes. 


Hilfs-Sheriff Morriſo n berhaftete 


heute Morgen den Ex-Poliziſten Con— | 
Sir.= | 
eines | 


rad Magee, ehemals derYHarrijon 
Station zugetheilt, auf Grund 

„Capias“, in welchem Magee des Raus 
bes beſchuldigt wird. Magee wurde in 
das County— Gefängniß eingeliefert. 

Ein gewiſſer T Thomas Brien gibt an, 

Magee habe ihn zu einer in Polizei⸗ 
kreiſen wohlbekannten, Dame“ Namens 
„Lou“ Laden, alas „Milmwaufee Lou“ 
geführt, in deren Wohnung ihm feine 
Baarfchaft von $150 geraubt morden 
fei. 


Mu auf jeden Fall bezahlen. 


C. W. Orris, der Inhaber einer Re= 
ſtauration auf dem Weltausſtellungs— 
platz, über deſſen geſchäftliche Unan— 
nehmlichkeiten an anderer Stelle berich— 
tet wird, wurde heute durch Richter 
Porter zur Zahlung einer Strafe von 
850 verurtheilt. Dadurch ſind ſeine ge— 
ſchäftlichen Schwierigkeiten noch leines— 
wegs gehoben, ſondern er ſchuldet ſei— 
nem Compagnon immer noch die be— 
wußten 875, die er wohl oder übel be— 
zahlen muß, falls er es nicht vorzieht, 

as Feld bedingungslos zu räumen. 
——— 


Ein Pferd überfahren. 


Als der Fuhrmann C. C. Gray 
heute e Morgen um 9 Uhr an der State 
und 14. Str. die 
freuzen wollte, wurde 
einem ſüdlich gehenden Greifwagen er— 
faßt und zu Boden geworfen. Das 


— — — 


Thier war dabei ſo ſchwer verletzt wor- 
den, daß es erſchoſſen werden mußte. 


Gray entkam unverletzt. Er ſteht in 
Dienſien der Frau Eldridae, 
der 31. Str. ein Kobfenaefchäft be— 
treibt und der auch das Pferd gehörte. 


Tcemperaturitaad in Chicago. 


Bericht von der 
Auditoriumthurmes. 


Metterwarte be3 


und heute Mittag 12 Grad üher Null. 
Am höchſten ſtand das c 
| um 6 Uhr geſtern Abend. 


den 
geitern | 


ex 
enttein 


| genannten ba 


Kreitan | 
den | 


— | 


\ nr naSan | 
brennenden 





| Blatt zu liejern. 


| jchmwerlich fo 
Kabelbahngeleife-| | 


fein Pferd von | 1 
| dem Criminalgerichte übermwiefen. Er 


die an | 


Ein bejahrter Sünder, 


Der Tojäbrige Georse Ball unter 
der Unflags des — 


iſt der 70 
Am Son ntag Nacj- 
( ‘. wurde in 
ufe der „Morgan Storage 
— So.” an Bacific Moe. und 

Str. ein Ei inbruch verübt und 

endServiet ten im Mertbe pon 

Kiſte mit —— 
00 und ein Ballen 
Tabak im Werthe von 8100 geſtohlen. 
Die Spipbn ben hatten die Waaren auf 
einem Wagen forasichafft. 

Hal und die Gebrüder Henry und 
Samuel wurden — dem 
dringenden Verdacht, tinbruch be= 
gangen zu Die leßt- 
ıben jedoch ihre : Birgfchaft 
im Stich gelaffen und fih dabonge= 
nacht, während Hall gearündete Aus- 
ıcht hat, feine lebten Lebensjahre im 
Zuchthauſe ua ıbringen. Die Anklage 
will übrigens beweilen, daR Hal ein 
alter Saumer ift, der die metite Zeit 
feines Xedens hinter Gefängnigmauern 


450 Dutze 
8500, eine 


33M 
tin Werthe von &: 


2 2% 
Rojen 
den & 


haben verhaftet. 


| verbracht. 


vorgeführt, deren 
egen den Angeklag— 
fallen dürften. €3 

Bi rdie p RB urns 
hin die © toßge- 


Innpr Jınrsr 
agen ſchwer 9 

— 
en in's Gewwicht 
ı ın 5 Beiwiviahl 
. * 
28 Nie ırhrise 
e5 DIE xFarbige 
Wan 
LUDTUGKE n 


die ift, wie fie 

veleı ı und zwar auf 

riefliche Kufforerung Seitens 
enden Mutter hin. Von 

tr Antlage wird jedoch bes 

3 Drachen $50 erhal: 


zeiqen. 

Der Staatsarm ai tſchaft iſt deswe— 
gen an der AusſageBirdies viel gelegen, 
weil ſie die "einzige Berjon ift, melche 
Wiornad in der Nähe Der Wohnung 
bon Warp Sharp ge ejehen bat, gerabe 
einige Minuten subor, ehe das Attentat 
auf das unglüdlihe Frauenzimmer 
ousgeführt wurde. 

— — — —— 

„Abendpoit,‘* täglihe Auflage 


— — — 


Auf dem Kriegspfade. 


36,000. 


Da die Polizei der Central-Station 

mit Richie v Lyon nicht mehr ausfom= 

men fanı, , bei ngt fie jet ihre Gefanges 
nen bor einen anderen Richter. 

Heute Schon wurde ein auf der Süd» 
ſeite ſehr übelberüchtigtes Frauenzim— 
mer Namens Minnie Williams, welches 
heute Nacht an der Ecke von State und 
Madiſon Str. w regen ungebührlichen 
Betragens verhaftet worden ijt, dem 
Jichter Keriten zur Beltrafung borges 
führt. „Minnie“ erhielt dort $15 zus 
Dictirt. 

Richteryon, dem die in der, Abend 
pojt” mitgetheilten Wei ıberungen de 
Gapitain Shen und Lieutenant Haas 
mitgetheilt wurden, will ich erit noch 
überlegen, wa3 er weiter in der Cadıe 
zu thun gedenkt. 


2 
2 


> 


Identiſicirt. 


Die Leiche jenes Mannes, welcher 
geſtern an der Aſhland Ave. von einer 
——— der Burlington⸗ Bahn über⸗ 
fahren und getödtet worden iſt, wurde 
ſpäter am Tage als diejenige des Hau— 
ſires Max Udwin erkannt. Der Ver— 
unglückte wohnte zuletzt im Hauſe No. 
209 W. 14. Str. 
— 


Die „Abendpoſt“ bemüht ih, Für den 
Beufbar niedrigiten Breis ein möglidit gutcd 
Dies it von Unfang au 


Ihre einzige Goncurrenzwwafie geweien. 


re 
Kurs und Neu. 
* Die Dacdeder-Union (Gravel 
Noofers) beabfichtigt denjenigen Con= 
traftoren, melde Die neue KRohnliite 
noch nicht unterſchrieben haben, mor— 
gen ein „Ul tima tum“ zuzuſtellen. Sie 
fordern 35 Cents pro Stunde und er— 
hielten bis jeßt 3 Su ernits 
haften Gtrei ftigleiten — der 
Union und den Contraktoren wird es 
ommen. 
Sullivan wurde heute von 
Bürgſchaft 


*Michae 
Richter Scullh unter 5500 
war als Collector für denCommiſſions— 
kaufmann N. Kirtebh an S. Water 
Str. thätig und ſoll ſich in dieſer Ei— 
genſchaft verſchie edener Unterſchlagun— 
gen al ig gemagt haben. 


° Herr Yalob Neuert hält mor= 


ı gen Abend unter den Auſpicien des 
„Techniſchen Vereins 
No. 106 O. Randolph 
Vortrag über das Thema: „Ueber das 


Geſtern Abend Felſengebirge zu den Mormonen. 


um 6 Uhr 40 Grad, Mitternacht 33 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 21 Grad 


“ 


Halle, 
einen 


in Jungs 
Str. 


* 


* Die Polizei vom Lincoln Park 
veranſtaliet heute Abend im Lin— 
coln Park⸗Refeckorium einen groben 
Ball. Profejlor Hands Kapelle liefert 
I die Mufif. 


— — 


—— ee 


a I Te 


—* 





und die Schuhe waren unfer. 
Die 33 Damenichuhe 


Die 34.009 Damenfchuhe 
ſind 


Die 85.00 Damen ſchuhe 
nel saph sonne» 


Die 85.00 Männer Blüers 
Ben shenn nase — — — 
Die 84.00 Männer Pıccadiilys 


Die 83.00 Männer Satin Galf 


Me WHO 
Sa, es ift thatfählich ein Berfhenken. 


guderwaaren und 
Schuhe gehören 
nit zufammen! 
Berrys Bazar- 
„ Shuhräume gehö- 
ren der Dergangens 
heit an. 
zaargeld 
Baargeld, 
Raſches Zugreifen 
und 30c am Dollar 


Der Derfauf aller Schubverfäufe beginnt morgen. 


52.00 a — 
AR 


i 


2.50 


82,50 


3a, es ift ihatfählih ein Verfhenken. 
Der Andrang wird greh werden, aber wir find dar- 


auf eingerichtet, 
Dier Thüren jüdlicd) BU [Ri 
von Adams Str. 


VNeben 
Gunthers. 


f 


Zwei große Wholeſale⸗Kleidergeſchäfte wurden gezt 


ſind zuſammengeworfeit und müſſen innerhalbj ünfzeyn 


von Adams 


eben 
Gunthers. 


Str. 





aſſenverwalter augeſtellt! 
ihr ren zu ſchließen. — Beide Waarenlager 
il ausverkauft we 


zen. 


Montag, den 6. März 1895, 9.39 Uhr Vorm., 


beainnt der bemerfeustverthefte Verkauf von feinen DR 


offerirt wurde. 

Vaargeld 
und daher Lünen Se vie Kleider zu Ihre: 
walter, das Lager inunerbalb der kurze 
die Unkoſten groß ſind. Die beiden Lager, 


tiren einen Werth von 304, 000 in den elegaunteſten undb 
Neberziehern und Beinkleidern für Männer und Knaben. 


gegenüber Siegel, Cosper & Co., 


da es eine centrale Lage hat und 


& (ch vier Thüren jüdiid) 
288 State Str, von Han Buren Str.. 


* 


iſt für dieſen ſtannenswerthen und großartigen Verkauf geſ 


igenen Pre 
de don 152 


snuesfleidern, der jemais einen intelligenten Publitum | 


‚ tung wird damit erklärt, daß die Sins 


iſt König, 


ifen faufer. Ey iit der feſte Entſchluf 
Tug? t 


ejten, vom Schuei adıtem, gi enden Anzüge, 
Das große und g nige vierſtöckige Geoäude 


tworden — 


lit und Deguem von aller Iyeiler der Stadt, jowie von jänmmtlihen 2 abhıhäfen erveicht werden fan. 


Werthe völlig außer Acht gelaſſen, 


wie die folgende Preisliſte auch dem größten Zweiſler be 


Männer-Anziac. 
ganztwollene Sıl: und Frock-Anzüge für Män— 
ner, 38 82.67, wertg S12.50. Siejſe Anzüge find aus 
auten Srorren und nad der neueſten Mode gemecht, 
ſowohl d- als Froct-Facon, duntle und helle Far— 
ben, und reichleich 812.50 werth, oder Geld wird zu 
rücgegeben. Dieſe Anzüge tönnen Sie ! 


1365 gu7 


vier Tage bes 
halten und zu Hauſe genon nachſehen, und wenn nicht 
vollſſiandig zufriedenſtellend, geben wir Ihnen gerne 
Ihre 82,07 zurid. 

1766 ganzivolfene Sad: und Frod:Anzüne für Män: 
ner, in Cheviots und Scotch Vlaids, zu 85.85, Wwerih 
816.50, oder Geld zuri en. Wir haben 
ben mit einſach i er Knopfreihe, in Sack— 
Cutaway⸗ und ie Waaren find ron 
neuchen cd GW Tage aus 
Den Händen und Facons 
find neu und < 


dieſel— 


s. Die Muſter 
ut gemacht. 
2249 elegante Ge— aftz- Anzüge fir Männer zu 
$8.85, werth SD. ie izüge ſind durchaus neu, 
vom Schneider gem mit Seiden- und Atlas-Futter 
ausgeſtattet, in allen neueſten Schattirungen und den 
feinſten, auf Beſtellung genrchten Wascen eliih. Dir 
Anzüge werden and) den aniprudpolliten Käufern ges 
fallen. Kommt und jebt. 

ER E — 
Elegante Beinkleider für Mänter, 

oHh Arbeiishojen Fiic Männer zu Ge, wertb 3259 

IM elegante Hcten für Männer, zu O8e, werth bis 
rn. 

338 aanzwollene Dreb-Bojen für Männer, zu 1.7, 
werth 86 uud 8. 

3]5 auf PVeitellung gemachte Hojen für Männer zu 
82.05, wert) 87.50 uud 52. 


weiſen wird: 


Maãunuer· Aeberzieher. 


win Mn 


1972 Männer-Sturmüberröde 
von 3 


} 


Ber 


zicher ſind alle v: 
ruf. Beſtellung 

2 werth. Der Vreis 
»Geld wird zurück 
er Inſpeetion zu H 
ud ſind. 


| 

| 
"-- 
|; 

| 


| nach vorgenon 

ı nicht zufriedentick 

Eiegsute Früßlabrs - Yeborzieher für 
Müuner, 

0) elegante Jrübiahrsellcberzi 
allen litäten und den beſt 
im \ von 85. 6 i r 
N ztäu und in eleganten 
Schattirungen. Kemmt und ſeht. 


Herren · Ausſtaltungswaaren. 


Naum erlaubt un 
welche wir zum Wut 
Departement dvife 
wollene Männer-Unterkl 
zu te, Re und 
Halbſtrüm 
valsbinden zu We, 


S0e koſten. 


nicht, alle Bargains anzuführen, 
s Publik ſpeciell in die— 
2 au; 

v5 200 

nene Männerhemden 

ier zu dc, Ge und 8. 


‚ Die in anderen Xädea 


: RN — — 
Modiſche Derby-Huͤte für Männcr. 

In Verbindung mit dem Obigen oſferiren wir den Reſt des Lagers von M. Kauſmann, 2556 Archer Ape. 

deſſen Geſchäft durch Sueriff Gilbert geſchloſſen wurde, beſtehend aus 430 Dutzend madirchen und elegauten ſtez— 

Se Ditten, warchen Hüten, yedaras u. Cruſh-Häiten werch bis ziu 53 für de ultherl 9 D Uhse Pre,s von dic Dieſe 


Lager beſtehen aus modiſchen, für dieſe 


Wir machen namentlich auch Händler auf dieſen Verkauf aufmerkſam. 


die Zeitdauer dieſes bemerkenswerthen Vertaufs. 


aiſon gekaniſten Warren, und wedea Milz mw ırige 


we Tage vorhalted. 
Beachtet die Straßze und Nummer, ſowie 


288 5lale Sir. vier Thüren ſüdlich von Van Burenfir,, gegenüßer Diegel, Esopor € Ca, 
Nur für fünfzehn Tage. 


Beginnend Monlag, 6. März '93, punht 


9. Ahr bormillags. 


Keine Poſtbeſtellungen aubgeführt. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


JIllinois Ceutral-Ciſenbahn. 

Depots am Fuß der Lale St. am Fuß der 22. Str. und 
anıizuß der 39. Str. Titet-Difice: 194 Elart Str. 
Züge nad) dein Wejten müfen an Lake Str. bejtiegen 


werden. i j 
Biüge Abfahrt Ankunit 
Chicagd & New Orleans Kimited..d 200N 1445 N 
Ehicanc & Diemphis i 2.009 1 4.45 N 
Et. Sonis Diamond Special.......1 9.0 17.008 
New Orleaus Poſtzug 2509 112.202 
St. Louis & Teras Erpreß ........*8.35Vd *TZON 
Newürleans & Dempyis Erprei..1 8E0N 17.208 
Stantatee & Bloomington Pefjagier: 
FAN #450 


Zug > 
—*8 Dubuque, Sioux City« 

Sioux Falls Schnellzug LION 
Nocdtord, Dubuque & Sivur Eity..all.35N 
R cjord Paflagierzug N 3.309 
Noctord & Freeport Baffagierzug..* 4.55 N 
Rockford & * 8 


reeport Expreß 
Dubuque —— JJ su.» 


aSauiſtag Nacht rur bis Dubuque. bTäglich. gusg 
Sonutags, Sioux Cith bis Dubuque; täglich von Dub. 


b 6.308 
10.30 8 
*10. 


biß Chicago. ITäglih. *ägli, ausgenommen Sorus | 
Wja,lj | 


tag3. 


Monon-Route. 

H Depot: Searboru-Station. 
+ Tidet-Offices: 232 Elartö@t. 
und Auditorium Dotel. 

Abjahrt Ankunft 
‚The 


li. Zezenper 1892. 
Sudianapolis und Sincinnati 
Velvet“ 
Indiauapolis und Einciunati „Ihe 


*520N 
Electric” * 7.358 
FEIN 
* 8. 12 B 
*10.50 3 


20ja,1j 


. .. „en... . * 
Lafahette und Louisville * 8. 
Lafayette und Louisville * 8.05 9 
Laſahette Accomodatien. ..........* 

* Ale Züge täglich. 


yrie:Pinie (Chicago & Eric Cie 
fenbahn.) Tidet:-Dijiced: 245 ©. 

r Klarf Etr., Dearbori : Station, Polk 
> Etr., Ede Zourth Ave. 


7 Abfedrt Ankunft 
Kew York, Bofton & 

Philadelphia &2...i*7:45 A| *T:5OM 
3 N... Boit. VBeit.Lım.|*2:00 N] 28:50 AU 

Kima, Marion & Columbus. . ....)8TBOM 
engere & Buffalo Belt. Lu ...1+2:00 N 
orth Indſon Accemodation 15:15 N } 
Sot., Kamest. & Buffalo Durd. Er... [7:45 A| TISCH 
® Täglich. $ Ausgenommen Sonntags. 9ja,lj 


j Balt mare & Ohio. 

Bahnböfe: Grand Eentral Rafiagier-Station, forvie 
Daden Ave. Stadt-Dffice: 193 Clarf Str. 
Reine extra Fahrpreiie verlangt auf 

vu Bd. &D. Limited Zügen. Abfahrt 
ee snena une URS 
New York und Waſhiugton Veſti— 

bulib Limited..... ...* 10. 10 VB 
New Yort. Walbiugton und Pitts⸗ 

burg Veſtibuled Lumited. ...... * 2.505 N 
Pittsburg. Cleveland und Whee⸗ 

ling Limited 6.40 N 
Nacht· Expreß —— RE 

* TZäglig. + Ausgenommen Sonntag. 


Ankunft 
6.40 N 


- LION 
"11.558 


* 8308 
9.308 


Chicago & Saftern Zlineis:Eifenbahı. 
Tidet- Cificed: 204 Clark Str, Auditorium Hotel 
und am Paijagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 
7Taaglich. SAusgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
ZTerrd Haute nuud Evansville .. . 88.MWB $ 7.55 
Terre Haute und Evans ville.. "10.20R 
Ghig. & Naſhville Limited ...... ° LOON 
Gocdland ud Attica.. 8L0ON 
Blorida Limited *L00N 


Bisconfin Gentral:Linien. 
j Abfahrt 
St. Paul, Mirneapolis & Panfich * HAT N 
— sign Io. Y% * 
Wihland. Jron Towns und 
Sulmth....... 
Ehiv. Falls und Eau Claire Er, 
Wauteſha Expreß 


“Läglid. TSpnnt. ausg. SGamft. ausg. 20j 


ee P ER DEP 
EAPR,, AUTEUL-BRARD JRR PESSEARER BERAT 


t Dauly exoept Sunday. 
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Hamburg⸗Amerikaniſche 


Ertra aut nvd Billin jür ASwiichendeds: 
Baliagiere. Kerne Liniteigerei, Tein Gajtle Garden 
vder Kopfiiener. D. Conneliy, General:Agent in Monte 
treal, 14 Piace P’AUrınes. 

ANTON BOENERT., 


— 


Geueral-⸗Agent für den Weſten, Y2 Ra Salle Str. 


Kinderwagen-Fabrikt. 
T. WALKER & CO, 
Storty Upe. 


CHAS. 


Opfern der Seuche. be 
| verwalter hatte ihn Darauf Hingemiejen, 
daß im Auguſt und September auf dem 


ı jüdischen Friedhof fümen. 
Meinung jei die Thatiahe dadurd zu 


> a —— | 
TE MALE Vier Thüren ſüdlich! 


gleich beobachteten, 


— 


Cholera und Anſteckung. 


Medizinalinſpeltor Dr. 


burg eine Reihe hochintereſſanter Beob— 


achtungen mit, ſo zunächſt über den ge— 


Antheil der Juden an den 


ringeren 
Der Friedhofs— 


allgemeinen Friedhofe 6,4 mal ſo viel 
Leichen beerdigt ſeien, als im Durch— 
ſchnitt der letzten drei Jahre, auf dem 
jüdiſchen Friedhofe dagegen nur 3,5 
mal ſo viel. Dieſes ſehr viel günſtigere 


Verhältniß bei den Juden glaubte er 


mit rituellen Speiſegeſetzen und 
Waſchungen erklären zu ſollen, um ſo 
mehr, als es im Uebrigen in Bezug auf 
die Reinlichkeit bei den Juden eher 
ſchlechter ſtehe, als bei den Chriſten. 


Der Medicinal-Inſpektor hat dann mat 
ſeinem Kollegen Dr. B. Levy über die 


Trage geſprochen, und der iſt jener 
Meinung ſehr beſtimmt entgegengetre— 


‚ten. 


Nur ein Heiner Theil feiner Raije- 
genoijen halte jtreng an den rituellen 
Vorjchriften, während doch Alle auf den 
Nad) jeiner 
ertlären, dab die Juden in Bızuq auf 
ihr törperliches Berinden ſehr vorſichtig 
wid ängitlih wären, jedes Anzeichen 
jofort zum Arzt 


* 


ſchickten und dieſem in der Regel gehor— 
ſamer folgten, als die Chriſten. 
Reincke ſtimmt nach ſeinen Erſahrungen 


Dr. 


dieſer Meinung bei und fügt hinzu, 
daß im Grunde der einzige, wirklich 


dankbare Punktt in der Choleraheilung 
die Behandlung der ihr vorhergehenden 
Diurrhöen ſei. 


Eine weitere, vielfach 


beſtätigte Wahrnehmung geht dahin, 


der befallen wurden. Dieſe Beobach— 


der unreiniher ſind, ahnungslos alle 
Vorſichtsmaßregeln vernachläſſigen und 


die unreinen Hände und alles mögliche 
Andere ohne Bedenken in den Mund 


ſtecken. Auch auf die Seloſtanſteckung 


von Vettenkofer und Emmerich kommt 


der Medizinalinſpektor zu ſprechen. Er 
jagt, die ntudarionsdauer betrage im 


I 


Durhichniit 2 Tage, lüngliens 3—5 


— 


| Tage, fürzeitens einen Iag: Dies jet 


auch durch die heroiſchen Selbſtbeobach— 
tungen von v. Pettenkoſer und Emme— 
rich beſtätigt. 
von Laien und auch von Aerzten die 
Geſchichte erzählen, daß ein Menſch 
ſchwer erkrankt ſei, nachdem er einige 
Stunden vorher große Mengen Lei— 
tungswaſſer getrunken, große Vorräthe 
Zwetſchgen oder anderen 
genommen oder eine Geburtstagsfeier 
mitgemadt habe. 


gen ritig, aber nicht der Schluß, dab 
die Anfefung in jenen Aniälfen ers 
folgt jei. Die Leute waren jchon alle 
frunf, die Einen bis dahin ohne Kranf- 


heitsanzeihen, die Anderen an fcheintz | 


bar harmlojen Diarrhöen leidend, wie 
por Betienfofer und Emmerid. Dann 


eigentlihen Anfall auslöte Tr. 


ı Neinde ijt überzeugt, das; örtliche, Ham- 


burg anhaftende Einwirkungen dabei | 
nicht in ayr i Betz | ı, müvbfi 
— ge m | jegt das Leben auf der yarım verknüpft 

Een we TE os | HE und bie fo manchem junger Manne 


tungen an Diarrhöcn, 
Bettenfofer und Emmerid), haben wir 
au hier in Hamdurg in großer Menge 
gehabt, ohne dak jich daraus jedesmal 
ein typischer Gholeraanfall entwidelt 
hätte. Und doch war es 


ſchen Unterſuchung, wie bei den Münche— 
ner Herren. 


eine nicht ganz unerhebliche Zahl von 


Aerzten in Hamburg vollfommen in | 
derieiben Weile erfrantt war, wie jene | 


Herren, und daß dab nur ein Arzt, 
ein junger, undorjichtig lebender aus: 
wärtiger Hair, einen jchweren Anfall 
erlitten hat mit tödtlihen Auzgang. 
63 zeigt, wie e3 ja audı die mitgetheil- 
ten Taten von den Nuden bezeugen, 
day eine veritändige Lebensführung 
wihrend der Diarrhde einen großen 
Ecdub gegen den Eintritt Jeywerer An 
ftefungserigeinungen bietet, und daß 
Emmerich, wenn er feine 3% Liter Bier 
ſtatt im Inkubationsſtadium, während 
der Diarrhöe ſelbſt genoſſen hätte, 
wahrſcheinlich weniger gul davongekom— 
men wäre.“ 


Dr. Reinde erwähnt ferner die That- 


ſache, daß bei demſelben Menſchen recht 


ſo daß man faſt verſucht wäre, von 
einer chroniſchen Cholera zu ſprechen. 
Insgeſammt hat Hamburg gegen 18,— 


000 Erkrankungen gehabt und etwa— 


82 Todesfälle. Das giebt eine Sterb— 


der Cholera getroffen. In den beiden 
für dauerte die Epidemie von 1832 


die letzten vereinzelten Fälle nicht mehr 
mitrechnen will, nur 69 Tage. Einige 


vergleichende Zahlen dürfen noch inter— 


eſſiren: 


Kopenhagen verlot 1853 in— 


nerhalb 112 Tagen 3,65 v. H. ſeiner 


Einwohner, Neapel 1854 3,3 v. H. 
199 Oſt 
Wiütter. kauft Eure Kin- 


derwagen in dieſer billigſten Fabrik Chi- 


cagos. Wir vertanfen dieſelben zu er— 

⸗»ſtaͤunlich billigen Preiſen und erſparen 

den Käufern manchen Dollar. Repara— 

raturen werden beſorgt. Ueberbriuger dieſer Anzeige 
erhalten einen hübſchen Spitzenſchirm zu jedem ge— 
kauften Wagen. Abends offen. 20fbtutmomife 


.. Bas.» 


Deutihe Rechtsbureau 


befindet jih jett in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Eertihaitsiadhen, Bolmadten, 
und ale Reitsaugelege:heiten. 
28. Kcmpi, Coniuient. 
Sonntags offen bis 12 Ubr. 14fb, bw 


Bett⸗Sedern. 


Chas. Emmerich & Cc., 


175-181 S. CANAL STR. 
Sebern außerhalb unfered Dau⸗ 


Karcher esta Biere CE & 00. au adm 


Noh im Jahre 1892 find in Kabul 
über 9v. 9. der Bevölkerung geitor: 


| ben; ähnlih waren die Zahlen 1848 | 750,000 gegenüber 786,566 im Bor: 


' jahre und 778,473 imahre 1890— 91, 
| Frankreich 625,000 gegenüber 650,377 


in Orenburg und in Niſchni⸗Nomgorod, 
in Pot Royal auf Jamaita ſtarben 
3850 25 dv. H. der Bevölkerung! 


— In dem Luftkurort Ley— 


außerordentlichen Schneefalles 


geſchnitten und eigentlich blofirt. Die 
Nahrungsmittel für die etwa 100 Per— 
ſonen zählende Kurkolonie fangen an, 


knapp zu werden; durch das Telephon 


wurde ins Thal berichtet, es trete Man— 
gel an Fleiſch ein. Man arbeitet leb⸗ 
haft an der Herſtellung des Berfehrs. 
er die „Wbendpoft- tieft, "erfährt alles 


Biiinöwerthe, ohne ih langweilen zu müfs 
ven. —ã— ohne Die 


n 
Neinde tyeili 
in einem Scılußauflag: der „D. M. 
Wochenſchr.“ über die Cholera in Ham— 


8 . ; B Br 
' dap zuerft im ver yamılie vjt die Kite | 


| ein eleftrifches Syitem 
den benachbarten Sommerfrifchen ver— 
Obſtes zu ſich bindet? 
oberen Miſſiſſippi, Minneapolis 
St. Paul, durch elektriſche Bahn ver— 
Ohne Zweifel ſind dieſe Beobachtun- 


zweifellos | 
Gholera nach) Ausweis der batteriologis | 


| ergeben mwirden. 





Elettricität auf dem Lande. 


Während die Agitation für beſſere 
Landſtraßen gute Fortſchritte macht, 
kommt dem Bedürfniß der Verkehrser-⸗ 


leichterung in den Landbezirken ein an⸗ 
derer Factor enigegen, möglicherweiſe 
als Concurrent der erfteren, befler aber 
als Hilfsgenoffe, nämlich: die elektri- 
Sche Bahn. Nachdem viefelbe fich in 
pielen Städten bereit3, mehr oder min- 
der je nach der Fähigteit der Vetrieb3- 
leiter, bewährt Hat, richtet fich das Au- 
genmerk der Unternehmer über dieBor- 


ftädte hinaus auf die Verbindung von | 
Ortfchaften, denen bisher die Gelegen= | 
heit des Eifenbafnverfehrs aefehlt hat | 


* Dienit der ſche — 2 
ver DienR ber Popkuiige ' gleiche Gefammtquantität zur Derfüs 


und denen 
oder be3 Frachtmagens nicht genügt. 
tan hat Davon bereit3 einige Anfänge, 
namentlich im Oſten aufzumeifen, und 
für demnächitige 


Hochbahnen mit 
Fahrgeſchwindigkeit in's Auge gefaßt 
ſind, als die Verwendung und Ausbrei— 
tung des Trolley-Syſtems. Mit dem— 
ſelben ſtellt ſich der Bau von Bahnen 
bedeutend billiger, als der der Eiſen— 
bahn und für den Perſonen- wie 
Frachtverkehr der Landſtädte würde bie 


Beförderungskraft derſelben in den 


meiſten Fällen genügen. 

Die längſte in Ausſicht genommene 
finden, wo von derLegislatur ein Frei— 
brief für eine elektriſche Bahn von 
Seranton nachNorthumberland erwirkt 
worden tft, die in einerLänge von nahe— 
zu hundert Meilen fünf Counties be— 
rühren würde. Von Boſton aus wird 
eine Bahn durch das Merrimac-Thal 
bis nach Concord, N. H., gebaut, welche 
die dazwiſchen gelegenen Ortſchaften 
verbinden und ſchließlich bis nach den 
White Mountains und ihren Som— 
merfriſchen führen ſoll. Im mittleren 
und weſtlichen Theile von Maſſachu— 


ſetts 


die Legislatur einen beſonderen Aus— 


ſchuß eingeſetzt, welcher die verſchiede— 
nen 


geplanten Unternehmungen zu 
prüfen hat, daß ihrer nicht zu viele 
werden. Daß auch im Weſten die elek— 
riſche Bahn ihren Zukunftsflug begon— 


nen hai, ſehen wir hier in nächſterNähe 
Unendlich oft Höre man | 


ja an der Gefywindigfeit, mit welcher 
die ferniten Borftädte in den Interef- 
fenfreiS der Stadt hineingezogen wer— 
den. Mie lange wird e3 dauern, bi 
die Stadt mit 


Dap die Schwefterjtädte am 
und 


bunden find, ift: befannt. 
Bei diefer Ermweiteruna der Verbin 


| dung von größeren und Eleineren Ori- 


Ichaften, Städten und Fleden, kann es 
nicht augbleiben, daß auch der Yarmer 
feinen Bortbeil Daraus ziehen wird für 


den perſönlichen Verkehr ſowohl wie 
2 — — für“ die Verſendung ſeiner Producte 
kam der Gelegenheitsanlaß, welcher den g 1 J 


und je näher er ſo dem allgemeinenVer⸗ 


kehr gebraͤcht wird, um ſo mehr werden 


manche Unannehmlichkeiten und Unbe— 
quemlichleiten ſchwinden, mit denen 


den Aufenthalt auf der monotonen 


Scholle verleiden. Die elektriſche Bahn 


hat ihre zukünftige Beſtimmung auch 
in den ländlichen Bezirken, hoffentlich 
nicht mit der Wirkung, 
Dampfbahn gethan, daß ſie mit den 
von ihr gebotenen Verkehrsvortheilen 
das Intereſſe an guten Landſtraßen in 


un 2.04: et en &r er a * Samt 
Koh halte «3 nicht für zufällig, dag | IN Hintergrund drängt. 


(Mil. Herold.) 


Die Zuderernte der Welt. 
Während der großen Dürre, melde 
im legten Sommer in Deutjchland 
herrichte, fürchtete man allgemein, daß 
die Zuderrüben eine völlige Wikernte 


wiefen fich dDiefe Befürchtungen indeilen 
theilweife als unbegründet. Die Rüben 
blieben wohl Heiner als gewöhnlich), 


| doc) war der Saft dafür conbenfirier 
und zuderhaltiger. Aehnliche Ergebniffe | 


hatte die Ernte in Yrantreid und 
Oeſterreich. 

Ein kleiner Rückgang der Zuckerpro— 
duction in Europa gegenüber den leh— 
ten Jahren muß dennoch conſtatirt wer⸗ 


a i on, Mi eral-Conſul Maſon in 
oft mehrfache Anfälle geſehen wurden, den. ie General=Con] I 


feinem Bericht für den Monat Dezem— 
ber, welcher und foeben zuging, mit— 


| theilt, betrug diefelbe in dem Geſchäfts— 


jahr (von Anfang September bi3 Ende 


Auguft) 1890—91 3,695,567 Tonnen, 


lifeit von 1,3 0. 9. auf die ganze, im darauffolgenden 3,490,927 und für 
Bevölferung, etwas weniger, alö Neu: | 37 
pel im Nahre 1884, wo 1,4. 9. fiarb, | Tonnen angenommen. 


So idwer war Hamburg nod nie von | 


das laufende Jahr werden 3,400,0090 


Der Gefammtertrag weit Tomit ei- 
nen Rüdgang von 30,009 Tonnen ge: 


naächſt ihweren Epidenien bon 1832 | gen das Vorjahr und von 295,090 ges 


H x ı Y | hi — | und 1848 ftarben gerade 1v. 9. Da: gen das Jahr 1890—91 auf. An die- 
0. ! —4* 9 

amburge ontrea Chicago. 318 Tage, die von 1848 währte 122, 

bingegen 1892 nur 88, und wenn man | 


Packetfahrt· Actiengeſeſſſchaft. Hanſalinie. 


' Fem Ausfall find die hauptſächlichſten 
| Zänder, in denen Zuderrüben-Kultur 


betrieben wird, ziemlih gleichmäßig 
betheiligt, nur in Belgien, Holland und 
einigen meniger ind Gewicht fallenden 
Ländern war der Ertrag höher al3 im 
Sahre vorher. E3 producirten an 
TonnenZucker in dieſemJahre:Deutſch— 
land 1,200,000 gegenüber 1,198,156 
im Borjahre und 1,331,965 im Jahre 
1890 bi3 1891, Defterreih-Ungarn 


im Vorjahre und 694,037 im Jahre 


' 1890-91, Rußland 480,000 gegen- 
fin in ven Waadtländer Alpen find die | 
Bewohner des „Grand Hotel“, wie die 
„Züricher Pot“ jchreibt, im Folge des | 
vom 
Vertehr mit der Außenwelt gänzlich ab: | 


über 560,000 im®orjahre und 544,162 
im Sabre 1890—91, Belgien 209,000, 
gegenüber 180,377 im Vorjahre und 
205,623 im Jahre 1890—91, Holland 
65,000 gegenüber 37,451 im Vorjahre 


| und 61,307 im Jahre 1890—91, und 


alle übrigen Länder 80,000 gegenüber 
78,000 im Vorjahre und 80,000 im 
Sahre 1890-91. 

Die anfänglihe Hoffnung, der Aus- 
fall in der Rübenzuder-Production 
würdedurch einen Mehrertrag von Rohr⸗ 
zucker ausgeglichen werden, hat ſich lei⸗— 
der nicht realiſirt. Die Rohrzuderernte 
des laufenden Jahres beträgt nach fehr 


Strecke wird ſich in Pennſylvanien be- 


beabſichtigt man, verſchiedene elek- 
triſche Syſteme, die ſich einander er- 
. * ’ I 
ganzen, anzulegen, in Connecticut hat | 


inte dies Die | 


Glücklicherweiſe er⸗ 


— * 

ſorgfältigen Schätzungen in allen da-⸗ 
für in Betracht kommendenLändern mit 
Ausnahme von Indien und Auſtralien 


2,700,000 Tonnen gegenüber von 2, 
| 795,000 Tonnen im Vorjadre und 2,= 
ı 529,536 Tonnen in 1890—91. Mithin 
‚liegt auch hier ein Ausfall von 35,000 
Ipnnen bor und e8 ergibt fih, daß Die 
Gejammtproduction an Nüben- und 
Robrzuder um 125,000 Tonnen gerin= 
ger war, als im borigen Jahre. 
Bei diefen Berechnungen tft mır eine 


bi dahin unbefannte Größe außer Acht 
aelaflen, nämlich diefübenzuder-Ernie | 
diefelbe | 


in den Der. Staaten. it 
groß genug, um jenen Ausfall zu de- 
den, dann ftände dein Confum Die 


gung, wie im Vorjahre; im anderen 


‚ Fall müßten wir ung auf eine Steige- 


‘nangriffnahme ift | dung bes Vreifes für Zuder gefaßt | 


eine Reihe von Anlagen geplant, wobei | 
tmeniger Die fühnen Brojecte eleftrifcher | 
außerordentlicher - 


machen. * 


Loralbericht. 


Die Stadt verklagt. 


liegen an der Aſhland Ave. und dem 
Illinois- und Michigan-Canal. 
Grund ſoll 850,000 werth ſein. 


—— — — 





un 


u St. Lois ermordet. 


con Straßenräubern überfallen, 
rcubt und fo mißgandelt, daß er eine 
Stunde fpäter ftarb. Bromn mar in 


| Berfönlichkeit und hatte eine Office im 
Srehange Building. 
— 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Ausgezeichnete Tag⸗ und Abend⸗ 
Schule. 

Bıyant & Stratton College, 15 

ington Str.: Geſchäftskenarniſſe, 

nographie, Engliſch. Abend-ARaten 812, 

Montag, Mittwoch, Freitaa, 3 Monate. 





Kurz und Neu. 


* In der Nähe von Jackſon Str. 
fuhr geſtern Abend ein Kabelbahnzug 
der State Str.-Linie in einen ſchwer 
beladenen Kohlenwagen. Der Greif— 
wagen entgleiſte und die Folge war 
eine halbſtündige Störung im Kabel— 
bahn-Verkehr. 

* Heute Abend findet in Aſhleys 
Opera Houſe, Grand Croſſing, eine 
reb. Maſſenverſammlung ſtatt, in wel— 
cher geeignete Perſonen alsCandidaten 
für die Town-Aemter nominirt werden 
ſollen. Die regelmäßige, republ. Con— 
vention für das Town Hyde Park wird 
am 11. d. M. Nachmittags um 3 Uhr 
in Grand Croſſing ſtattfinden. 

* Der “Iroquois Club“, der „Cook 
County Marching Club“, ſowie meh— 
rere andere demokratiſche Vereinigun— 
gen ſind geſtern Abend nach Waſhing— 
ton abgereiſt, um den Inaugurations— 
Feierlichkeiten beizuwohnen. 

* Der Arbeiter William Leſhy, 
wohnhaft No. 293Burling Str. wurde 
geſtern Abend an der Ecke von Halſted 
und Kreß Str. von der Plattform ei— 
nes Straßenbahnwagens der Halſted 
Str.=Linie gefchleudert und erlitt 
mehrfache, jedoch nicht lebenzgefährliche 
Berlegungen. 

* Die „Sennings Truft Co.” änderte 
gejtern ihre Firma in „Equitable Truſt 
Co.“ Diele Uenderung ift eine Folge 
eine Streites, der zwifchen den Erben 
von Kohn D. Jennings, dem Begrün— 
der der „Sennings Truft Co.” und die- 
fer lehteren ausgebroden ilt. Die 
Firma behauptet, ihr quier Name 
würde leiden, wenn fie al3 „enningz 
Iruft Eo.“, von Jennings Erben ange- 
griffen würbe. 

* Soner 16jährige Junge, melcher, 
iwie bereit3 berichtet, geitern an der 21. 
Str. von einem Zuge der Rod Ysland- 
Lahn überfahren und augenblidlic 
getöbtet worden war, wurde geitern 
Abend al3 Harry Heillmann, Sohn 
des Polizisten Heillmann von der Har= 
rifon Str.-Station, identificirt. 


* Same: Thompfon, ein Angeftellter 
| der Firma Lewis & Salomon, No. 
ı 275 D. Mabdifon Str., wurde geftern 

Abend bor dem Haufe No. 140 D. 
Kinzie Str. von einem Pferdebahnma= 
gen überfahren. Der VBerunglüdte hat 
einen doppelten Beinbrud erlitten. 





} 
| 
| 

Kerns Neftaurant und Bicr- 
Bault, 108 La Salte Str. Sceutcan 
Zapf: Auhenfer-Bufh, Bilfener, 
Supweifer und Blatzs Private 
Stod, importirtes Pilfener, Wüns 
dener, Würzburger, Eulmbader. 


Gerade das Nidhtige. 


Diefen Ausdrud hört man oft in 
den Kreifen des reifenden Publikums, 
imenn e3 gerade dasjenige findet, mas 
es mwünfdht. Ganz befonder3 paßt 
diefer Ausdrud auf die Wisconfin 
Gentral-Bahnlinien, welche jegt allge— 
mein anerkannt 
Route“ von Chicago nad St. Paul, 
Minneapolis, Afhland, Duluth und 
ſämmtilchen Buntten des Nordweſtens. 
Shre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof> 
fen werden fönnen. 

Dies ift die einzige Linie, melche 
turchgehende erfter Klaffe Pullman 
Shlafwagen, fomie Touriften-Schlaf- 
magen von Chicago nad) der Pacificz 
Küfte ohne Magenmennfel befördert. 

Megen nähererAusfunft wende man 
fi an den nächiten Tidetagent oder an 

a3. €. Pond, 
Gen. Paff. & Itt.-Agt., Chicago, ZU. 


Da die „Ubendpoft‘‘ Feiner Hlafle der Be: 
völterung ihmeidelt, jo wird fie in allen 
Kreit en gern geleien. 


| erichien der 21 Jahre alte Murphy mit 


— — — — —— — | 


H. C. Wheeler hat geſtern im Bun-⸗ 
desgerichte eine gegen die Stadt Chi-— 
cago gerichteteKklage anhängig gemacht. 
Der Kläger behauptet, er ſei der recht⸗ "7 — — ee 
mäßige Eigenthümer des Grundftictes, | Mahten zwei Schüffe und Wurobh 
| auf welchem die „Bridaeport Pumps | 


ierfe” errichtet find. Die Bumpmwerfe » 17 — 
ı Hüfte getroffen, zu Boden. Er wurde 


Der , nad) dem Eounty-Hofpitale 


| gehört, 


den hiefigen Stod Yards eine befannte | 


| Räume. 





werben al3 „Ihe | 





Hũhnerdiebe. 


Tom Murphy beim Hühnerdieb: 
itahl ertappt. 

Kohn Nemby betreibt einen Geflügel- 
handel. Sein Yederviehftal befindet 
fich hinter dem Haufe 4061 Halfied 
Str. Seit einigen Wochen yon wur— 
den ihm Hühner geftohlen, ohne daß c3 
der Polizei, die von den wiederholten 


' Diebftählen in Kenntniß gelegt worden 


mar, gelingen wollte, die Thäter zu er- 
mitteln. 

Geftern Abend nun beritedte Fi 
Nemby, mit einem Revolver bewaff 
in einer Ede de Stalled. Um 11 


net 
Uhr 
zwei Genoſſen vor einer Hinterthüre. 
Dieſelbe wurde mit einem Dieierich ge— 
öffnet und Murphy trat in den Stall 
ein, während ſeine GenoſſenWache hiel— 


ten. Herr Newby verhielt ſich ruhig in 

ſeinem Verſteck, bis Murphy ein Pracht- von Petitionen, für weiche Sie mit ve 
eremplar eines Kampfhahnes eingefans | Pa Au 
| ee und fi) damit davon maden ; glieder und Freunde erlangen können 
| mollte. : B 


„Lab den Hahn los!“ ſchrie nun 


Newby. Murphy aber weigerte ſich, zu 
gehorchen und wollte entfliehen. Newby 


machte deshalbGebrauch von ſeinemRe— 
volver. 


ſank, von einerKugel in die linkeSchul— 
ter und von einer anderen in die rechte 


gebracht 
wo die Aerzte ſeine Verletzungen 
nicht gefährlich erklärten. 


Die beiden Cumpane Murphys ent- 
| famen. 
E. €. Bromn, ein Chicagoer PBieb- | 
händler, murde in St. Louis, wie dor=- 
tigeDepefchen melden, porgeitern Abend | 
bes | 


— 

SchillersTheater: Bonds. 
Das Direktorium der G:fellfichaft, 
welcher 
hat mit der Banffirma 
Harris & Eo. einen Contraft 
Verlauf der dur) erite Hnpothet aeft- 
cherten fechsprocentigen Goldbonds ad- 
geihloffen. Obgleihd das Gebäude 


| erjt fürrzlich vollendet wurde und eine 


Anzahl Räumlichkeiten noch nicht ver- 


| miethet find, bringt e3 doch jeßt Thon 


einefahresmiethe von 887,000. Es ent⸗ 


Sind dieſe erſt 
vermiethet, 
nicht weniger al3 $145,000 betragen. 

Der Bau foftete 300,000 
ausgabt. Circa 300 deutſche 
Grundmiethe nur jährlich 817,500 be— 
trägt und in den nächſten 
nicht erhöht werden kann, ſo bieten dieſe 
Altien und Bonds ohne Zweifel eine 
ſichere und gewinnbringende Geldan— 
lage. 


Der „Profeſſor“ verhaftet. 


A. C. Stone, ein Bekleidungskünſt— 


ler, der in Frau Bonas Werkſtätte, No. 


200 Michigan Ave., Unterricht in der 
„höherenZuſchneiderei“ ertheilt und ſich 


in den von ihm verſandten Circularen 


„Profeſſor“ titulirt, wurde geſtern we— 
gen Erlangung von Geld unter Vor— 
ſpiegelung falſcherThatſachen verhaftet. 

Als Klägerin tritt Frl. Anna Lut— 
green von No. 18-Orant Place 


follen in Folge der Eirculare Stones 
verleitet worden fein, ihm Gelbfummen 
im Betrage von $5 bis $25 anzuber- 
treuen. E3 wurde ihnen dafür die Er- 
lernung der Zuſchneide-Kunſt nad 
neuer und praktiſcher Methode in Aus— 


ſicht geſtellt, doch ſoll das, was ſie bei 


dem „Profeſſor“ erlernten, ihren Er— 
wartungen nicht im Geringſten ent— 
ſprochen haben. 
„Abendpoſt‘“, lägliche Auſſage 36,000. 


Bon der „Amneſtie Aſſociation“. 


Die Delegaten der „Amneſtie Aſſo— 
ciation“ werden am Sonntag, den 12. 
d. Mts. Abends, in Uhlichs Halle, No. 


27 N. Clark Str. eine Sitzung abhal- 
Da dies die letzte Verſammlung 
por Vorlage der Petition iſt, werden 


ten. 


alle Jene, welche Petitionsbögen für 
die Begnadigung von Neebe, Schwab 
und Fielden in Händen haben, drin— 


In raſcher Aufeinanderfolge 


für 


das Schiller-Theater-Gebäude 


für den 


hält im Ganzen 104 getrennte Bureau- 
einmal alle 
ſo wird die Jahresmiethe 


und im 

Ganzen ſind für 3300,000 Bonds ver-⸗ 
Bürger | tern 
brachten dasActien-Bapital auf. Da die | 


99 Jahren | 


auf. | 
Diefe und viele andere junge Damen | 


gend erfucht, die Papiere in diefe Siz | 


tung mitzubringen. 


Am 15. begibt fi ein Comite der | 


Allocietion nad) Springfield um dem 
Gouverneur die Petition zu überrel- 


chen. 


Bom Zuge geftürst. 


An der Kedzie Str. ftürzte geftern 
Abend Kohn Nyland von einem Paj- 
fagierzuge der Milwautee & St.Paul- 
Bahn und erlitt jo jchwere Verlegun- 
gen, daß er furz nach feiner Ankunft 


im County-Hofpital feinen Verleguns | 


gen erlag. 

Nyland war 42 Nahre alt und als 
Vormann bei der Firma Murdod, 
Crandal & Eo., No. 182 La Salle 
Etr., bedienftet. 


Vafjfen Sie fig ein 

erz, wenn Eie eine ler 
bende Frau find. Für die 
chroniſchen Schwächezuſtände, 
peinlichen Störungen und dis⸗ 
ereten Leiden, welche das Loos 
der Frauen ſind, gibt es ein 
voſitives Mittel, und das iſt 
Dr. Pierce's Favorite Pre- 
seription. Wenn Sie dafjelbe 
eeiwifjenhaft gebrauchen, kann 
jede Störung und linregel- 
mäßigkeit auf die Dauer Iu- 
rirt werden. 

Es it eine richtige Franen- 
arznei, die ber zarten Confti- 
tution des jhöneren Ge- 
ſchlechts ſorgfältig angepaßt 

EI if. Sie kräftigt und baut das 
ganze Syftem auf, regulirt und fördert alle 
Derrichtungen des Organismus und ftet 
Kraft und Gejundheit wieder ber. 

“Favorite Prescription” ijt die einzige 
Arznei für Frauenleiden, für weihe Ga- 
rantie geleiftet wird. Wo es nicht Eilft 
oder heilt, wird das Geld zurüdgegeben. 


Womit macht man am beften einen Ber- 
fuch, wenn man Katarıh hat, — mit einer 
Medizin, die Anderen geholfen haben mag, 
oder mit einer, die unter finanzieller Ga» 
rartie Dich) zu furiren veripriht? Die Ei» 

enthümer von Dr. Sage’s Catarrı Remedy 
And ereit, Deinen Katar) volllommen 
und für immer zu furiren oder Dir, falle 
fie dies nicht Fönnen, 8500 baaz zu zahlen. 


I 


| 


| 


1 





| tou ve, 


Zum Rampf um die „ads“ 


Nachſtehendes Circular iſt heute an 
alle Vereine und Logen, deren Adreſſen 
ſich in den Händen des Comites befin— 
den, abgeſandt worden: 

Das Agitations-Comite für unver— 
kürzte Beibehaltung des Specialfächer 
in den öffentlichen Schulen richtet an 
Ihre geehrte Körperſchaft die Bitte, ihre 
ganze Thaikraft und ihren Einfluß auf— 
zuwenden, um unſerem Proteſte gegen 
die beabſichtigte Verkümmerung unſerer 
öffentlichen Schulen baldmöglichſt mehr 
Nachdruck zu verleihen. 

Die Gefahr, Deutſch, Turnen, Sin— 
gen und Zeichnen aus dem dritten und 
vierten Grade zu nehmen, iſt groß, und 
wenn einmal begonnen, wird d 


09 
un 


dar- 
da \yprr - x . 2 3 * 
Lorungswerk fortgeſetzt werden bis die 
Feinde einer fortſchrittlichen Erziehung 
ihr Ziel erreicht haben. 


Se m a . . 
Wir überfenden Abnen eine Anzahl 
nig Mühe die Unterihriften ihrer Mits 


| wenn Sie in einer Generalverfammlung 
| oder Jonitwie ein fleißiges Comite mit 
der Aufgabe betrausn, Bürger alle Na= 
tionalitäten zum Unterzeichnen zu veran- 
laſſen. 
Was geſchehen kann, muß raſch ge— 
ſchehen. Darum erſuchen wir Sie, die 
mit Unterſchriften bedeckten Petitionen 
längſtens am 14. März bei Herrn Max 
Stern, No. 84—86 5. Ave., abzu— 
| liefern. Bei ihm können Sie noch eine 
größere Anzahl derſelben erlangen, 
wenn die Ihnen zugeſandten ausgefüllt 
ſind. 
| Wir wiederholen die Gefahr it groß 
| und fchleunige, energiiche Hülfe von der 
| größten Nothwendigleit; wir rechnen auf 
| die Ihrige. 
| Achtungsvoll, das Agitations-Comite: 
Julius Goldzier, George A. Schmidt, 
O. L. Wullweber, Louis Schutt, J. 
P. Hand, Philipp Koehler, Thorwart 
| Nuerup, Mar Stern (ex-oflieio). Louis 
O. Kohtz, Schriftführer. 
Da das Comite aber möglicher Weiſe 
nicht im Beſitz der Adreſſen aller Ver— 
eine und Logen iſt, ſo ſind die vergeſſe— 
nen erſucht, ſich Petitionen bei Herrn 
Marx Stern abzuholen. 


an 
Bricikaiten. 


kachts bei Ihnen eingebroden 
genz getroft über den 


Hırzeigen it Sade Der 


von Ihren angeführten Wörs 
faft ganz allgemein wie 
aner und Medlenburger 
haben Sie zwar mit ibrer 
unrebt, indeflen befinden 


thun, to 
Gigenart allerdings 
fie fih in der Minderheit. 

Wittwe. — Zwiſchen 8 und 12 Uhr Mittags 
ı in der Volal:Redaltion. Handelt es fich indeifen um 
einen Nectsfall, jo jpreden Eie lieber jofort bei 
unjerem Sechtsberatber Herrn Nens 8. Göriftenien 
vor. Derjelbe ijt zwijchen OD und 11 Uhr VBorinittags 
in ſeiner Offiee, Zimmer 12, 13 und 14, Wo. 95 
Fiſth Ave, zu fprapen. 

Dapid Wir würden uns ein Gemiilen 
daraus machen, irgend Jentanden zum „Srantlahen“ 
zu bringen und müflen daber danken) ablehnen. 

©. Br Tie Tifice des deutichen Conſuls 
befindet fih in Zimmer 25 des Borden Wlaod, Nord: 
weit:Ede von Dearborn und Randolph Str. Spreden 
Sie dort zwijchen 10 und 3 lihr ver. 

Adolph 8, Louis. 
keine Verwendung. 

John W. — Wegen des Alyls wenden ſie ſich 
einmal an den Rorftand der unter dem Namen 7 
„Errinag Womens Reſuge“ bekaunten Anſtalt, zwi- 
ſchen 50. und 51. Nehmen Sie die Kabel-Car 
an der Wabaſh Ave. 

Rudolph Stickel. — Die Adr. lautet: 
James S. Branſon and Brothers, Zimmer 312, No. 
27 Madiſon Str. 

H. AUbers. — Den Herausgebern des betreffen— 
den Sonntagsblattes zur Beantwortung übermittelt. 


nicht 
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Bedauern; 


Zt 
.ıh 


Ztr 
or, 


en 
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Scheidungstlagen 
wurden geitern folgende eingersiht: Lewis M. gegen 
Talia Gain, wegen Lerlaffens; William U. gegen 
M. E. Skinner, wegen Granjautleit; Cbarles 7. 
gegen Nennie 6. Slecper, wegen Ghebrucds; Maggie 
gegen Milltam B. Frazu, wegen Graufamkit: 
Stanley W. gegen Maud Nicll, wegen Verlafiens; 
Mary gegen Lawojon W. Andrews, wegen Graujems 

vll. 

Tie folgenden Dekrete murden bewilligt: Joſeph 
von Joſephina Wiekli wegen Ehebruchs; Rebecca 
von Samuel Aylwin, wegen Verlaſſens; Sadie E. 
von Clarence E. Adams, wegen Verlaſſens; George 
W. von Roꝛrilla B Hewes, wegen Ehebruchs; Caro⸗ 
line A. von Jacob H. M'Kinſtry, wegen Verlaſſens. 

PR NE RE — 
* 
Heiraths-Licenſen. 

Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 

des County-Clerks ausgeftellt: 


Harry Rojenthal, Jeanette White, 
Edward M. Lafer, 


28, 
F Naude Curtis, 25, 
Gdiward Miste, Vena Diener, 30, 2. 
Jacob Kladder, GEdhardine not, 5, 21. 
Heury Hanſen, Glizabetb M. Kielfon, 31, 8. 
George 9. Elger, YXizzie 9. Holines, 31, 19. 
vaprence I. Bluder, Mathilda Aırderjon, 31, 95 
Karl Rob, Amanda Schulz, 27, 21. 
Gesrge GC. Melturray, Sadie E. Adams, 49, 41 
Ncieph Gerts, Mathilda Schroeder, 22, 2 ? 
Wandel Cohen, Xeby Namenchfy, 24, 
Nalentın Pesold, Annie Byricl, 23, 
GSherles Davis, Marie Ewan, 36, 25, 
Edmund, Thomas, Mamie K. Lunippi, 

!ber, Barriet Overman, 22, 19, 
Edgar Irady, Lillian Jobhnſon, 93, 19. 
Robert Priggs, Rellie Winftenlen, 3, 20, 
John Goffell, Lonije Seoft, 6, 21. —** 
Wilhelm Inſilmann, YUnnie Ziefe, 10, 19 
Iſidor Wolowiez nie Sherman, 9, IR 
Anthony Anftin, nie Eherinan, 24, 38, 
Auguft Soennichien, Bell Brown, 22, 19. 
Oscar Parsley, Annag Heranach, 232, 19. 

s, Sarah Emith, 30, 92, 
v, Margaret Richter, 21, X 

? Maude Rosburgh, 2, 21. I 
Robert re, Mabel Eriffin, 2, 18. 
Aljerd Ablaren, Edra Larjon, 55, 21. 
Andrew Guftafion, Mary Graguift, 36, 


— — 


Todesfälle. 

Nachktehend veröffentlichen wir Die Lifte der Deut⸗ 
jben, übt deren Tod dem Gejundheitsante ziwijchem 
gdeſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 

Andreas Rajel, 23 Mohawf Str., 37 2. 
Selig, TI Browa Str, 42 N 


Y: 
una Venchtenberger, 32 Dlarwell Ste, 


29. 
19. 


Ma ı ipe 


| Karl Dürr, 18 Vortland Ave., 42 Ss 


— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 

twurden folgende ansgeitellt: Aug. Qauer, ytociitäe 
gramesylats und Store, 501 Auftine Str., &2000« 
Ana Erlandion, 2 zweiſtöck. Bric-Flats und Baer 

ıt, 6421-23 Uberdeen Str., 6600 V. Rajel 
weiltöf. yrame-Wohnhaus, 6743 Union Ave, KUN): 
Jaun Horion, zweiltöd. Frrames;zlats und Store, 5107 
Union Ave, $50: William Seymour, einftöd. Brid- 
Anbau, IB Nufb Str, 3300; James Dulsfi 
dreiftöd. Vrid-ylats und Yajeınent, OS W. 19, Str « 
580; N. Siebert, dreiftöd. Pride Flat3 ımd Xafer 
ment, 13 Hinman Zi. 890: . 2. Malib,_smel 
dreiſtöd. Brid-Flats und Baſement, ZTI1—13 Sians 


21,000. 
A 


—)- 1 J'— 
Die „„AUbendpoft‘‘ hat es nie nöthig gehabt; 
ihre Girceuletion hHinaufzulügen. Sie ift ftet® 


' erbötig, alle ihre Augaben zu beweiſen. 


Marttbcridt. 
Sbicago, 2. März 1898 
Dieje Preife geiten nur für den Großhandel 
Gemuüje 
Ketye Nüden, $1—$1.25 per Parref. 
kecten, 2.3—832.75 per Barrel 
feln. 75—Ve ver Buſdel. 
Zwiebeln. 88.50 der Barrel. 
Koyl, B-$I0 per 100 Stud. 
Butter. 
Belte Rahınbutter, Wh—27c per Pfund, 
Räje. 
Bol:Rahm:Cheddar, 193 —114c per Piund 
Sebendes Geflügel 
Hühner, 10 -11c per Piund. 
Frurhübner, 11—13e ver Viund. 
Enten, 1—i% per Bhund. 
Gänje, 86.50-$7.0 ner Dutzend. 
Gier. 
Frifche Eier, 17—18: per Dutend. 
Früchte 
Yepfel, PAI-B.B_per Barrel. 
MeifinaCitrenen, 8.5054 per Ride ı \ 
Deu. “u 
Ro. 3, Timotkn, SIl— 
Ro. 2. 8.50-$10.50. 
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Eis ftolger Tas. 


So beicjeiden Grover Cleveland ift, | 
jo wird er fih am Tage feiner aberina= | 
tgen Einführung in das höchfte aler | 
Ehrenämter eines gewiflen Triumph: | 
gefühles nicht erwehren fünnen. Denn 
felten it ein Mann von feinen Ditbür- 
gern berartig mit Bertrauensbemeilen 
überjchüttet imorden, wie ber Dan, ber | 
noc} bor wenigen Nahren nur Bürgers | 
meijter einer Mittelfiadt war. Crover 
Cleveland Hatte den Wuth gehabt, | 
als Präſident und Bewerber 
Wiederwahl zu Grundſ 
nen, um die ſich ſeine Pa 
feige herumgedrückt, und 
Volke noch 
hatten. 
Grunde verlor died 





vierundzwanzigjährigem Harren 
kurze vier Jahre erfreut hatte. 
Beutepolitiker, die um ihre Stellen ta 
men, wurden erbiitterte Feinde 
„ausgeſtopften Propheten“ Q 
ralprediaten ihnen ohnehin immer lü- | 
ftiq gewejen waren. Sie füjiworen, baß | 
fie ihm nie mieder einen@influß auf Di: | 
Bartei gejtatten würden. 

Doch nach) zrei Jahren zeigte 
daß der von Cleveland ausgeftreute | 
Samen feinesmegs auf unfruchtbaren | 
Boden gefallen war. Die demofratiiche | 
Partei errang bei den Wahlen für des | 
nationale Abgeordnetenhaus den größe | 
ten Sieg, den fie bi8 dahin zu berzeiche | 
nen gehabt hatte, und die Fachpo t| 
gewahrten mit Schreden, daß Elenes | 
land durch) eben diefen Sieg ber „Io: | 
giſche“ Candidat für die nächſte Präſi— 
dentenwahl geworden ſei. Vergeblich 
bemühten ſie ſich, der Maſſe der demo— 
kratiſchen und unabhängigen Wähler 
ihren „Wahn“ auszureden. Vergeblich 
entſandte die Maſchine in Clevelands 
eigenem Staaie eine Abordnung zum 
demolratiſchen Nationalconvente, die 
ſeine Wiederaufſtellung aufs Grim— 
migſte bekämpfte und mit dem Abfalle 
des „Empire-Staates“ drohte. Der 
Wille der Partei war mächtiger, als die 
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Ueberlieferung, melche verlangt, daß | 
jever Candidat por alien Dingen feinen | 
Heimathaftaat Hinter fich haben muß. | 
Eleveland wurde mit einer Mehrheit | 
nominirt,- die e83 den Mafchinenpolittis 
fern gerathen erfcheinen ließ, Fi ihm | 
nicht länger zu widerfeßen. Er eroberte | 
Steaten, die feit dreißigdahren repub= | 
Yifanifch aewefen waren und hatte eine | 
ihier erbrüdende Mehrheit im Electo- 

ralcollegium. 

Diefen wahrhaft großartigen Ber- 
trauen®bemweis verdanite Cleveland Ie= | 
diglich feiner Grundfaßtreue und Ehas | 
rafterfeftigfett. Er hat feine qlänzen- | 
den und finnberüdenden Gigenfchaften, 
feinen „Magnetiamus” und fein  ber= | 
porragendes ftaatzmännifches Genie. | 
Eeine Fähigkeiten find nicht unbebeus | 
tend, aber auch nicht außerordentlich, 
Daaxegen befigi er einen unbeuafamen | 
Pillen, eine inniae®aterlandstiebe, ei: 
nen ftarren Redtsiinn und einenlleder- 


zeuqungamutd, der ihn hoch über mehr | 


ı die „Mbendpoft”, wie e3 unier anftändis 


h | ftinmen feinem Gegner 
nur | worden märe. 
‚nichtden Schluß gezoaen, ba es die 


3! ie:3 Set,, 
No= | men. &m Gegentheil hat fie nad) mie 


| berichtet die „Amsrifa” 


| werben, 





begabte Staatsniänner fteli. Dar das | 


amerifanifche Volt diefe Eigenfchaften 
zu jhäben weiß, gereicht ihm felbit zur 
Ehre. 


hat Eleveland bereit3 bemwiefen, daß er 
entjchloffen ift, dem Lande eine vorzüg- 
Yiche Verwaltung zu geben. Hoffentlich 
wird der demokratiſche Congreß ihm 


entgegenkommen und ſeineBeſtrebungen 


fördern. 


Verbrecheriſche Beamte. 


Durch die Coronersunterſuchung 
über die Kataſtrophe an der Halſted— 
ſtraße, welche ſieben Menſchenleben ge— 


koſtet hat, iſt die Unſchuld des Herrn 
John Yort ebenſo dargethan worden, 


wie die Schuld des ſtädtiſchen Bau— 
amtes. Letzteres war wiederholt da— 
von verſtändigt worden, daß die nach 


dem Brande vom 18. Januar ſtehen 


gebliebene Nordmauer des York'ſchen 


Geſchäftsgebäudes einzuſtürzen drohe. 
Die in den Nachbarhäuſern wohnenden 
Leute waren wegen 
chen Gefahr ſogar bereits ausgezogen 
und kehrten nur deshalb zurück, weil 
das Bauamt alle 


beantragte eine amtliche Unterſuchung 
der Mauer, da er dieſelbe nur dann in 
den geblanten Neubau wieder aufneh— 
men wollte, wenn ihre Brauchbarkeit 
über allen Zweifel feſtgeſtellt worden 
wäre. Einmal wurde ihm allerdings 
der orakelhafte Beſcheid gegeben, daß 
er „alle gefährlichen“ Mauern niederle— 
gen müſſe, aber es wurde ihm nicht ge— 
ſagt, daß die Nordmauer gefährlich 
ſei. Im Gegentheil wurde ihm der 
vorgeſchriebene Bauerlaubnißſchein un— 
ter der Vorausſetzung ausgeſtellt, daß 
dieſe Mauer in dem Neubau wieder 
Verwendung finden werde. 

Daß die ungewöhnliche Januarkälte, 
welche die durchnäßten Backſteine aus— 
einandertrieb und der Sturm, der in 
der Unglücksnacht wüthete, mit dem 
Zuſammenſturze viel zu thun gehabt 
haben, wird nicht beſtritten werden 
können. Mußte aber nicht das Bau— 
amt mit dieſen Factoren rechnen? Wir 
leben doch nicht in einer Region des 
ewigen Frühlings und der beſtändigen 
Mindftille. Gemaltige Temperaturun- 
terfchiede, jühe Veränderungen, ftarfe 
Negengüffe und ‚heftige Winde find 


| Meife verfügt, 


Durch) die Nuswahl feines Gabinetz | ee er 
& | Künftig gänzlich dem Staate zur Laft 





der augenfcheintiz | 


ihre Beforgnifle für | 
unbegründet ertlärte. Herr York felbit | 


bielmehr befannte Gigenthimlichteiten 
unfere® Klimas, auf,die bei jedem Bau 
Rückſicht genommen wird. Wenn dem= 
nad) dDie}tauer für ficher erklärt wurde, 
weil fie in mildem Sommerivetter fte- 
hen geblieben wäre, fo beiweift da3 nur, 
wie unverftündig und mie berbreche- 
ii Teichtiinnig das Bauamt zu Werte 
gebt, 

Eine derartige „Fahrläſſigkeit“ kann 
unmöglich ungefitaft bleiben. E38 hat 
dem Yauamte wahrlich niht an Er: | 
mahnungen und tbatfählichen Warz | 
nungen qzfehit, und für feine Thmad)- 
bolle Pflichtverſäumniß laſſen ſich des- 
halb nicht einmal mildernde Umſtände 

i 


geltend machen. Da es nicht hören 


wollte, ſo ſollte es fühlen! 


Wie man unabhängig bleibt. 


republikaniſchen Blatte, 

s noch nicht ein einziges Mal gegen 

ie Parteideichſel zu ſchlagen gewagt 

hat, wird der „Abendpoſt“ der Vorwurf 

gemacht, ſie habe von ihren „unabhän-⸗ 
gigen Anwandlungen“ reumüthig wie— 
der eingelenkt und beeile ſich, „im demo— 
kratiſchen Muſikwagen“ einen guten 
Sitz zu erlangen. Das iſt, milde ge— 


ſagt, eine Dreiſtigkeit. Allerdings hat 


.. 





genMenſchenSitte iſt, einen offenbaren 
Irrthum berichtigt und unumwunden 

— ee Be a 
suoeltanden, vah Carter Harrilon auc 


e Er Mohräsr Anintr 
mil grober Mehrheit nomintet | 


Dann 


* a kamen > inf 4 9 n L 
| worden päre, mern bie Dopbelie Anzahl 


ler iiserhaupt conteſtirten Delegaten— 
zugeſprochen 
Sie hat aber hieraus 
Pflicht eines jeden demokratiſchen Wäh— 
i,, für Carter Harriſon zu ſtim— 
vor einem unabhängigen Bürgerticket 
das Wori geredet und thut dies immer 
noch. 

Die „Abendpoſt“ kann ſich ſchon des— 
halb den Luxus vollſtändig unabhän— 
gigen Denkens geſtatten, weil ſie noch 
niemals irgend welche Parteiunterſtü— 
zung gefordert oder erhalten hat. Sie 
hat ſich nie um „Pap“ beworben, nie 
um „Subſidien“, amtliche Anzeigen 
u. dgl. gebettelt, nie einem Candidaten 
zu verſtehen gegeben, daß es ſich für ihn 
bezahlen würde, in der „Abendpoſt“ an⸗ 
zuzeigen, und für politiſche Anzeigen 
nie einen Cent mehr berechnet, als für 
Schnittwaaren- oder Heringsanzeigen. 
Sie fühlt ſich nicht berechtigt, ihre An— 
zeigenſpalten denjenigen Candidaten 
zu verſchließen, die ſich ihrer bedienen 
wollen, denn ein Politiker hat doch ge— 
rade ſo gut das Recht, für ſich ſelbſt 
Reklame zu machen, wie ein Kaufmann 
für ſeineWaare, aber ſie beſteht darauf, 
daß jedeAnzeige als ſolchekenntlich 
gemacht werden muß, damit die Le— 
ſer wiſſen, daß der betreffende Herr 
ſelber in die Lärmtrompete ſtößt. Das 
„Gandidatenfchröpfen“ wird bon der 
„Abendpoft“ ebenfo wenig betrieben, 
wie dieSchnorrerei undUnterſtützungs— 
bettelei. Auch hat die „Abendpoſt“ noch 
kein einziges Amt für irgend einen ih— 
rer Freunde verlangt. Vielleicht iſt das 
der Grund, daß das hieſige Deutſch— 
thum den Anſichten und Rathſchlägen 
der „Abendpoſt“ einen gewiſſen Werth 
beilegt. 


Staatliche Sektenſchulen. 


Der „Anz. des Weſtens“ ſchreibt: 
Ueber einen Plan, die katholiſchen 
Pfarrſchulen als ſolche eingehen zu laſ— 
ſen, oder, wenn man will, ſie mit den 
öffentlichen Schulen zu verſchmelzen, 
wie folgt: 
New Jerſey ſoll ir 
großem Maßſtabe der Verſuch gemach 
die katholiſchen Pfarrſchulen 
Stoatsſchulen 
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mit den confejfionslofen 
zu verſchmelzen. Es wird der Legis— 
latur eine Bill vorgelegt werden, welche 
eine Theilung des Schulfonds in der 
daß die Erhaltung der 
bisherigen katholiſchen Pfarrſchulen 
fällt. Dafür bekommt die Staaitsſchul— 
behörde volle Controlle über die ge— 
nanntenErziehunasanitalten. Sie Stellt 
die Lehrer an, Schreibt die Schulbücher 
vor, ordnet den Lehrplan und tritt au) 
in den Befiß der betreffenden Gebäus 
lichkeiten. 

Qor Allem wird beftimmt, daß, der 
Religtonsunterricht aus den fo reorga= 
nijirten Oemeindefchulen verbannt 
merde. Menn die beireffenden Geiftli- 
chen e3 aber wünichen follten, könnten 
fie denjelben außerhalb der requlären 
Schuijtunden ertheilen oder ertheilen 
laſſen. 

Elende Miethlinge ſuchen den katho— 
liſchen Familiendätern weiszumachen, 
daß die von ihnen bisher ſo gerne ge— 
tragenen Laften für die religiöſe Er— 
ziehung ihrer Kinder unerträglich ſeien. 

DurchUnterſtützung der neuenSchul— 
bill könnten ſie die bisherige doppelte 
Beſteuerung los werden. Der religiöſe 
Unterricht werde dabei auch nicht ver⸗ 
nachläſſigt. 

Daß dieſe moderne „Puch-Un— 
ter weiſung' im ſchreienſten Wi— 
derſpruch zu Allem ſteht, was ſämmt— 
liche Päpſte in amtlichen Documenten 
als unverbrüchliche Elternpflicht ver— 
kündet haben, ſagen dieſe „Reverends“ 
wohlweislich nicht.“ 

So ſchreibt die „Amerika“, welcher 
dieſe Bewegung täglich größere Sorge 
macht. 

Dieſer New Jerſey'er Vlan iſt, wie 
man ſieht, nicht auf Verſchmelzung der 
Pfarrſchulen und öffentlichen Schulen, 
nicht auf eine Mitſchul-Politik gerich— 
tet, ſondern geht einfach dahin, daß die 
Katholiken ihre Schulen aufgeben und 
ihre Kinder in die öffentlichen Schulen 
ſchicken wollen. Was den Religionsun— 
lerricht anbelangt, ſo kann et, außer= 
halb der regelmäßigen Schulſtunden, in 


den betreffenden Gebäuden den katholi-⸗ 


ſchen Kindern gegeben werden. Es iſt 
alſo keine Theilung des Schulfonds, 
kein Miſchſyſtem von Schulen. beabfich- 
tigt, fondern die Katholifen geben ein- 
fach ihre Schulen auf und fparen das 
mit bie dafür bisher gemachten Aus⸗ 
gaben, — 


> 


- irgend 


Ob diefer Plan von den Bäpften frü- 


herer Zeiten verworfen worden iſt oder 
von dem jetzigen Papſte gebilligt oder 
mißbilligt werden wird, brauchen mir 
nicht zu unterfuchen. Uns gefällt der 
Plan und wir fönnen auch nicht hegrei- 
fen, warum bie „Amerifa“ fo 653 dar- 
über ift. Der Unterricht in der Reli- 
gion fommt ja dabei nicht zu Schaden 


| —— borausgefeht, daß die Herren Pfar- 
ı rer ihre Schuldigfeit thun. 


meinden auch im deutfcher Sprache ges 


| geben werden. 


Wenn es übrigens wahr ift, daß die 


ı Katholifen dielaft der DoppeltenSchule 


fteuer „Jo gerne” tragen, jo wird fie 
auch Niemand zwingen fonnen, den 
neuen Plan anzunehmen. Die Herren 
Pfarrer find ficherlich fchon aus 
Grunde dagegen, ieil jie e3 nicht lie- 


ben, den Religions-Unterricht ſelber zu 
geben. Sie pflegen dies in der Haupt- 


ſache den Schulmeiſtern zu überlaſſen. 
Da ſie aber Zeit genug haben, dieſen 


Unterricht felber und gründlih zu bes | 


jorgen, fo ift nicht einzufehen, warum 


die Religion bei diefen Blane zu Zurz | 
nes ſolchen Erlaubnißſcheines 


kommen ſollte. Bei dieſer Gelegenheit 
können wir alſo unſerer 
nicht zu Hilfe kommen. 

So weit das St. Louiſer Blatt, wel: 
ches aber diesmal ausnahmweiſe im 
Irrthum iſt. Denn 


fenden Geſetzes mit und erläutert dann 
denſelben wie folgt: 


„Durch ein derartiges Geſetz würden de 
bäudes ausgeſtellt worden ſei. Von dem 


alſo zwei von einander unab— 
hängige Syſteme von aus 


Steuerkaſſe unterhaltenen Schulen ge— 


ſchaffen werden. Neben dem der re- 


gelmäßigen Volksſchulen, deren Ver— 
waltungsbehörde aus allgemeinerWahl 
hervorgeht, würden wir ein ſolches von 
Quaſi-Freiſchulen unter Leitungen er— 
halten, bei deren Beſtellung Volk oder 
Staat nichts zu ſagen hätten, da 
jeder County-Schulfuperintendent ein- 
fach gezwungen wäre, jede darum in 
gehöriger Form anjuchende Brivat- 
'aule zu einer aus dem öffentlichen 
Saulfonds zu unterftüßenden Hilfs- 
Boltsicnule zu machen und deren Prä- 
jiventen, Cecretät und Schahmeifter 
als Berwaltungsratd zu ernennen, 
weicher nur feiner Nuffiht unterftände. 

Daß ein Dual-Spitem aus den 
öffentlichen Geldern unterhaltener 
Schulen wünſchenswerth oder 
öffentlichen Intereſſe dienlich wäre, 
wird kaum von Sachverſtändigen be— 
hauptet werden. Die Einführung ei— 
nes ſolchen ſcheint uns jedoch auch durch 
Buchſtabe und Geiſt der Staatsverfaſ— 
ſung ausgeſchloſſen. Der 20. Abſchnitt 
des 1. Artikels unſeres Grundgeſetzes 
beſagt: „Keine Landſchenkung oder 
Geldbewilligung ſoll vom Staat oder 


Geſellſchaft, Aſſociation oder Körper— 
ſchaft irgend einer Art gemacht wer— 
den.“ Und in Unterabtheilung 6 des 
7. Abſchnittes von Artikel 4, welche 
vom Schulfonds handelt, heißt es: 
ne... und es foll der Regiälatur 
nicht zuftehen, den befagten Fonda oder 
irgend einen Theil desjelben unter 
irgend welchem Vorwand für irgend 
einen anderen Zmed (ald den Unter- 
balt der öffentlichen VBolksfchulen) zu 
bergen, verwilligen oder gebrauchen.” 

Nach dem gefunden Laienverftande 
— der fich allerdinas nicht immer mit 
der juriſtiſchen Auslegung deckt, mie 
wir oft erfahren haben — wäre unter 
dieſen beiden Verfaſſungsparagraphen 


ren unmöglich und wenn dieſelben Un— 


dem gegenwärtigen Syſtem unſerer 
Freiſchulen aufgehen zu laſſen.“ 
a 


Somit läuft der Borfchlag thatfäch- 


li) darauf hinaus, rein fatholi- | 


Ihe Gemeinvefhulen zu er 
richten. Daß ſich hiermit der 
„Anz. d. Weſt.“ einderſtanden erklären 
wird, iſt wohl nicht anzunehmen. 


—“ — 


Lotkalbericht. 


Das demoekratiſche Ticket von 
Gicerd, 


Die Dempfraten von Cicero haben 
folgendes Ioivn-Tidet aufgeftellt: 

Robert $. Ingram bon Yuftin, Prä- 
fivent der Yomwn-Behörbe. 

Sojeph T. Stipley, von Daf Barry, 
Superpitor. 

Robert F. Lien 
Clerk. 

George J. Charlton, von Ridgeland, 
Verwalter. 

E. A. Curtis, von Norton Park, Aſ⸗ 
ſeſſor. 

Edwin R. Caſe, von Linden Park, 
Collector. 

Die Convention beſchloß, in Spring— 
field durch ihre Vertreter dahin wirken 
zu laſſen, daß das Pferderennen und 
das damit verbundene Wetten auf 
Pferde in Hawthorne geſetzlich verboten 
werden ſoll. 

Aufruf der „Relief and Aid So: 
eiety“. 

Die „Chicago Relief and Aid So— 
cieth“ wendet ſich an die Wohlthäter in 
Chicago mit der Bitte, ihr freiwillige 
Geldſpenden zukommen zu laſſen, um 
ihrdie fernere Unterſtützung Nothleiden— 
der zu ermöglichen. 

Aus dem Berichte der Geſellſchaft 
geht hervor, daß im letzten Monate al— 
lein 84,952 Baar, nebſt einer großen 
Menge von Lebensmitteln, Kleidern, 
Kohlen uſw. an Bittſteller vertheilt 
worden ſind. Noch niemals ſind bei der 
Geſellſchaft ſo viele Geſuche um Unter— 
ſtützung eingelaufen, als in den beiden 
abgelaufenen harten Wintermonaten. 

Es wird erſucht, freiwillige Beiträge 
an den Schatzmeiſter der Geſellſchaft, 
Ernſt A. Hamill, Corn Exchange Bank, 
zu ſenden. 


jr., von Auſtin, 


Für die rieſige Serbreitung der Abeud⸗ 
vor‘ Lönnen Die Tauſende Zeugniß ablegen, 
weiche es mit einer Auzeige in idren Svalten 


veriußthaben. 


er DieferRe- | 
ligiong-Unterricht mag in deutfchenGe- | 


dem | 


„Amerila” | 
die „RS. Fr. | 


| Zeit,“ theilt den Wortlaut des Getref- | 


der | 


dem | 


einer MunictpalsKörperfchaft | 
für oder für den Gebrauch irgend einer | 


„Abendpoit“, Chicago, Freitag, den 3. März 1893. 


— 


| D’Neil trägt die Sauptfhnld. 


| Der Inqueft über die Leihen der 
| bei dem Einiturz der Dorf’ 

| fhen Mauer Derüun- 

| alücten. 

| Wie jchon berichtet, begann geftern in 
| der County Morgue der Inqueft über 
| die Leichen der bei dem Einfturz der 
Mouer des Horkichen Gebäudes verun= 
glückten Perſonen. 

Der erſte Zeuge, der vernommen 
wurde, war der Bau-Commiſſär Louis 
O'Neil. Seine Ausſagen waren ſehr 
verwirrt und enthielten oft directe Wi⸗ 
derſprüche. 

Bezugnehmend auf den Zuſtand der 
Mauern des York'ſchen Gebäudes ſagte 
er, daß die Bau-Inſpectoren John 
Agnew und George Charles ihn am 13. 
Januar, zwei Tage nach dem Feuer, 
benachrichtigt hätlen, daß die ſüdliche 
Mauer ſenkrecht ſtehe und vollſtändig 
ſicher ſei. Er behauptete, niemals einen 
Erlaubnißſchein für den Wiederaufbau 
des Yort'ſchen Gebäudes ausgeſtellt 

aben. Am Donnerſtag, den 283. 





zu be 
Februar, fei er um die Auzftellung ei- 
erfucht 
morben, habe jich aber gemeigert, ben 


jelben auszuftellen, um vorher noch einz | 


mal eine genausUlnterfugjung derMau- 
ern bornehmen zu laffen. Dagegen 
ınußte er zugeben, daß am lebten Mon- 
iagq während jeiner Abweſenheit von 
feinem Bureau, ipie er behauptet, ohne 
jein Mitten, ein Erlaubnißfchein für 
ven Wieberaufbau des Yort’schen Ge=- 


‚zeuerwehr-Departement, jogte DNeil 
weiter, jet er nie officiefl Davon benad- 
rihtigt worden, dat die Mauern unfis 
der feien, Dagegen habe er erfahren, 
vap Chef Smwente fih zu feinem Secre: 
tär Ward über die Unficherheit derfel- 
ben ausgelproden habe. Aus diefem 
Grunde Babe er augdHerrn)ort am 19. 


| Sanuar aufgefordert, alle unficheren 
| Diauern des Gebäudes niederzureißen, 


ohne aber dabei eine beitimmte Mauer 
zu bezeichnen. 

Anwalt Bam fragte ihn, ob er nicht 
deshalb diefe Aufforderung an Herrn 
Hork ergehen laffen habe,ala er von den 
Herren Michel und Pitele, den Eigen 
thümern des zerirümmerten Gebäudes 
No. 763 Halfted Str., die ihn auf die 
Unficherheit der Mauern aufmerkfam 
gemacht, dazu aufgefordert worden fet. 
DOMeil gab zu, von den genannten 
Herren einen diesbezüglichen Brief er- 
halten zu haben, für gewöhnlich aber, 
fagte er, verlaffe er fich auf die Berichte 
ſeiner Inſpectoren. 

Feuerwehr-Chef Swenie und Mar— 
ſchall Nevers ſagten aus, da ſie die 
Mauern ſofort nach dem Feuer für un— 
ſicher erklärt und auch O'Neil ihre Mei— 
nung mitgetheilt hätten. 

Sodann betrat Fred Kunze, eines 
der Opfer der Kataſtrophe, von zwei 
Freunden unterſtützt, den Zeugenſtand. 
Seinen Ausſagen gemäß, wohnte er 
mit ſeinem Vater und ſeiner Mutter 
während der nächſten zehn Tage nach 
dem Feuer, mit der Schmidt'ſchen Fa— 
milie, aus Furcht, daß die Mauer ein— 
fallen und ſie verſchütten könne. Ein 
Bau-Inſpector habe jedoch ſeinem Va— 
ter erklärt, daß keine Gefahr vorliege, 
und ſie ſeien deshalb wieder in ihre 
Wohnung eingezogen. 

Capt. C. Schimmel von dem Feuer— 
wehr-Departement jagte aus; daß er 
dieMauer qleich nad) demfzeuer für un- 
jicher gehalten habe. Wäre indeifen 





j 2 7 - — | wieder überdacht worden, 
die Ausführung des Planes jener Herz | 5; ” 


das Gebäude fofort nach) dem Teuer 
hätte Sich 
feiner Anficht nach) das Unglüd nicht 


nn : ee See | ereignet. 
ierſtäitzung aus den öfrentlichen®eldern | Pr 


für ihre Schulen mollen, bliebe ihnen | 
nichts anderes übrig, als diefelben in | 


Die Bau-Inſpectoren George Char 
les und Sohn Manew erflärten, daß 
fie die nördliche Wicuer am 13. Januar 
unierfucht und vollitändig ficher befun- 
den hätten. Diefelben Nusfagen 





machte Baus$nfpector George Benfon, 
der die Mauer am 28. Januar unter= 
ſuchte. 

Vom 1. Februar an wurde dasYork— 
’sche Gebäude fat jeden zweiten Tag 
von dem Bausnfpector William Lu— 
ding befudht. Am 21. Februar machte 
er die Entdedung, daß die nördliche 
Mauer nicht mehr fier war und be— 
nachrichtigte deshalb das Bau-Depar- 
tement davon. 

Iroßdem aber wurde am 27. Fe: 
bruar ein Erlaubnihfchein für den Wie- 
deraufbau des Porl’fden Gebäudes 
ausgeltellt, ein Berneis dafür, daß das 
Bau-Departement die Hauptfhuld an 
dem fchredlichen Unglüd trägt. 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Mehrere der vomStrife der Wagen- 
macher beitoffenen Fabrifanten hiel- 
ten gejtern eine geheime Sigung im 
Palmer Houfe ab. E38 fol in derjel- 
ben befloffen morben fein, fich den 
Forderungen der Striter gegenüber 
ablebnend zu verhalten. Die legteren 
halten dies für nicht3 meiter, al3 einen 
Chredihuß und find nad) iwie vor da= 
bon überzeugt, daß fte als Gieger aus 
dem Kampfe hervorgehen werden. 

DieWeichenfteller an der Lake Shore 
und Michigan Southern= und derfrort 
Wanne-Bahn haben eine neue Zohn- 
tabelle entworfen und den Superinten- 
denten der genannten Bahnen übermit- 
tel. Sollte bis nächſten Donnerſtag 
nicht eine befriedigende Antwort erfol— 
gen, jo wird es wahrſcheinlich auch hier 
zu einem Strike kommen. 

Nachſtehende Forderungen werden 
geſtellt: 32 und 30 Cents pro Stunde 
für Nacht- und 30, reſp. 28 Cents für 
Tagarbeit bei zehnſtündiger Arbeits- 
zeit. 


— — — 


Gute Fortſchritte. 


Schon jetzt werden zahlreiche Appli⸗ 
cationen behufs Aufnahme in das neue 
Heim für arme und verkrüppelte Kin— 
der eingereicht und von Tag zu Tag 
macht ſich das Bedürfniß für größere 
Räumlichkeiten geltend. Die von der 
„Building & Aid Society“ begonnene 
Arbeit fchreitet rafch vorwärts und 
man hofft, jchon in Kürze mit dem 
Bau des Gebäudes beginnen zu fün- 
nen, * * 


N] or 


Die Weltausftchung. 


Ein großartiges, photographiiches 
Unternehmen. 


E. N. Arnold, der officielle Photo= | 


| graph der Weltausftellungs-Behörde, 
trifft gegenwärtig Vorbereitungen für 


die größte Leijtung auf photographi= | 
ſchem Gebiet, die bi3 jeht in den Ver. | 


| 

| Staaten zu verzeichnen ift. Er wird, 

| verjehen mit den nöthigen Hilfamann= 
fchaften, zmifchen jegt und dem Eröff- 

| nungstage 

Berionen photographiren. 


Alle Beamte, Angeftellte und fon= | 


welche Saiſon-Päſſe 
erhalten ſollen, müſſen ſich photogra— 
| phiren laffen, Die Bilder werden in 
| der Größe gemöhnlicher Pojtmarten 
| angefertigt und auf jedem Pap wird 
das geireuc Conterfei des nhabers 
aufgeklebt jein, jo daß ein etwaiger 
Mißbrauch abſolut ausgeſchloſſen iſt. 

Das Atelier wird im Gartenbau— 
Gebäude eingerichtet und zwar ſo, daß 
täglich 600 Aufnahmen ſtattfinden 
können. Auf Geſichtsverſchönerung 


ſtige Perſonen, 


zufällig eine geſchwollene Backe hat 


— — — — — — 


ſelbe auf ſeinem Bilde wiederfinden. 


von 20,000 bis 50,000 


und Idealiſirung, wie ſie ſonſt üblich 
find, werden fich die Weltausftellungs- | 
Photographen nicht einlaffen und wer | 


und fi) photographiren läßt, wird die- | 


Sm Mufif-Qureau ift man damit | 


beichäftigt, das Programm für den 
Eommer fertigzuftellen. Unter. 
größeren Compoſitionen, welche 
Aufführung gelangen, werden Bachs 
„Matthäus Paſſion“ (16. und 30. 
Juni) und Händels „Meſſias“ (14. 
und 28. Juni) genannt, ſowie Bee— 
thopens „. Symphonie“. Ferner 
„Oedipus Tyrannus“ von JohnPaine, 
Chadwicks B-Moll-Symphonie No. 2, 
Arthur Footes Ouverture „Francesca 
di Rimini“ für Streich-Orcheſter, M. 
Foerſters Feſtmarſch u. ſ. w. 

Die hier verbreitete Nachricht, daß 
die bedeutendſten Piano-Fabrikanten 
New Yorks die Weltausſtellung nicht 
beſchicken würden und eine dahinge— 
hende Abmachung unter ſich getroffen 
hätten, hat ſich als falſch erwieſen. 
Man ſchreibt darüber aus New PYork 
unterm 1. März: „Die Nachricht, daß 
J. C. Fiſcher ein Uebereinkommen un— 
terzeichnet hätte, ſich von der Weltaus— 
ſtellung zurückzuziehen, iſt unbegrün— 
det. Die Firma ſtellte bis jetzt nahezu 
100,000 Pianos her, von denen vollauf 
die Hälfte nach dem Nordweſten ver— 
kauft wurde und fühlt ſich zu ſehr ver— 
pflichtet für die unvergleichliche Popu— 
larität ihrer Inſtrumente, um irgend 
etwas zu thun, was den vollkommenen 
Erfolg der Columbiſchen Weltausſtel— 
lung ſchmälern könnte. Weit entfernt, 
eine Concurrenz zu fürchten, war es 
ſtets der Stolz der Inhaber dieſer 
Firma, ſich an einem freien und offe— 
nen Mitbewerb zu betheiligen, und ſie 
ſind überzeugt, daß ihm Chicago dazu 
Gelegenheit bieten wird.“ 


De; 


Eins von den ‚„„Weltausitchungs: 
Hotels“. 


Auf Veranlaſſung der „Phoenix 
Furniture Co.“ von Grand Rapids, 
und der „Troy Laundry Machinery 
Co.“ von New York wurde gejtern vom 
Albert N. Eaftman 
zum MVermögensvermwalter für Die 
„Standard Hotel Affociation” ernannt. 
Tie Gefelfgaft wurde zu dem Zmede 
begründet, um dag „Mecca Hotel”, an 
34. und State Str. zu miethen. Das 
„Mecca Hotel” ift eine von den neu er= 
richteten Weltausftellungsbauten. Un 
mittelbar nahddem die „Standard Co.“ 
Belib von dem Gebäude genommen 
hatte, joll fich berausgeftellt Haben, daß 

asHaus baufälig und nur zumTheile 
bewohnbar ſei. Aus diefem Grunde 
entſtand zwiſchen den beiden Geſell— 
ſchaften ein Rechtsſtreit und aus die— 
ſem ſollen ſich die Zahlungsſchwierig— 
keiten entwickelt haben, in welchen ſich 
die Standard-Geſellſchaft zur Zeit 
beſindet. Die Verbindlichkeiten der 
Firma ſollen ſich auf 8104,305. 23 be⸗ 
laufen. 


„Abendpofſt,“‘ tägliche Auſſage 36,000. 


Verwegene Näuber. 


Wmn. Kilcoyhne, Hermann Danhof 
und Frank Richold, drei der Polizei 
bekannte Subjecte, befinden ſich unter 
der Anklage des Raubanfalles in der 
Maxwell Str.-Station hinter Schloß 
und Riegel. Am Samſtag Morgen 
erſchienen ſie in der Wirthſchaft von 
Frank Duſcheck an der 19. und Fisk 
Str. Nachdem ſie ſich an verſchiedenen 
Getränken gütlich gethan, hielt plötz— 
lich einer von ihnen dem erſchreckten 
Schankwirthe einen Revolver vor's 
Geſicht und gebot ihm, ſich ruhig zu 
verhalten. Duſcheck war unbewaffnet 
und wenig geneigt, die nähereBekannt— 
ſchaft des Desperados zu machen. Er 
kam deshalb ſtillſchweigend ſeiner Auf— 
forderung nach und dieſe Gelegenheit 
benützten die beiden anderen Männer, 
um die Geldkaſſe zu plündern. 
dem dies gelungen, erhielt Duſcheck 
einen Schlag an den Kopf, der ihn 
ohnmächtig zu Boden ſtreckte. 
wieder ſeineBeſinnung erlangte, waren 
die Räuber verſchwunden. Sie wur— 
den ſpäter verhaftet und geſtern Rich— 
ter Eberhardt vorgeführt, der ihr Ver— 
hör bis zum 7. März verſchob. 


Abgeſtürzt. 


An der 63. Str. ſtürzte geſternNach— 
mittag der Bauſchreiner William Tait, 
wohnhaft No. 174 Madiſon Str. vom 
Gerüſte der Hochbahn. 

Der Verunglückte hat neben verſchie— 
denen Verletzungen am Kopfe einen 
Bruch des rechten Hüftknochens erlit— 
ten. Er wurde nach dem St. Lukas 
Hoſpital geſchafft. 

‚Der Arkeiter Thomas O' Donnell 
ſtürzte geſtern Nachmittag in Folge ei— 
nes Fehltrittes aus dem zweiten Stock⸗ 
werke des Neubaues an der Ecke von 
Ontario und Dearborn Str. auf das 
Straßenpflaſter herab. O'Donnell 
hat lebensgefährliche innerliche Verle— 
tzungen erlitten und wurde dem Ale⸗ 


rianer⸗Hoſpitale zur Pflege übergeben. 


zur 


— — — — —— —— — 


Nach-⸗ 


Als er | 


Erſte Hupothek 


Gold Londs 


—auf das — 


chiller⸗Gebäude. 


Datirt 1. Dezember 1892. 
Zahlbar in 10 bis 20 Jahren. Benennung 83500. 


Die wirklichen Koſten des Gebäudes betrugen baar (ein⸗ 
Ihlichlih Zinjen und Unfoften während des Bauens)... .23es,udz.o® 


Werth des Grundrenten-Bertrags (mäßige Abihäyung) 


Geſammtſumme 
Geſammte fundirte Schuld 


90,000.00 


8950,000.00 
8300,000.00 


Ginkiünfte: 


Die jährliche Miethe iſt veranſchlagt auf 


8144,540. 00 


Ausgaben: 
Zinjen auf Bonds, Grundrente (817,500), Feuerverſiche⸗ 


rungs: Prämien und Steuern (veranidiagt) 


50,750.00 


Bleibt für Reparaturen, Betriebskoſten und Ueberſchuß für 


Die Actionäre 


893, 790. 00 


| Jährliger Tilgungsfond don 35000, beginnend in 1897, 
' weldher in diefen Bonds angelegt werden muß. 


| „ehe Shilfer‘* ift ein feuerfeftes Gebäude, fiebenzchn Stocdwerfe hoch, Eigenthum der 
ı German Opera Honfe Company und gelegen an Randolph Str., fhräg gegenüber dem 
Courtbanfe, zwticben Dearborn und Clark Str. Die Gejellihaft hat einen Padtvertrag auf 
| 99 Jahre, oßne Wiederaßfhägung, auf das Land, auf weldyem das Gebäude errichtet ift. 


Im Umfreis von weniger als drei Blods befinden fich die down-town Endpunfte oder 
Schleifen der ganzen Straßenbahn » Anlagen der Mord-; Weit: und Südjeite; die Lage des 
Gebäudes ift Bürafchaft dafür, dat feine Office Räumlichkeiten ftarf ın Begehr fein werden. 
Es enthält 204 Sffices — und jede Office hat gutes Eicht — ein großes und fehönes Der 
fammlungsjimmer mit genügenden VTebenräumen tmd zwei Läden zu ebener Erde. 

Das Gebäude wınde erjt fürzlich fertiggeftellt und die Elevators find erjt feit wenigen 
Tagen im Betrieb, doch fidiern die Miethscontrakte Gereits ein jüßrlihes Einkommen 
von über $83,000, und es wird erwartet, daß das ganze Gebäude Bis zum nähflen 1. 


Mai vermiethet fein wird. 


Wir emprehlen dieje Bonds als eine fichere und reelle Anlage. 
Speciaf-Eircnlare, volle Einzelbeiten enthaltend, werden auf Derlanaen aeliefert. 
B rw a N S J \ 4 ' T a q 
Wir offeriren einen beihränften Betrag diefer Bonds, behalten uns aber deu andermeb 


tigen Derfanf und Preisfteigerungen vor. 


Preis 101 und aufgelaufene Zinfen. 


Feriter haben wir und offeriren zum Berfauf $1,500,000 anderer erfter Glaffe Käptb 


{her und Gorporationd: Bonds. 


Genaue Einzelheiten auf Verlangen. 


N.W. HARRIS & CO,, 


+ + 


New Dorf. 


Der erite Zufammenitoh. 


Im Jadfon Park, diefem Tummel— 


plat aller derer, welche möglichjt Tchnell | 


und mühelos reich werden möchten, ift 
es bereit3 zu Krieg "gelommen 
zwar gerade zmwifchen denen, tmelche 
dort angeftellt und bezahlt werden, um 
den Frieden aufrecht zu erhalten. Die 
Geichichte famı fo: George Wafhington 


Drris verfaufte feit einiger Zeit Pies | 
und andere Delitatejfen in einem Xo= | 
fal, das man ihm im Service Building | 
| det. 


zur Verfügung gejtelt hat. Geine 
Kundfchaft waren auzfchlieklich Die 
Ausitelungspoliziiten,melche hier nicht 
nur die Bedürfniffe ihres Magens be- 
friedigten, fondern auc) über dasWohl 
und Wehe der Weltausjtellung zu bes 
rathen pflegten. 

Herr Orris hatte ſelbſt einige Mo— 
nate lang bei der „Force“ gedient, bis 
ihm die Erkenntniß kam, daß er zu 
„Höherem“ geboren ſei, und die kleid— 


jame Uniform der Weltausitellung3= | 


Polizei mit der weiben Jade des Ga= 
nnmed3 vertaufchte. Um das Gejchäft 
nod; gangbarer zu machen, wählte er 
aus den früheren Kameraden einen der 
beliebteften aus und trug diefem Die 
Theilhaberſchaft an. 

Die Verbindung Tam zu Stande 
und einige Wochen hindurch ging das 
Geihäft glänzend. Dann fam Orris, 
veranlaßt durch verfchiedene Umjtände, 


| auf die See, daß ein Plan, ihn „aus 


zufrieren“ im Werke fe. Er ſprach 
mit denjenigen feiner Gäfte, die eine 
Art Proteftorat 
ment ausübten und daS Refultat der 
Uinterredung iwar,daß bie beidenTheil- 
haber fich trennen follten und Dderje= 
nige, welcher im Gefchäft blieb, den 
anderen mit $75 entichädigen follte. 

Am Mittwoch’ nun, al3 der Partner 
acrade an der Reihe mar, Chef zu 
Ipielen, fagte Orris zu ihm: „ieb mir 
575 und. behalte den Kuempel.” „Sch 
habe fein Geld,“ erwiderfe der Andere. 
„So bleibe ich der Bejiter des Platzes, 
und da ich deiner Hilfe weiter nicht 
bedarf, jo kannt du deiner Wege ge= 
ben.” 

Mit diefer peremptorifchen Entfchei- 
dung fette jih Orris in den Bett des 
vorhandenen Vorrathes von Bictua= 
lien und Badwaaren. Der „Partner“ 
jtellte zwar feine Ihätigfeit ein, war 
aber der Meinung, daß ihm jegt ber 
Andere $75 fchuldig fei. 

Als nun geitern die Voliziften zum 
Mittageifen erfchtenen, fam die Anges 
legenheii zur Sprade. Das „Eomite“ 
entishied, daß Orris zahlen müffe, doch 
diejer erklärte, er fei der Befiter be3 
Platzes und laſſe ſich abſolut nicht in 
ſeine Angelegenheiten dreinreden. 

Um nun dieſer Erklärung den nö— 
thigen Nachdruck zu verleihen, nahm er 
den erſten in ſeinen Bereich kommen— 
den Poliziſten beim Kragen und warf 
ihn an die Dielen, „nur um zu zeigen, 
wie er es mit den anderen machen 
wollte“, ſagte er. Ein zweiter wurde 
in gleicher Weiſe behandelt, doch die 
Fortſetzung der Procedur mußte er 
deswegen einſtellen, weil er inzwiſchen 
gegen eine ſchwere, mit heißem Kaffee 
gefüllte Taſſe lief, die gerade durch die 
Luft flog. 

Während Orris ſich noch die Augen 
auswiſchte, erſchien ein Patrollwagen 


vor der Thür, Orris wurde hineinbe— 


fördert und landete fünf Minuten 
ſpäter in einer Zelle der Polizeiſtation. 
Die Angelegenheit wird vor dem Rich— 
ter zum Austrag gebracht werden. 


— —— 


* In ſeiner Wohnung No. 1248 
MWilcor Str. ift geitern Abend Er-Ge- 
fundheit3-Commifjär H. BP. Wright 
geitorben. 

* Eine Rangirmafchine der Chicago 
& Alton-Bahn zertrümmerte gejtern 
Abend an ber Kreuzung an Afhland 
Boulevard ein von Louis Schul ge- 
lenttes Yubrwerk.. Kuticher und’ Pferde 
enttamen unverleßt. i 


mar 


Buankiers, . . 
163—165 Dearborn Str., Chicago. 


und | 


über das Gtabliifes | 


+ * 


Bofton, 


Für öffentlihe Bäder. 


Beim Herannahen der heißenSjahress 
zeit wird auch die Ngitation für öffent» 
liche Bäder wieder lebhafter betrieben 
und ift jegt bereit3 joweit gediehen, daß 
ein aus Damen bejtehendes Comite be> 
suftragt worden ift, fich an die Def 
fentlichteit zu wenden, um die entworfe= 
nen ‘Pläne zu verwirklichen. Yu dem 
Gomite gehören die Damen Dr. med, 
Gertrude Gail Wellington, Dr. med, 
Julia Hown und Dr. med. Sarah Ha= 
Eritere hat fich befonder3 große 
Mühe gegeben; fie Jammelte jtatiftifches 
Material über die Einrichtung der 
Boltsbäder inEuropa, agitirte überall, 
wo fie®elegenheit befam und war über 
haupt die Geele der Bewegung. 

Das Eomite ift derAnficht, dag Dous 
chen= und Regenbäbder ihrer Einfachheit 
und Billigfeit wegen in erjter Linie zu 
empfehlen feien. E3 ift eine Dentjchrift 
ausgearbeitet tworden, die nächftens 
dem Stadtrath unterbreitet merben 
Toll, mit dem Erfuchen, die nöthigen 
Schritte für diefe nothmwendigen, öffent» 
lichen Bäder zu thun. Mehrere Stabt- 
rathömitalieder find für den Plan bes 
reit3 gewonnen worden. 


werte und Vergnugung en. 


Arbeiter - Unterft.-Berein. 

Morgen Abend injtallirt der Arbei- 
ter-Unterftügungs- Verein No. 4, A. 
O. U. V., in Folz' Halle, Ede der 
North Ave. und Larrabee Str., ſeine 
neuerwählten Beamten in der üblichen, 
feierlichen Weiſe. Nach der Inſtalli— 
rung, welche öffentlich vollzogen wird, 
findet ein großer Ball ſtatt. 


Oeſt.-Ung. Krieger-Verein 
von Chicago. 

Am Samſtag, den 18. März, wird 
der Oeſt.Ung. Krieger-Verein von 
Chicago in Brands Halle, Ecke von 
Clarf und Erie Str., fein erſtes Stif—⸗ 
tungäfeft abhalten. Daffelbe wird aus 
Eoncert und Ball bejtehen. Ein jehr 
reichhaltiges Programm gelangt zur 
Aufführung und die Befucher werben 
einen bergnügten und genußreichen 
Abend verleben. 


Dr. Aug. König’s 
Hamburger 
Tropfen 


— gegen — 
Dyspepfie, Unverdaulichkeit, 
Nebelfeit, Saneres Auf: 


ſtofzen u. ſ. w. 


Dieſe ſo gewöhnlichen Krankheiten haben 
meiſtens ihren Urſprung im Magen. Der 
Magenſaft hat nicht die zur geſunden Ver⸗ 
dauung der Speiſen nothwendigen Eigenſchaf⸗ 
ten, dieſelben werden nicht gehörig aufge⸗ 
löſt, und eine allgemeine Schwaͤche des Magens 
tritt ein. Eine Reinigung des Magens iſt 
exforderlich, welches am beſten durch Dr. Aug. 
Konig's Hamburger Tropfen geſchieht. Die 
Tropfen reinigen die Säfte und ſtellen bie 
erjchlaffte Xebenäfraft wieder ber. 


Dr. Aug. Lönig’s » 
Hamburger 
5 Tropfen 


Billiöfe Beichwerben befunden eine Trägbelt 
des Ausſcheidungs ⸗Organs des menſchlichen 
Körpers, der Leber, und Unregelmäßigfeit in 
den Funktionen der verjhicdenen zur Berarbeio 
tung der ausgeſonderten Flüſſigkeit beſtimmien 
Organe. Wenn ein Neberfluß von Galle im Blute 
zuraͤckbleibt, ſo treten billiöſe Beſchwerden auf, 
welche ſich durch gelbliches Auſſehen der 
u. ſ. w. anzeigen. Als ein Nuiei gegen 
Leiden find Dr. Auguft König’ 
Tropfen aufs Wärmite au empfeblen. 

Dofen. wird der t 


na den J ofen. jurüde 
—* bie Mattigkeit_wirb 
ebendmutd wiederfehren. 


 meuer $ 





Bergnägungs-Wenweifer. 


Alhbambra-Chadows of a Great City. 
Chicago Oyera Houfc- Hermann. 
Elart Str—The Caſe. 
Columbei a—Ariſtoerach. 
Grand Opera Houfc—l 
Hapmarkfei—Lady Blarnay. 
Hooleys—Joſeph. 
MeVickers Theate r—The 
Schiller-Theate r—Eurrer 
Windfjor- Theater—Held 


— — — 


Die „Abendpoſt“ bemüht jüh, Für Den 

denkbar niediigiten Breis ein möglicyit gutcd 

"Blatt zu liefire. Dies iit von Aufang au 
Ihre einzige Goncurrenzwajle geweien. 


Clemenceau 


gang. 


_—e 0.000. 


Ein Opfer dce5 ‚„‚Banamino‘“, 

Nach dem foeben gemeldeten plöh— 
lichen Tode des in den italienijchen 
Bankifandal tief vermidelten T Teputir- 
ion Zerbi eriheinen die Vorgänge die— 
es Dramas und namentlic) ſeine Ver⸗ 
zindung mit dem betrügeriſchen Direc— 
tor Tanlonygo von der Banca Nomana 
von grokem \ntereite, um jo mehr, al$ 
dieſer Skandal, der ſogen. „Pana— 
mino“, ein auffallendes Seitenſtück zu 
dem Pariſer Panama-Skandal bietet 
und der plötzliche und räthſelhafte Tod 
Ze bis mit dem des Baron Reinach 
eine gewiſſe Aeynlichkeit hat. 

Tanlongo ſpielte die Rolle des Ver— 
Äuchers bei Abgeordneten mit Erfola 
wie e3 Meint, und.der Antrag auf ge 
richtliches Vorgehen gegen den Abg. 

Rocco de Zerbi war die erſte Wirkung 
von Tanlongos Künſten auf dieſem 
Gebiet. Zerbi war im Jahre 1891 
Berichterſtatter desjenigen Kammer— 
ausſchuſſes, der den vom Miniſterium 
Rudini eingebrachten Geſetzentwurf 
über die Verlängerung des Ausgabe— 
rechts der Banken vorzuberathen hatte. 
Dieſer Geſetzentwurf ermöglichte die 
fpäter durch königlichen Er aß vollzo— 
gene Abſchaffung der riscontrata (der 
zehntägigen Abrechnung zwiſchen den 
einzelnen Banken), und die Banca Ro— 
mana hatte insbeſondere ein großes 
Intereſſe daran, die riscontrata, die 
ihr ſtets Schwierigkeiten bereitete, befei 
tigt zu ſehen. Es ſollen un nach den 
Ausſagen des Kaſſirers Lazzaroni bis 
zum Jahre 1891 über 400,000 Lire 
von der Banca Romana an den Abg. 
de Zerbi gezahlt worden ſein, 
dieſer die Intereſſen der Bank im! 
lament bezw. bei ſeinen Collegen ver— 
trete. 

Daher iſt de Zerbi der Theilnahme 
an den Unterfhläien * beiden Bant— 
beamten und der Beſtechung in Aus— 
übung eines öffentlichen Amtes ange⸗ 
klagt. Seit einigen Tagen ſchon ging 
das Gerücht um, daß verſchiedene Ab 
geordnete, die an jenem Ausſchuß theil— 
genommen haͤtten, gerichtlich belangt 
werden ſollten, de Zerbi befand ſich da— 
her in großer Aufregung. Er verlangte 
noch, als die betreſſenden Anträge be— 
reits auf drei Monate vertagt waren, 
die parlamentariiche Unterfud) als 
dringend nothivendig und wurde in 
höchſter Erregung mit Ihränen im 


Par— 


ung 


| 
| 


— — ———— 


damit | 


| Etr abe 


Ange im Geipräh mit dem Hammer: | 


präfidenten gefehen; nachdem die be= 
ſtimmt formulirte Anklage bekannt ge— 
worden war, beruhigte er ſich jedoch, 
erklärte, dem Ausgang der 
lung furchtlos entgegenzuſehen und in 
der gerichtlichen Unterſuchung das 
ſicherſte Mittel zur Reinigung ſeiner 
Ehre zu erblicken. 

Rocco de Zerbi, der 50 Jahre alt 
war, gehörte der Kammer ſeit 1874 an 
als Abgeordneter für einen neapolita— 
niſchen, ſpäter einen calabriſchen Wahl— 
kreis. Er machte unter Depretis den 


Verhand- 


Transformismus mit, unterſtütze na he⸗ 


her Crispi,dann udini und gehorte 
letzt zu der um Rudini geſcharten O 
poſition von rechts. Manche ſagen, er 
ſei auch für das Cabinet Giolitti zu 
haben geweſen, 
bei der Wahl bekämpft hätte. Politiſch 
warerj jedenfalls unbeſtändig, aber hatte 
bisher die verichtedenen Negierungen, 
denen er feine Hilfe lieh, flet3 mit Ge= 
Ihif unteritügt. Als Schriftiteller hat 
er feine 


er unter Garibaldi gelänpft hatte. Er 


aus | 
Sn 


wenn Dieiez ihn nicht | 


Yaufbahn begonnen, nachdem | 


griindete in Neapel die Jeinerzeit be= | 


rühnte Zeitung Piccolo, Dichtiete, 
jhrieb über Kunjt, Militär- und Sees 
tmejen, auswärtige Bolitif u. j. w. 
Sn Rom beiah er in dent neuen Stadt 
theil nahe den Bahnhof eine jchöne 
Villa, die ein Beweis dafür ift, daß er 


es in jeiner Laufbahn auch zu mate⸗ 


riellen Gütern gebracht hat. 


— — — — — — 


Das Paris Süidamerifas. 

Man hat verichiedenen Städten der 
alten und neuen Welt die Ehre ange- 
than, 
vergleichen, und z. Chicago mit 
allzu großer Schmeichelei das amerika— 
niſche Paris genannt. 
amerikaner beſitzen ein Paris. Laſſen 
wir die Anſpruche der peruaniſchen 
Stadt Lima auf dieſen Titel durch 
tinen dortigen Correſpondenten be— 
gründen: 

Die Grauen dahier find die jhönften 
und Iujtigiten; die Manner find die 
beiterzogenen, jhenien ven Willenichaf- 
ten die meijte Aufmerkjamleit und ha— 
ben die größten Reifen in Siüdamerifa 
gemadt. Theater und Oper find jtet3 
von der Hädhjten Gattung. Lima theilt 
mit New York die Ehre, der größte 
Diamantenmarft auf der weltlichen 
Halblugel zu jein. Seine Bauten zei- 
gen eine Verbindung von mauriſchem 
Stil mit italieniſchen Verzierungen. 
In der Farbentönung iſt die ganze 
Stadt die Luſtigteit ſelbſt. Die Aus— 
ſfattung der Hauſer Wohlhabender iſt 
im Allgemeinen eine farbenhellere, als 
die beim Nordamerikaner, und Alles 
dagan zeigt ‚glänzenden und dabei ge= 
diegenen Yurus. Während das 
fellige Leben eine große Wolle jpielt, 
tiebt der Gentleman in Lima jeine 
len! ſehr. 


B 


ne 


ges 


—— — — — 


— In Warfield, Ky. hatein 
neunjähriges Mädchen einen Neger 
todtgeicholien, weil er jie „beleidigt“ 
hatte. Worin die Beleidigung beitand, 
das wird feider nicht gemeldet. Wenn 
dieje refolute- junge Dame einmal das 
heirathsfahige Alter. erreicht hat, dann 

Dürfte: fie eine xveht — 
— 


Au die Side | 


jie mit der jtolzen Seineftadt zu | 


| 
F 
| 
| 


MHasgeier Jer Wallſtreet. 


Der große Börfentempel der Wall: 
treet in New York hat mehr Geheim: 
wijte, al$ ehevem der Tempel von Sais, 
und die Wings, Dr jie hüten, jorgen 
aud nah Möalichieit dafür, das nas 
mentlich über den Geheimnijien der Zu: 
unft fi nirgends der Schleier lüftet. 
Aber oft genug will dies nur unvoll: 
fommen gelingen, gleichviel ob die Ver: 
räther in der Clique felbit oder unten 
ihren Angeſtellten oder ſonſtwo ſtecken. 

Da dieſe Eeheimniſſe ſehr werthvol 
für Andere ſind, ſo kann es nicht Wun— 
der nehmen, daß 
Leuten jedes Alters und jeder ne 
liſchen Schattirung ſchwärmt, weld 
mit dieſen GEeheimniſſen han de Er 
Maſſe part jind „lidere Winte” ver: 
tauflich. Ja es iſt beinahe unmöglich, 
eine ansaction von grober Wichtig: 
teit ins Wert zu legen, ohne daß e? 
irgendwo ein „Let“ an den Ganälen 
des Segeimnifies gibt. 

Natürlich läßt ji abioluie Plauder: | 
ich tigfeit aud ch ſchwer ſichern. Es müſ- 
ſen dad | Sıhriftttüde entworfen, Anz | 
wälte, Glerts, Stenographen mürjen 
—* Ir oder we * in's Vertrauen gezo— 

zen werden. Dieſe machen meiſt — 
* kann ſagen, faſt Alle — ihre Ver- 
trauensſtellung nebenher nutzbar, ſei es 
direct oder wiederum durch Vermittlung 


T Yi{ 
=. 


die Wallitreet von | 


| Sundelach 





ton Freunden. Männer, rauen, 
Mi dhen und Jungen in ſolchen Krei⸗ 
ſen ſchnappen ſtets nach Information 
md verichachern jier Die befannten 
—— der Wallſtreet werden 
von vielen ihrer Angeſtellten ſo ſorgfäl— 
tig überr —J. wie der größte Spitzbube 
von einem Heer Geheimpol iziſten! Es 
iſt für keinen Börſianer rathſam, auch 
nur das kleinſte Fetzchen beſchriebenen 
Papiers irgendwo achtlos fallen zu laſ— 
ſen. 

Wer ſich als Verkäufer wirklich werth— 
voller Informationen erprobt, der kann 
ein — Geld in der Wallitreei ver- 
dienen. Viele Makler jind bereit, ihn 
um Theilhaber der Geihärtstrans- 
actionen zu machen, die fie auf feine 
Minke hin vornehmen, und er braudt 
dabei feinerieit no) feinen Dollar zu 
risfiren ! Die Haujirer mit „Winken“ 
haben ſich ſogar mit der Zeit in ver— 
ſchiedene Specialitäten gruppirt; man— 
he verlegen ſich z. B. ausſchließlich da— 
rauf, Gerichtsentſcheidungen, welche 
einen Einfluß auf Börſenpapiere haben, 
im Voraus zu erſchnappen. Wie ſie 
das anſtellen, iſt wiederum ihr „Ge— 
ſchäftsgeheimniß“; ſie haben wohl wie— 
derum Undere zu ‚bezahlen, mit denen 
fie in Verbindung ftehen—und fo fort. 
Mehrere der wichtigsten Gerichtsent- 
Iheidungen, J, B. diejenigen in dem 
berühmten Bell'ſchen Telephouproceß 
und die Entſcheidung gegen den Zucker— 
„Truſt“, ſind im Voraus auf der 
e „verpeddelt“ worden. 
Wie ſchon angedeutet, ſind 
„ſicheren Winke“ werthvoll. 
ſpielt neben dem Nerrait auch der 
Ehwindel feine Kolle, und jchon 
Viele find mit folhen Winten eilig 
reingefallen ; ja die Humbug-Winte 
find weit zahlreicher, als die echten. 
Umgefehrt werden manchmal auf die 
Veriäufer der Winte von ihren Kunden 
ſchnöde figen gelafjen, — und natürlich 
fünnen jie ihren Gewinn nicht einkla- 
gen. 


d nicht alle 
Vielmehr 


zaaus Thibet. 


Der Erforſcher des Hochlandes von 
Thibet, Kapitän Bower, iſt zu kurzem 
Aufenthalt in London eingetroffen. Er 
iſt im Beſitze werthvoller Aufſchlüſſe 
über das geheimnißvolle Land in Cen— 
tralaſien, doch wird er vieles davon 
nicht der Oeffentlichkeit, ſondern allein 
der — Regierung bekannt geben. 
Seine Reiſe fiel in die Jahre 1891 und 
18982. Die Route, die er nahm, ging 
direlt von Welt nach Oft, indem ec von 
Ley oder Yodaf aufbrah und die von 
anderen Forichern, in jüngiier Zeit von 
Bonvatot und dem Prinzen Heintid 
von Orleans inne gehaltene Tinie von 
Nord nah Süd freuzte. Aber aud) 
dem Kapitän Bomwer war e3 unmöglich, 
in Ihalta Hineinzufommen. Er näherte 
lid) der heiligen Stadt bis auf 150 enal. 
Meilen. Die Priejter ind die thatjäch> 
Iıchen Beherricher des Yandes, Doch be= 
gegnete Bower’ nirgend3 einer feind- 
lihen Behandlung jeitens der Bevölte- 
rung. Nach jeinem Berichte Hat der 
Sittimfrieg den heilfamen Grfolg ge: 
habt, dak Engländer ohne Gefahr jebt 
im " Zande reifen fönnen. Welche 
Echmierigteiten der Reifende übrigens 
zu überwinden hatte, wird man daraus 
&ımeflen, daß ein großer Theil feiner 
teile in einer Höhe von 15,000 bis 
18,000 Fuß über dem Meeresipiegel 
Hattfand, und dab er Wochen lang fein 
menjchliches Wejen traf. 


Leuchtthürme. 


Beinahe ſo alt, wie die überſeeiſche 
Schifffahrt ſelbſt, iſt auch der wichtige 
Leuchtthurmdienſt. Gegenwärtig gibt 
e3 in runder Zahl 6000 Leuchttgürme 
in der Welt.- Davon hat Nordamerifa 
1329 — wa3 gerade nicht viel it — 
Südamerita 169, Die mejtindiichen 
Inſeln 106, die Südſee-Inſeln und 
Auſtralien 319, Europa 33 09, Wien 
476 und Afrika 219. Der älteite und 
vielleicht intereſſanteſte Leuchtthurm 
unſerer Zeit iſt der in Coruna, Spa— 
nien, welcher unter der Regierung des 
altrömiſchen Kaiſers Trajan gebaut, 
aber vor 250 Jahren erneuert wurde. 

Die Küſten der Ver. Staaten haben 
802 Leuchtthürme (zum Theil auch nur 
Leuchtſchiffe), von denen 467 auf die 
atlantiſche Küſte, 79 auf die Golftüſte, 

38 auf die des Stillen Oceans, und 


| 218 auf die nordweitlichen Binnenfeen 


fommen. Cine Vermehrung ift theil- 
weije dringend geboten und wird wohl 


ı erfolgen, auch) abgejehen von dem durd 


Annectirung der Sandwid:njeln ent- 
ſtehenden Zuwachs. 


— Boshaft. Dramatiker (in 
der Theaterkanzlei): „Bitte, Lönnfe ih 
wohl den Herrn iprechen, der die einge: 
reichten Stüde nicht lieit?!* 


m 


Uinderödentende ‚beihimpje — * vr 
„abenbyon“ heis'seriamant. * 


„Abendpoft“Chicago, Freitag, den 3. März 1893, 


Fur Seblem und 
Lungen - Zeiden 


ift fein Mittel 
beſſer als 


Avyer's 
Cherry⸗Pectoral 


Bei Erkältung, 


Bräune, Grippe 
und häutiger Bräune 


Wirkt es raſch, 


heilt mit Sicherheit. 


Todes-Auz 


Die Veamten und 
niſ chen Unter‘ tützu u 
am Zumitag, } 
der Verein ſcheinen, 
ſtorbenen Bruder N ohn Shmidt die 
zu erweiſen. 


Brüder die Bu Holſtei⸗ 
ierdurch erſucht, 

pr 11 Uhr in 

um dem plötzlich vers 
letzte Ehre 
fria 
vrieß, Präſ., 
sanujflien, 


Nic. > 
Sacob Secr. 


Todes-Anzeige. 


inten 
inne firdmann, 

ſchveren Krankheit, 
ſauft er ichlaße n iſt. 
Sonnt 9 den 5. 
A rhauſe 
en nach Foreſt Be 2 


Freunden und Bekan 
meine geliebte Frau, 
nach einer langen 
s um 2 Uhr 
ftatt, 


geb. 


3. März, Nas 
erdigung fi 
Uhr Nachn 
Ave., in Kutſch 
Hinterbliebenen. 
jrſa 


März, 
1057 
e tierserrübter 


um ] 
J a! 


Williem Sirdmann. 


Zu verkaufen, 
0 TS — 
Gold 


Für Jeden, welcher Antheile des 
Syndicate“ fauft, zwei Bios ton Fyebrifen, 173 
Blods von Grand Trunk- und Ill. Central R. R.⸗ 
Uebergang und we als i Xlod vom Majonic 
Hotel, 800 Aimmer, gelegen in der 
anziehenden Stadt 


10139 


„Maſonic Laud 


niger 


toſtet *200,000, 


Wir verlauſen dieſe Fläche für 21,295 per Acker, eir 
ſchli ßlich Verbeſſerungen, oder 58159 per Lot Wir 
fönnen Ihnen einen Profit von 100 Frocent muhweis 
fen, Tobatd diefes Syndicat aeigloffen i.; augrenzenie 
Cotten werde: für 8320 bi3 $7U0 per Stüf vertaufl. 
Luenn Cie der beiten Bargain in Shrem Leben zu 
ntaches witnf.Lei, To fihern Cie fi einen Antyeil, ehe 
es zu ſpät iſt. Es ſind nur noch einige Autheile übrig. 
Grundſtücke koſtenlos gezeigt 


Qeorge & Miller, 


1119 Chambar Commerce, 
Ede La Ealle und Waſhington Str. 


Schwaben, Achtung! 

Alle Württemberger der Südſeite, welche willens 

ſind, De 
Pipe * * 

Sũudleile Schwähiſchen Anterſtühungsdverein 
deizutreten, ſind erſucht. am Sonntag, 5. März, 
Nachm. 4 Uhr, iu Schurnacher's Hali, 4650 Afh⸗ 
land Ave. zu erſcheinen. Anmeldungen, bei 81 Ein— 
tritt, werden Eee ba Ehas. !'keactı), 
110 Lalfin Zir., u. M. Sea, 5517 ©. Halfted Etr. 
frſa DAS COMITE. 


fria 








a» 4 — 
Oeffentliche Beamten-Juſtallirung, 
Conzert und Ball 

arrangirt vom — 

8 3.0 5 
Archeifer Anterllükungs = Verein No, 4, 
5.9 9.9: 
em, Samftag, den 4. Mir; 1893, 
in FOLZ HALLE, Ecke North Avc. und Larrabee Str, 
Zidets 25e, au der Kaffe zu haben. 
Anfang 8 Uhr Abend3.—Zu zablreigen Beſuche 
ladet freundligit ein Das Eomite 





Müllers Halle. 
Das Mädchett vom Dorfe. 
190 Geſangsnummern. 
Aurora · Turnhale. 
Lumpaci 


frſa 
Bagatundes, 





Conzert und Tauzkräuzchen 
des GESANG-VEREINS FORTUNA 
an Son abend, 4. Mürz 1895, 
it SCHOENHOFEN’S HALLE. Anfang 71% Uhr. 
Eintritt: 265c. ir 


foa Sind! 


Samitna, den 4. März. und Sonntag, 
den 5. März, wird es im 
Galthanfe zur Alpenrofe 
188 E. North Ave, 
wie gewöhnlich wiever fehr geuiuinlih vergehen. 
beließte Tyroler-Alpenſaͤnger-Geſellſchaft, 
„Die Luſtigen Lechthaler“ 
werden unter Mitwirkung des berüidmten Zitherſpie⸗ 
lers Franz Bieber durch Vorträge der neue— 
ften Iyreler Wlpentieder meinen gechrten eunden 
einen genußreichen Abend berziten. Anfano 8.30 Uhr. 
Sonntag gibt's feinen Ung. Gulaſch für Lunch. 
Freundlichſt ladet ein, 
Haus Althaler, Alpenwirth. 
G'rafſt wird nimma! 


Zwiſchendecks⸗ 


— Dillette —— 
von Deulſchland, zu den bilſigſten Preiſen. 


Erbſchaften Vollmachten, u. ſ. w. ſchuell, 
’ 


fiher und billig beiorgt. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


General:Ugenten, 
145—147 Oft Bandolph Str. 
IF” Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittag?. 


Kınitnidht, ohne erjt bei uns nadhgeiragt 
zu haben. 


Union Ticket Üllice, |: 


Don Chicaao nah Bambun Hamburg oder Bremen, 
nur 632, 
Retour-Billetten, 831.50. 


Leute foten dieje Gelegenheit nicht dverfänmen, bie 
noh Verwandte fommen lafien wollen von Dentichland 
nad Amerika, zu dem jehr BE AR Preis für $21. 


Cus.Humbold &Co., 


171 ©. Sarrijon Str., 
(Gegenüber dem neuen Graud Gentral-Bahırhof.) 
Sonutag3 offen Bid 12 Uhr Mittag. 16ap!jdidoi 





Anf der Alın aiebt’s 


Morgen, 


Die 


II DIS RER K2S 


©. BURMEISTER, 
Leihhenbeftatter, 301-303 LARRABEE :E STR. 


Kutihen zu verleihen für 83 nah Graceand 
und Bonifacius. Zelephon Jtortb 185. eilm 


< 
„Che Schiller,“ Cafe und Reflaurant, 
103—109 Randolph Str. 
Feinites Etablifjement dieje: UrtinChicago, 
Borzuglide Küche, bon;feine Weine. 
Auimerfiume Bedienung. 
Mähige Preiic. 
Importirte uud einheimifche Biere, 
Zur Xequemlichleit der Theater: Rejucher Direffer 
Gingang aus dem Schilfer-Theater. Turm den Eile: 
vater mit allen Zimmern des Gebäudes verbunden. 
Tielm POMY & CO. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Beine deutjde Kühe, vorzüglide Geträufe. - 
10S. Clark Bun, Sunege. su i 


die traurige Nahricht, daß | 


| Ruchbinder, I 


I} Bie,bıv 


| SCHILLER TESTER 
103—1U9 Kandolph Sir. 


Welb und Wachsner. 


— ud 5 
Eicginund Eelig. 


Geihäftsführer FRE 


Eonntag, Son 5. März 1893. 
21. Abonnement3-Vorftellung. 
Hum erjten Wale: 


Hans Kanae. 


Cchaufpiel in 4 Alten von Paul Deyfe. 


f udn. e find jest des Kafle des € silter: Theaters zu 
yab 


CLARK STR.-THEATER. 


H. R YacodE...n..c Aletniger Bigenthiimer. 
2 5c-Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag-? 53€ 


"The Clemsnceau Case, 
Und d.e berühmten franzdf. „Noveliy Danters“. 


Nädften Sonntag: The Pay Train. 2fe, Iw 





srMaskenball | 


arrangirt von 


Deulſchen 
Landwehrderein 


— am — 
Samſtag Abend, 
den 4. Diärz ’93, 


>; inBAERS HALLE, | 


Nilmasıfer und 
Chicago Aves. 


Anfang 8 UhrAbds. 


Tickets 280 


son. difr 


BERNHA RD LANGROCK, 
ıbe ihre Adreiie ver.oren, habe Briefe 


für Sie. — Seiteilen Sie dieje Anzeige ad. 
Sense, St. Yoni?. 


Kleine Anzeigen. 


1 Ent das Wort 


Manner und naven. 


für alle 
un ter Dieser üinbrif. 


Werlangt: : 


ve We ie | 


ge von ungefähr 14 Jahren 
uß — ſchreiben lönnen. 


: 5 Jungen wiſche Jabreh. Zu 
7.15 Uhr Mor en, Names =. rk 
Water Str., Str.-Brüchke, 
: Guter Formarbeiter. 30 erfragen Sam: 
3l Sheffield Ave. 


igt: 


Verlan 


= Vormittag. 


jowie ein Abbiinfer 


850 5 


Werlangt: Ein guter Raijter 
eine Mädchen zum lernen. 


et: Gin junger, Dann für Küchenarbsit, 
vn den 
zeitung, 
Uhr 


fra 


Fre 500: 0:Arbeit. verfies 
Melere. 


un strüger u id dungen, 
nene deutiche Sonntags 
1 5 Vorzůſprehen antag, um 5 
fei ih, in 8791 Plymouth Place, 
Verlangt: 6 Vaintlers, welche 


hen. Nachzufragen 711 Diron Str., F. 
Ver rlaugt: 2418. 
Waͤter Str., 


Verlangt: 6 in Yorter, 
ex Mai 


Str., Baſement. 


Verlangt: Ein guter Wagenmacher auf dem Lande. 
Gottlieb Schroeder, Summit County, Jlil. 


Ein outer, reinlicher — 
Ecke Fraull ir j 


Nachzufragen 95 Randolph 


Woh⸗ 
Str. 


jeja 


verheir ratheter Teamſter. 
Aldine 


Verlangt: 
nung dabei. 
Lake View. 


Ein guter, 
Auguſt Schmidt, Fuß von 


eider, 
52 Wine 


junger Mann, als GHelfer an 


., nahe Rees. 


Verlangt: Sc 
6 uſtom-Röcken. 


Ztr 
zit 


nur ein 
frſa 


402 


Ein erſter Cla fe Grobſchmied; 
zu melden. 2500 Wallace e Str. 


Ve tlangt: 
auter braucht fih 


Ein guter deuticher Grocery:C Elert. 
Ave. 


Zerlangt: 
>. Gentre 


erlangt: Guter. ftarker Fuhrmann, der einzeln 
v doppelt jahren Tanı und in der Stadt bifannt 
Verbeiratheter wird borgezogen. 432 Cleveland 

ieler an Shopröden. 548 N. 
— 

ſrſa 
der 


one. N: 


„rel 


2 s Guter. 
Kobey Etr,, nabe Divifion. 
: Gin Sırugs, 16 bis 17 Sabre, in 
terei zu. helfen; 588 Blue Island Ave. 


Berlangt; Yuchpinäcr. Nr. 2 Market, Ede Lale 
Er. 
V⸗ rlandt; 


Verlangt: 2 


Warenmoher. 572 R . Halften Str. 

Ehjnicdehelfer *. 35 Elfton Me 
Jung, 106 Randolph Sir 
ein fleikiger 


43 ©. Sal: 
feja 


aute 


Verlangt: Ein Rorttr, 
— — 

Verlangt: Ein guter Waiter und 
Junge, um im Reſtaurant au arbeitei. 
ſted Etr. 


Junder Mann von nm 16—17 Jahren n, um die 
muß willig fein zu arbeiten 
Kobn zum Anfıng $19 
812 Milwaukee Ave. 


erlangt: Gin -&ftändiger OfficerJunge: muB gut 
ackleidet jein und Fmpre ehlungen bringen. Gute Hand— 
Schrift möthig. Nachzufraeen Santitag von 9—10 Uhr 
Wo immer 1415 Schiller: Theater. 


orgens, 
Guter 


Rerlangt: 
Gärtnerei zu erlernen‘; 
und gute Gewohnheiten haben. 
per Monat, Board und Wäſche. 


. 32 9. 
fria 


Verlanat: Baſter an Shopröden. 


Aſhland Ave, 


Numae, welcher english 
Dearborn Str. 


Gin reinlicher 
Reſtaure ant. 208 


Verlangt: 
eg für 
womöglich ein Painter, der 
Nach⸗ 


Ein Junge, 
J— willig iſt, Vfer d und Wagen zu beſorgen. 
zufragen 319 E. North Ave. 

Verlangt: Gute Schneider, an und Hand-Näd- 
chen au Shopröcken. 187 Cornell S oder WS Runtz 
ſey Str. Nachzufragen die ganze SR. sche. frja 


terlangt: 


Schneider, ein junger Mann,_an Kojen 
432 W. Harriſon Str. 


Mann für Saloonarbeit 
159 Wells Str. 


Verlangt: 


und MR often zu helfen. 


V erſa nat Sunger 
Pierde zu Wer 
Berlangt: 
chior Bros., 


Metz 
frſmo 


Mobelſchreiner; nur gute Arbeiter. 


6 DaytonEtr. 


Pe ddlers für droßortige n und eich ver⸗ 


etifel, — 

128 Fremont Str., frſa 
Verlangt: Cin junger Mann der das Rainte n er: 
fernen will. Koldenburg, 433 Duncan Park, zwiſchen 
42. und 43., nabe School dija 
Nerlangt: Sc 


im Schneideribop. 


50 PBrocent Profit. R. B. 
nahe Center. 


Str. 
zit 


Maichine zu arbei iten 
dija 


eider an der 
715 W. 18. 


Str. 


Cigarrenmadhen 
mifcmo 


Ein Junge, das 


1448 3. 
Gin fiarfer Deuticher in mittleren 
it und als Worter in Apotheke. 
Militär, aedient, ‚vorgezogen. 
Wohnung und Wäſche. Yırr. 


Verlangt: 
erlernen will. 

Verlangt; Jah⸗ 
ren für Ha 
Einer der beim 
Lohn $15 per Monat, 
k 6. 85 Abendpoſt. 


Mann von 14—17 
* = 


337 Zarra Sit. 


Sabre, 


on zu helfen 


Terlangt: Gin Schneider zum 7— n an Shop: 


Verl er. 
röden. 791 N. Halſted Str. midoſa 
Berlangt: Jungen, um Den 
Sonntagszeitung, 


„Sonntagmorgen“, D ı 
auszjutragen. Näheres lding.. Im;biv 


geitungdträger und 
deutſche So 
219 Herald Bui 


Orders zu nehmen für 


Gute Agenten, mut 
W Woche carantirt. 3 


315 bis s20_ bie 
St e —— d. 


es at: 


Floor. 


Verlangt: Gehalt — Commiſſion bezahlt an Yan 
ten, für den Vertrich. des Patent Chemical Ant Gras: 
ing Wencil, die neueſte und nüylichſte Erfir ung. Ras 
dirt Dinte vollkommen innerhalb zwei Sekunden Ar⸗ 
beitet wie mit Yanberei. 200509) Prozent Profit. 
Agenten verdienen 580 die Woche. Wir, wünſchen 
ebenfalf3 einen Generalagenten für _einen_beitimmten 
Vezirt, um Interacenten anzıftelfen. Eine jeltene 
Gelegenheit Geld zu mahen. Schreibt um Pedingung 
und Probefentung. Monroe Grafer Mig, Co, % 17, 
La Croſſe, Wis. zunun u 


.Zuſchneider, Soneder — Andere werden dar uf 
aujmierfiam gemacht, dab Stones ausgezeichnetes Ty— 
ſtem der Zuſchnei dekunſt das anertannt beſe iſt. Qñ— 
terricht waͤhrend des Tages und Abends. Syrecht vor 
und überzeugt Euch. The Chas. J. Stone Co. Curt⸗ 
ting School, 196 La. Ealle Etr., immer 21-2. 
—— 


Verlangt: : Männer und Frauen. 


Verlongt; 
Röden. 52 


Verlan gt: 
Ehopröden. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Läden und Fabrifen. 


Verfangt: Eine gute Näherin. 49 Wilmot Ave., 
nahe Milwantee Ave, 


Rerlanat: 


Ein Junde oder Mädchen an Euftome 
Parjpfield Are, Top Flat, Rear. dojrſa 


2 Büdler und 2 Handmädchen an guten 
25 Samuel Str. dfja 


1000 Sälelerir ınen an frıEcinatoer?, bei 
der Enterpriſe Knitting Worls, 700. W. Rorid Ave., 
Arbeit kann nach Haus genommen werden, beſtän— 
dide Beſchäftigung. Hände Die noch nicht für ung 
gearbeitet haben, müſſen *l binterlegen. —RX 


Verlangt: Madchen und de 


Fraucn, ESchne ider innen 
an Röoden, Hoſen und Weſten; Maſchinen⸗ und Hand— 
Arbeit. — Erfahrene 


Hände im ımierer neuen und 
freundlichen Fabrit in Evergreen Rarf, 9. Str, und 
Grand Trunk Railway. 


Guter Verdienft, ſtetige Ar— 
keit. Zu erfragen bei € A. Armftrong Go., 149 
AWabajh Ave. 


33210 

Berlen at: : Mädgen und Frauen für Regalia- und 
GojtumerArbeit.. Gute Majhinen: und Sandnäherins 
nen; ebenjo Gold: und Silberitiderinnen in unjerer 
neuen freundlühen Fabrit, PR. Str. und Grand Trumt 
Railway. Board 33.50 per Woche, Guter Verdienit 
und ftetige Wrebit. Zu- erfragen E. A. Armitrong 
Go., 149 Wabaſh Ave. —XR 


Verlongt: Haud:Mädgen an Shopröden. 395 Lies 
baufa- Abe, De Vo a 


dofrja | 


Per- | 





© Anzeigen | 





und | 


28fbln | 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mafchinenmädhen. 8 Edward Etr., 
ter St. Joſephs Hoſpital. 


Verlangt: Erfahrene Maſchineg⸗ -Mädehen a an Cloals; 
guter Lohn. 1151 Milwautte Ave. fra 


Verlangt: Hand— und Maſch nenmãdchen an Shop 
tröden, feige Wrbeit. 1 und 3 Gryftal Str., nabe 
Linco! n Str., hinter IH W, Divifion Str. drja 
: Hand: und Maſchinenmädchen an Nöden. 
Rewberry Ave. dofr 
Maihinen-Mädchen an Damen: Mäntel; 
Maſchinen-Nähen gut verſtehen, brau⸗ 


Guter Lohn zugeſichert. 704 W. 
dofrſa 


din⸗ 


Berlangt: 
197 
Verlangt: 
nur joldhe, welche 
en vorzuſprechen. 
.. Str. 


E — und zweite Maſchinen— Madchen im 


-{anat: 
dauernde Nirbeit. 715 W. 18. 


Suter Yobn; 


t —— wä hrend des Erle rnens. Ste: 
ortb Weſtern Trimming Manufactord, 


Gentral Union Biod. 232 2 
23l North Apr. 
do ir 


er 0, 


Verlangt: Fleibige Verkäuferin. 


Verlangt: Erfa hrene erſte und weit Maſchinen⸗ 
Mädchen an feinen Knaben röge n. Maſchinen geltrie— 
ben duch Danıpf. Stetige Arbeit und, Bezahlung 
jede Woche. Werdienit von 85-87 per Woche. 
N Leavitt Str. molt 21) 


Maſchinen an ädten 
Err. 


an 
umidofr ſauio 


203 W afb 


Verlangt 


amen und Madchen, 
Anpafien, Draperiren, Nähen und nz: 
wi der ward:rod.n aller Kur 
Bedinzung. Leichte Mthode 


212 S. Halſted Str. 


er um Maßnebuien, 
ſchueiden, 


ʒ erlernen. z 
Unterricht Tags Abends. 


Hausarbeit. 
» Mädchen für Hausarbeit. 


Ita 


leichte Bahn: 


fi 1a 


dchen für Hausarbe it. 


um: 


Bi Ein crſah renes Nä 


Ave 


un. 
vv. 


dehen für allgemeine Haus Sarkeit.. 


Nädchen in einer Yantilie 


: >; 
nont SIT. 


in tüd, tines 5 
nen, 107 97 


gutes Mädchen ‚für Hausars eit. 
Milwaukee Ave 
Fine Wajchfrau. 1053 


ine Wa 
t: -Siheuerfran. 
Mandel Bres,., 


vor .9 


Su erfragen 
State Stt., 


117—123 
Gine ältere Frau Je Hausarbeit in 
54 14. Str. teia 


für allgemeine 
Sal 


Verlangt: 
einer Heinen Femilie. 


anftandige Frau 
und einem Kranken aufzuwarten. 


Eine 


Nädchen, welche ſelbſtſtän— 
nur ſolche braucht vor⸗ 
fria 


erlan at: Fine Frau oder 9 
bie Rı uſineß-Lunch kochen fann; 
auf rechen. 360 W. Lake Str. 


Gin order ıtlich 


in gejesten Sabren fe: 
Midhen Fir Küden: und Hausarbeit. Ne: 
200 Seddwick Si. tria 


Verla nat: 
heudes 
ſtanrant, 


Küchenmädchen. ioo E. Waſhington Sır. 
: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


Str. 


erlangt: 


BR 
x 


Ye 


angt 
E Fun 


Verlangt: Ein 
von vier bis zehn 
Nahzufragen 380 W 


M 
V 
328 
Wittwer mit 4 Kindern, im Alter 
Jahren, ſacht cine Haushälterin. 
North Ave. ki Grocery: Store. 


Verlanat: 10 Märdgen fü 
hönier. Stadt und Yand,. 
dient. Frau Scholl, 187 


Verlorat: Tüchtiaes 
muß engliſch ſprechen. 


Serrihaften Werden gi it Ir 
S. H alſted Stt. —2 u) 


Mädchen in fleiner Famılie; 
676 Mells Sir. 


Kin ſtarkes deutſches Mädchen für all— 
und ein Kindermadchen oder äl⸗ 
Halſted Str. feja 


Kleiderma⸗ 


State | Str. r 
ırıa 


Verlangt: 
gemeine Hausarbeit, 
tere Frau. 43 ©. 


Ein nettes Mädchen, 
Frau Shaad, 


um n das 


Verlangt: 
EN. 


ber zu erlerner. 
2, Flur. 

Verlangt: Fin älteres Mädchen zum Gefhhirrwaiden. 
386 — North Ave. 


Ein — Mädchen in Heiner Fami- 
Ave. 2. Flat. frſa 


V erlangt: © Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Fumilie 831 W. Chicago ? Ave. 


Ein gutes Mädchen, fofort. 5 Gig: 
frſamo 


Verlangt: 


lie. 128 Lincoln 


Verlangt: 
bourn Ave. 


Verlan F Jundes Mädchen bei Kind; muß zu Haufe 
ichlafen. 27 Cleveland Ave. 


Mädcen für allgemeine 
* 
Flat. 


fla 


Verlangt: Gin deutſches 
Haus zarbeit. 5300 Indiana Ave., 2. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für dewöhnliche Haus⸗ 

ar beit, 620 Dania Ave. 
Verlandt; Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften be— 


lieben vorzujprehen. Duste, 443 Miltvaulee Ave. 
Dite, lv 


Ein gutes. deutſches Mädchen für allge: 
mu etwas vom Ffochen verfichen. 
Floor. audit 


Mädgen zu zur. Hilfe, 473 
indft 


203 W. 


dfr 





Berlangt: 
meine Hausarbeit; 
2 VB. 22. et, 3. 

Verlangt: Ein „Junges 
Sedewich Str. 1 Ireppe hoch 


2 erlangt: Ein Mädchen für © Hausarbeit. 
22. eir., ‚_Rrivat Reftaurant. 


Rerlangt: Ein fleihioes Mädchen für Küchen— 
Hausarbeit. 30 W. Indiana Str. 


Rerlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Hu 
arbeit. 289 ©. Ga: ul Er. 


und 
Dir 


18 
dir 


Rerlangt: Eine Frau oder Mädchen, die erfahren 
amd tüchtig ift, der Küche eines Hojpitals vorzuitehen, 
Muß gute Zeugniſſe haben. Anmeldungen unter Adr. 
„Hoſpital-Commiñide, Michael Neefe Hoipital, Corner 
th & Groveland Ave. dofrja 


Tuhtiges Madchen, das gut fochen, wa= 
Guter Kohn. 589 Xasalle- 
dofrja 


Verlangt 
ſchen und Hüg In fann. 
Ave. 





Ein Madche n 1 für allgemeine Hausarbeit, 


Perlanat: 
dire 


TEN. Oalley Ave. 

Verlangt: Gute deutie © Mädchen. 
Fmplopnment-Dffice, 398 Center Str., 
und Line hr Ave. 


Verlangt; Ein deutſches 
Haus Sarbeit bei hohem Xohn, 


hen. Mr 8. es . Yalf, 
zwiſchen Clark 
Njelw 


Madchen en für allgemeine 
1243 Wrightivood Xre. 

midoft 
Fin Mädden für allgemeine Haus arbeit. 
Flat. di u 


Rerle gt: 
3552 Vernon Ave., 1. 


Ein Mädchen in einer fleinen Familie. 
midoir 


Verlangt: 
S. Canal Str. 


Verlangt: Gut 
Haus arde it zu helfen. 





leichter 


„empfohlenes Mädchen bei e 
midofr 


139 Dearborn Ave. 


Mädche n für - allgemeinedaus: 
aufzupaffen. II N. Lincoln 
dofr 


Veri ang Ein junges 
arbsit ut Kindern 
Str, 


Verlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus— 
ardeit ımd zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
Mädchen für die beiten Pläge in den fein: 
immer zu baben an 
Str, nabe 

on v 


Mädchen f für Haus Haus sarbeit. 534 Wellstt: 
an) lin 


wanderte 
fte 5 ilien bei Hohem Lohn, 
r Sipdfeite bei Frau Gerſon, 215 32. 
Indiana Ave. 


Verlan et; 
an ts. Apel. 


Verlangt: Jundes 3 M ädchen | für leichte Haus Sarbeit, 
feine samilie. 59 Nacine Ave. doir 


vute 
dr 


Verlangt: Köhtunen, Zimmermädchen, Küchenn: d- 
ſowie feiih Eingewanderte. Herrſchaften wollen 
yon bei N.Gradl & Co., Wiener Vermittlungs: 

3235 Cottage &rode be, 1. Flat. ja, liv 


clangt: Cute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar: 
Sau: arbeit und Seindermüdhen.  Derrichaften 


Berlandt; Ein Küchenmädchen. Feſter Platz, 


Heimath. 514 Milwaukee Ave. 





belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 


Er. i3j ubw 


Verlangt: Orberlödinnen, Hausmädchen, Zimmer— 
mädchen, Geſchirrwaſchmädchen und Kindermädchen. 
Sohn 32 bis $12 die Mode. Miedlinds Stellender— 
mittlungs :Bureau, 587 Larrabee Str., nabe — ‚ie. 





Stellungen juchen: Männer. 
Geſucht: Junger 
gärtnerei und Hausarbeit, 
familie. ®. 57, Abendpoft. 





in Blumen: 
Privat⸗ 


Deutſcher, erfabren in 
ſucht Stelle in 


Gin deuticher fediger Mann, 25 


Geſucht: 
Adr. 


alt, juct irgend eine Veihäftigung. 
a dendpoſt. 


Aumger r Mann, der engliihen Sprache 
mächtig, ſucht entipreche nde Reichäftiaung; fan Gau: 
tion itellen, Offerten U. 68, Abendpoft. frja 
EEE] 


Stellungen ſuchen: Frauen. 

Gefucht: Eine junge dentſche Frau ſucht Stellung 
als wanshälterin. Adreffe 257 Hofimann Uve., 
Maplewood. jſmo 

Geſucht: Eine Mittive in mittleren Jahren ſucht 
Etelle als SHaushälterin, auch außerhalb der Stadt, 
und es können auch Kinder da jein. 144 Harrijon 
Str. M. Noiter. 


Geſucht Ein im iges nges Mädchen wunſchef feine Sti de: 
reien aller Art ins Haus zu nehmen; auch Häleln und 
Etriden, 23 N. May Etr., 1. Flat. 

Eine gute Ddeutie Cund- und Order: 
447 Milwaulce Ave. mdir 


Geſucht: 


Geſucht; 
Köchin ſucht Stelle. 


Geſucht; 
Haushälterin; 
Ab idboit. 

Geſucht: 
ſuchen Arbeit. 
mitnehmen. E. 
Centre Str. 


Geſchaftstheilhaber. 


Vartner verlangt; Einem Mann mit. $400—$500 
wird Gelegenheit geboten, fih an einem Butcher- und 
Sirucery: Gefhäft zu betheiligen. 135 W. Madiſon 
Etr. dofrja 


” Verlangt: Gin artner, mit 2300-8400 Capital 
für ein gut zablendes ZeitungS:Unteruehmen. Wor. 
u. 41, Ubendpoft. dofr 


“ Verlanat: Wartner für ein gutachendes Wholefale 
Wein wid Liquorgefäft. Morefien unter R. 39, 


hat Yiebe zu Kindern, Wdreffe: R. 44, 


—ft 
50 nordder itſche, ſowie ſüddeutſche Mädchen 
Herrſchaften fönnen 
Dliedlind, 587 





Sarrabee Etr., nabe 


25f,110 


wi -ia 


Sm;im 1 
| und Stationerys<tere, 


q Abend poit. 


| tigus Store. 


1200 


Knie-⸗ 


gen bio | 


I und Wagen. 





Eine Frau, 33 Jahre alt, fucht Stelle als | 


leih Mädchen | 


j Hopp 


Seſchaftsgelegentzeiten.· 


Zu verlaufen: Billig, Barbier⸗-Geſchäft. 


Divifion Str. 


80 tinica er Gando-, 


a. 
Eigarrenz, Tan, R 
nahe einer 
Mohnung. 


ar roßen 
Adreſſe: Sl. 


Miethe 8*15. Schöne 


J verlau vien: “Fandy:, Tabad⸗ 
30 W. Volt Sir. 


Zu tanfen selucht: Eine U 
mit- Preisangabe jotwie Möchte 
W. 37, Abendvoft. 


Yu rlaufen: 
Trade. 80 
Weſtſrite. Ehriſi. 


Ent, 
Aeiler. By. I 


Zu faufen geiccht: : Väderei mi 
riotung, ohire Wagen. Wdrejlire 
36 Abendpoſt. 


gu verkaufen: Billig, ein jid 
cery:, Gandy: und Gigarr 
porvatd, billige Neute 
Nord:Zeite. Näheres I b 
E. Randolph Str., H. Lutzenkirchens 


Erſte Klaſſe Reſtaurant un 
Madiſon Str., 


gut | 


Zu verkaufen: 
bon. Era 


Ein Butcherij 


Zu verlo ufen: p, 
Adreſſe \ 


alter Platz. Miethe 80. 


Zu verfa ufen: 
Su erfrage u 1108 


Zu 


Ein 


wit 


verfaufen:, € 


: | zichung ko $ 
Ozie,ge | AKbung vom 6 


Tag beim Glas. 


! 
I bourm ve, 


gu de ein 


gen 


x 


Ad) Shi tl ne 
s*8Bu Wliethe; 


tauen: Cine, aut 
verhaltniſſe: Pr 


v 
Stall für 2 Aferde. 


Zu verf auf: n: : Meot:Marfet fche biffig; Hälfte brar 
Reit Zeit. 25 Wallace Str. 


Zu verkaufen: Voarding-Hau 
Store-Front. Zimmer ſind alle 
und Leaſe. 8 Schiller Str. 


beſetzt. 


verkaufen: Cine Büderei. 


401 W. 12. 
Ein 


2 
Du 


gu verkaufen: 
Gandy= und Cigarr 
Park. Keine Agenten. 


Zu verfanfen: Edialoon 
zung: 81400. Udreite U. 02 


tele - 
fragei n 
— 


Zu der Faufen R : Ein Groc ery: bie 
Haus. Ede &. md. Vor 


den und zwei Wagden. 


e 
— 


dan 


mit ] 
billig. 


erfanfen: Saloon 


NR. R. Depots 


Zu verkaufen: Ein Candr 
Store, wegen ziveier Beidäfee e 


billig. Keine Ügenten. 


Zu verlaufen: Gin Voerdirgbaus, | 


ivi 18. ‚ oben. Ede Dearborn, 


fin. 
Sir. 


Ein gutgehender 


Zu berfaufen; ing 
5. Galtjornia Ave. 


zuft agen 439 


N de rfan Meat Worte t, to egen fr 


Seminary 


fen: 
Ave. 


ir taufen, eertanft n ud vertan 


euerver ülerung. : 
—— it Co., Zirnmer 1, Uhli 
Sir. Sonntags Vormittags 


BET vermiethen und Board. 


2 Woarder oder Roor 


Verlangt: 


vermiethen: Helles 3 
70 E Nort Ave., 


Bu verniietben: 
gute deutſche Koſt. 


Zu vermiethen: 
mer: auch einzelne Bettzi 
2. Flur. 


gu 


Board. 


Freund r 
1142 Milwar ilet 
Schönes Frontparlor und Bettzim— 
r 


203 Cleveland Ave., 


Voarders verlangt: 
tes Heim. 530 Blue Island Ave 
He Ues war 


339 Sodowi 


Zu — 
Herren. $1.25. 

Zu vermietben: 
ordentliche junge 
Schweizer Familie. 
Barf. 

Yu ver mietben: 
zur: gen: 320 W. 


an einen oder 
ugen auch Bo 
nahe Hum — 


Ein Zimmer 
auf Verla 


Mead Str., 


Leute; 
945 


Dame Na: 


an eine 


Gin —J er 
Side, $ erdaus 


Chie ago 


Zu vermie tden : Möblirte Zimmer, von $l w: id auf⸗ 


wärts 135 Dil vaufee Ave. Zn 


Gin möblirtes Pettzimmer an einen 


Zu vermierben: 
303 sudfen Ave. do rya 


oder zw sei Herren. 
lirtes Ftont⸗ 


Zu vermie ethen: Schönes, großes möb lir 
750 N. 


zimmer, für ein oder zvei Berfonen. 
‚Ited Str. 


Hal⸗ 


zu be rmiethen: Ein hũbſch möblirtes Feontzim r 
ſowie ein großes Nebenzimmer für ein oder 
Herren, jebr billig, mit Babdezimmter. 
Ave. Flat 2 


ſchön moblirtes 
Herren, billig. 
Ave. 


Fror ut und 
746 N. 
2mz;lıv 


3ı ve riniethen: Ein 
Wertzimmer, für zwei ledige 
Paulina ‚ nahe Worth 


Verlaugt: 
per Woche, 

Zu vermicthen: Zwe t Zimmer mit Koft 
der3 verlangt. 66 Sangamıon Srr., nabe 


Str 
bei Leuten ohne Kinder, 
3044 Look Str. 


81. 


— 
dofr 


tit Wäsche. 
aute Boar— 
Fulton Sir. 


dofrja | 


buffch nied 


Zu vermieihen; 
Geſchäft. 708 N. 
Verlangt: 2 anftändige Boarder 75 bei 
Yrau. 1520 50. 


Shop; aut 
Halited Str. 
alfeinftebender 
Str. 25jblıv 


zu miethen gefucht. 


atjat nilie 


Geſucht: Von einem Herrn in auter Prive 
ein oder zwei belle Zimmer mit yeübitüd, 
mit Preis sangabe unter B. 55, Abendpoſt. 


ginderlo ſes Ehedaar ſucht möblirtes 
Stübchen bei anftändigen Leuten; im 
Norben. 


Tiferte n nit Vreisar igabe A. 


Zu miethen gefucht: —— 
für 1 Heren und 1 Dame, in qı 
Offerten mit it Preisangabe unter 


Zu mietben gi geſucht: 
nahe Elybourn und 
Preisangabe, unter: A. 73, 


Zimmer (Zidf 


Wãäſche 


mit 


Zimmer mit Koft und 
Sheffield Ave. Tiferten, 
Abendpoit. 

1—2 möblirte oder ım 


Zu miethen geſucht: 
Adreſſe: W. 46 


Zimmer auf der Nordſeite. 
re mit Wohnung, 


ttejfen: Store, auf 


Zu miethen geſu⸗ cht: Ein Sto 
Ve * 

cionet für Bäderei- und Delica 
Nor edjeite. 179 Willow Str. 


miethen defucht ubrmae cher —D 
zu miethen: kann gemeinſchaftlich fein. 
216 W. Taplor Str. 


gu 
Store 
S don, 


Unterricht. 


Unterricht im Fucbalten, Rechnen, 
Engliide Sr 2 ger 


geBnbIEN billig. )) 
I und Abendflaffen. Nordiveit: Seite Buſineß 
tere, 84 Dilwaufee Aven, Eae Divifion. 

jest. 


ufm., raid, 





— per Monat. 
— Bu Shaltung uf.m. 
Niſſen's Buſineß-College, 
Ede Chicago Ave, Veginnt ij 

a 


Unter ei in Sta 
und Abenditunden 
Wilmwanter Ade., 


47 


Pianos, 'mufitatifde Juftrumente. | 


Yu te erfa ufen: E: 


Rose wood-Piano 
Le ht e monatliche Br 


Kann Ufkerri cht es be en, 


Su der ufen: he 
Reftern Use, 


Bitte Abends. Dr Sk 
Kauf: und — — 
50 Counter-⸗Tiſche, f 
Adams Ste. 
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Dende Vapageien. Tauben Käfige und Samen zu 
bifliigiten WBreijei. Blue Island» Are Eonnz 
toas ailm. — Bid luꝛit 
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an Co, 
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Commercielles Pa⸗ 
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Verkauſsſteſſen der Abendpoſt 


Nordfeite. 
2. Bob, 76 Ciybourn pe. 
®. E. Butmann, 249 Clybourn ve. 
Kohn Dobler, 403 Elnbourn Avbe. 
Handers Newsftore, 757 Eiyboun ide. 
H. Miller, 421 N. Clark Str, 
Frau Tivoen, 489 Clark Er. 
8. Peder, 560 12 Clark Ste 
3%. Sund, 637 Clark Str. 
Frau Echard, 49 Centre Etr. 
Frau Alder?, 36 DO. Divifion Et. 
P. Baly, 407 ©. Divifien Str. 
A. W. Fricdlender, 32 Diriſion Str. 
GE. Anderfon, 317 €. Divifion Stt. 
5. E. Nelion, 354 E. Divifion Etr. 
N. &. Clark, 245 €. Bivifion Etr. 
GE. M. Wbite, 407 1j2 E. Divifion Gtr. 
Frau Morton, 113 Illinois Gtr., 
Newsftore, 149 Ilinois Etr., 
Kerr Hoffmann, 264 Larrabee Etr. 
%. Verbaag, 491 Zarrabee Etr. 
8. Ehmidt, 577 Larrabee Etr. 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
8, Berger, 577 Larrabee Str. 
6. Ehröder, 316 N. Market Str. 
9. Ehimpfti, 276 E. North Ave. 
Hrau Petrie, 366 E, North Ave, 
U. Bed, 389 E. North Ave. 
Grau R. Kreufer, 232 Sedgwid Etr. 
3. Stein, 294 Eedgwid Etr. 
U. Schadt, 361 Eedgwid Etr. 
Hrau B. Wismann, 562 Sevgwid Ste 
VW. F. Meisler, 537 Schgwid Str. 
9. Miller, 9 Willow Etr. 
Nemwsitore, 90 Wells Etr. 
Grau Kennen, 153 Wells Etr. 
2. Etapleton, 19 Wells Str. 
Sron Zanfon, 276 Wells Etr. 
Drau Giefe, 344 Wels Str. 
Frau Wopant, 333 Wells Etr. 
Grau Walter, 453 Wells Etr. 
Frau M. PB. Edhmitt, 660 Wells Str. 
© WB. Siveet, 707 Well Etr. 


VNordweſtſeite. 


F. Schmidt, 499 Aſhland Ave. 

F. Dede, 412 Aſhland Abe. 

V. Pederſon, 402 Aſhland Ave. 

H. Braſh, 301 Aſhland Ave. 

MB. L. Catlſon, 2331 Aſhland Ave. 
Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 

L. Carlſtedt, 382 Chicago Ave. 

U. Treſſelt, 376 Chicago Ave. 

Salob Matjon, 518 Divifion Str. 

2. E. Hedegard, 78 Dipifion Etr. 
Sojepp Miller, 722 Divifion Etr. 

DH. Donoghue, 220 Indiana Etr. 

® W. VB. Neljon, 335 Indiana Etr. 
5. €. Brower, 455 Indiana Etr. 
©. Yenfen, 242 Milwaufee Ave. 
Sanıes Collin, 309 Miltwaufee Ave. 

M. 8. Aderman, 364 Miltvauler Ave. 
Eeveringhauß u. Beilfuß, 448 Miltwaufee Ave, 
Mrs. Lion, 499 Milwaule Ave. 
Mrs. Peterſon, 824 Milwaule eAve. 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Avbe. 
Emila Strucker, 1000 Milwaulce Ave, 
C. F. Müller, 1184 Milwaulee Ave. 
H. Jakobs, 1568 Milwaukee Abe. 

W. Oehlert, 781 North Ave. 

P. Can, 829 Noble Str. 

Thomas Gillespie, 228 Sangamon Str. 
Jacob Schöpt, 626 Paulina Str. 


Südfeite. 


%. Ban Derzlice, 91 Adams Etr. 

U. Peterfon, 2414 Cottage Grove Ave. 
Nerwsftore, 8706 Cottage Grove Une. 
3. Daple, 3705 Cottage Grove Ave. 

€. XTramws, 110 Harrijon Str. 

2. Rallen, 2517 ©. Halited Etr. 

VB. M. Meiftner, 3113 S. Halfted Str, 
&. Simpfon, 3150 S. Halfted Str. 
MW. Dem, 343 ©. Halfted Str. 

B. Ehmidt, 3637 ©. Halfted Etr. 
Nemwsftore, 3645 ©. Halfted Etr. 

€. U. Enders, 2525 S. Canal Str. 
MW. Monrow, 4% ©. State Str. 
Grau Frankien, 1714 ©. State Etr. 
U. Cafhin, 1730 S. State Str. 
Grau Henneffey, 1816 S. State Str. 
Srau Pommer, 306 ©. Etate Etr. 
MW. Eholz, 2442 ©. State Etr. 

U. Eilender, 3456 ©. State Str. 

8. Enebder, 3902 ©. Etate Etr. 

©. Rob, 2633 Southpart Ave, 

WB. King, 116 €. 18. Eitr. 

5. Wienold, 2254 Wentworth Une. 

3. Beeb, 2717 Wentmworth Ave, 

G. Sunershagen, 4704 Wentwortb Une, 


Südweflfeite. 


El. 8. Fuller, 39 Blue Aland Abe, 
3. 9. Duncan, 76 Vlue Island Ave. 
Aug. Futhmann, 117 Blue Island Ave. 
M. Vetter, 198 Blue Island pe. 

6. Kurs, 210 Blue Aland pe, 

Eh. Stark, 305 Blue Island Ave. 

S- 5. BVeters, 533 Blue Island Ave, 
Mıis,. 3. Ebert, 162 Canalpost Ape,. 
Mrs. 3. Gbert, 162 Ganalport Apr. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Abe. 
Mrs. yons, 55 Canalport Ave. 

Ed. Bafleleer, 39 Ganalport Ave. 
ME M. Vernum, 166 W. Harrifon Str, 
€. Ehroth, 14 MW. Harrifon Str, 
Zhompjon, 845 Himman Sir. 

©. Rojenbac), 212 ©. Halfte Str. 

SU. Jaffe, 338 S. Halited Str. 

Mar Grob, 354 ©. Hulfted Etr. 
Eladen und Cesfind, 4% S, Halited Str, 
G. Enghauge, 45 S. Halited Str. 
Newsitore, 583 ©. Halfted Sir. 

Aug. Nidels, 664_©. Halfte Er. 

2. Bakler, S. Halfted Str. 


2 daß 776 S. 
Mrs. Bruhn, 851 ©. Halited Etr. 
€. R Lale Str. 


Terry, 193 28, 
Ehmelzer, 333 MW. Lake Str. 

23. Bantz, 612 W. Sale Str. 
Senfon, 676 W. Lake Str, 

28. Veterion, 758 W. Sale Str, 

2. U Ballin, 3 MW. Nandolph Etr. 
28. 3. Moore, 17 W. Madiion Er. 
N. Dam, 210 W . Madiion Str. 
vaih, 516 W. PMadiion Str. 
ME, Greenburg, 12 ©. Paulina Etr, 
23. Emitb, 10 ©. Raulina Str. 

9. Reinhold, 194W. 18. Str, 

9. Reinhold, 194 MW. 18. Etr. 

Gh. Hilgendorf, 184 W. 18. Etr, 

S. Laffahn, 151 W. 18. Str. 

G. Engbauge, 213 W. Ban Buren Ste, 
Kevsftore, BLW. Yan Büren Str. 
Erofibans, 972. 21. Etr. 
Mrs, Solanon, 5 WW. Rolf Str, 
Mus. Ehulz, 30 WW. Tor Str, 
ve Linden, 2095 MW. 19, Str. 
ho. Ehulzen. 301 W. 2. Etr. 
U. Bruumer, 508 MW. 12. Etr, 
Mintel, SO W. 12. Etr. 


Lake Biew. 


Mira. Ahle, 845 Belmont Ave. 

9. Ihnen, 442 Lincoln Ave, 

Fran ER. Doy, 549 Lincoln Ape. 

5. Warner, 597 Lincoln Ave. 

DV. Vermenn, 633 Eoutkport Ave. 
B. Wehnhoff, 724 Lincoln Ave. 

28. 9. Ludewig, 759 Lincoln Ave. 

%. Umbrih, 789 Lincoln Äve. 

G. Neubaus, 861 Lincoln Ave. 

T. Lindfraus, 921 Lincoln Ave. 

Senmer, 1089 Lincoln Ave. 

. GC. Etephan, 1150 Lincoln Ave. 


Borftädte. 


Tington Heights; Louis Jühnke. 
urn Parkz Cuido Sdhmidi. 

ſtin: Emil Fraſe. 

— — George Hodel. 

Island; Wm. Fidam. 

y: Baul Kraat. 

IBart:G. . Horbder. 

: ar. 1 un 

i : &. F. Butenbaugod. 
aineß: Peter Denner. u. 

rt — Meyer. 
oodHeights: Th. 

n: John Mitt. 5. Gin 
burgb: Joachim Bollnom 
rtofjing: ®. ib. 

9 . W. 
: €. fFegmeper. 
. Maion. . 
—7 
H. W. Buſſeh. 
: Win. —— 
Fritz Hodel. 
e: Lyman Prescott. 
: J. P. Weiblet. 
Calcoth. 
W. Blale. 
: Win. Weeje. 


: Sen an 
: Raul N. Hermis, 
x . Etrubjader. 


Glarf. 


. Xeriwilliger. 
: Sohn Bruter. 
: Fran? Milbrath. 
ta o. 
m ©; ure. 
: Fred Names, 
: HDenrp Niemann. 
: 3. €. Neltnor. 
oton HSeigbt8: ®, Nösne. 
— n: ar Butter. & 
: Fehrmann u. n. 
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Sieg der Liebe, 


Roman von 3. von Böttder. 


(68. Fortjegung.) 


Keines von Beiden hatte gehört, 
mie ein Mann den Weg hinabgelom- 
men war und jet neben ihnen jtand. 

E3 war Dürrenftein. Weiß bis zu 
den Lippen, jtand er, auf feinen Stod 
gelehnt, die Hände feft aeichlofien, 
während feine Augen mit teufliichem 
Hafje von dem einen zur anderen 
irrten. 

„Sieh da, gnädige Frau!“ ſagte er 
endlich. 

Eva ſtieß einen Schrei aus und tau— 
melte zurück, während Adalbert, ihre 
Hände loslaſſend, ſich nach ihm um— 
wandte und ihm ſprachlos, dem Er— 
ſticken nahe, gegenüberſtand. 

„So!“ ziſchte Dürrenſtein zwiſchen 
ſeinen zuſammengebiſſenen Zähnen 
hervor, und tauſendWorte hätten keine 
einſchneidendere und rohere Beleidi— 
gung in ſich ſchließen können, als dieſe 
einzige Silbe. „Alſo dies iſt der Zweck 
Ihrer einſamen Spaziergänge. Darf 
ich fragen, wie oft Sie ſchon mit die— 
fen Schurken zuſammengekommen 
ſind?“ 

Keines Wortes fähig, vollſtändig 
niedergeſchmettert, ſtand Eva da, und 
auch Adalbert konnte nur ſchweigend 
in Dürrenſteins blaſſes, ſpöttiſches 
Geſicht ſtarren. 

„Sie überlaſſen es mir, dies zu un— 
terſuchen, meine Gnädigſte! Gut, ich 
werde dies nicht unterlaſſen. Erlauben 
Sie mir jedoch, Sie zu der Wahl Ih— 
res Geliebten zu beglüdmünfchen. —€3 
ift nicht einer jeden Frau das Glüd 
bergönnt, einen befonderen Pendant 
für einen gemeinen Dieb und ber 
Strafe entflohenen Verbrecher zu bes 
gen.“ 

Adalbert fprang vorwärts, hielt fich 


| aber zurüd, al3 jeine Hände falt die 
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Kehle ſeines Gegners berührten. 

„Endlich!“ keuchte er. „Endlich von 
Angeſicht zu Angeſicht! Sie nannten 
mich einen Dieb! Und Sie,“ dabei 
warf er einen Blick glühenden Vor— 
wurfs auf Eva, „Sie halten mich auch 
für einen ſolchen! 
gerten, mir mitzutheilen, wird und ſoll 
er mir ſagen!“ 

Die Worte klangen leiſe und klar 
und jein Herz brannte vor tiefer Ent— 
rüjtung. 

Dürrenfteins Lippen verzogen fich 
zu einem böhnifchen Lächeln. 

„Ausgezeichnet gefpielt!” ſagte er. 
„Sie denten, das wird feine Wirkung 
bei der Dame nicht verfehlen, und da= 
ran zmeifle ich nicht; aber mir impo= 
nirt e8 durchaus nicht und ich qlaube 
cuch nicht, daß e& von Erfolg bei den 
Richtern fein wird, vor denen Sie fich 
zu verantworten haben werben.“ 

„Stbarmen!“ jchluchzte Eva, die 
Hände ringend. 

„Kein Wort weiter!” gebot Adalbert 
ftreng. 

„Ruhe!“ herrfchte Dürrenftein. „Er= 
barmen? Glauben Sie, daß ich ihn 
Tchonen werde, fchonen werde nach dem, 
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was geſchehen? Hätte er ſich mir und 


Ihnen fern gehalten, ſo hätte ich ihn 
frei und unbeſtraft ausgehen laſſen. 
Aber er hat ſich unterfangen, meinen 
Weg zu kreuzen, und er wird dafür 
büßen. Es werden nicht gar viele Tage 
in's Land gehen, ehe Sie, gnädige 
Frau, dasVergnügen genießen werden, 
Ihren Geliebten im Zuchthauſe zu ſe— 
hen!“ 

Eva bedeckte jammernd ihre Augen 
mit den Händen; aber Adalbert ſtand 
regungslos in furchtbarer Ruhe da. 

„Im Zuchthauſe, Herr?“ fragte er. 
„Auf welche Anklage hin, wenn ich 
bitten darf?“ 

Seine Gelaſſenheit ſchien Dürren— 
ſtein auf's Aeußerſte zu reizen. 

„Angeklagt, in mein Haus einge— 
brochen zu ſein und mein Silberzeug 
geſtohlen zu haben.“ 

„Ihr Silberzeug geſtohlen zu ha— 
ben?“ ſagte Adalbert, das Auge feſt 
auf Dürrenſteins haßerfülltes Geſicht 
geheftet. 

„a. Die Beweife find unmiderleg- 
ih. Das Mädchen, Ihre Mitfchuldige, 
fann ich jedenAugenblid belangen; Gie 
mwillen ja, jenes Mädchen, melchesihnen 
das Wort zuſteckte, vermöge deſſen 
mein Silberſchrein zu öffnen war, jene 
Betty, die mit Ihnen zuſammen flüch— 
tig wurde. Was, Sie ſtehen da und 
wollen mir trotzen? Fragen Sie dieſe 
bier,“ dabei zeigte er auf Eva, „welche 
mein Eigentum in Ihrer Wohnung 
fand.“ 

„Eva,“ rief Udalbert, ein Blic tie- 
fen Bedauerns auf fie richtend. „Sie 
hielten mich für fchuldig, Sie?“ und er 
ergriff ihre Hand. 

‚Mit einem Fluche erhob Dürrenftein 
feinen jchweren Stod, um ihn nieder- 
zuſchlagen; allein Adalbert entwand 
ihm denjelben, fchleuderte ihn in das 
Gebüfh und padte feinen Feind an der 
Gurgel. 

Trotz ſeines Sträubens baelt er ihn 
wie in einemSchraubſtocke ſeſt, und ihn 
gegen einen Baum drängend, hielt er 
ihn gefeſſelt. 

„Verſuchen Sie nicht, zu entrinnen, 
oder ich tödte Sie,“ raunte er ihm zu. 
„Eva,“ wendete er fich an diefe, mäh- 
tend in feinen Augen Mitleid und bie 
gerechte Entrüftung eines ehrenhaften 
Mannes aufleudteten, „Sie haben ge- 
hört, was biefer Mann gefagt, jekt hö- 
ren Sie mich an! ch bin unfchulbig! 
Bis geitern hatte ich feine Ahnung von 
ber Tügenhaften Antlage gegen mid). 
Er fagt, daß ich verichwand, daß ich 
geflohen — e3 ift wahr. ch floh, nicht 
meil ich ein Dieb war, nicht weil ich ihn 
beitoblen, jondern meil ich Sie liebte, 
Sie zu innig liebte, um Xhr Leben an 
mein buntles, niebriges Dafein zu fel- 
feln. Er jagt, Betty jet mit mir ger 
flohen, daß fie meine Mitfchuldige ge: 
mejen! Es ift eine Lüge! Bi geftern 
wußte ich nicht, daß fie Bärenfelde ver- 
lafien habe; denn feit dem Abende, be- 
vor ich von bier fortging, hatte ich fie 
nicht wiedergefehen.” 

Eva jtieß einen Schrei aus, War e3 
Yreube oder Verzmeiflung? 
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„Er jagte,“ fuhr Wdalbert fort, 
„DaB dasSilber, von welchem er ſpricht, 
in meinem Häuschen gefunden wurde. 
Ich habe es nicht dort hingeſtellt, ſon— 
dern er! Weſſen Hand hat es dahinge⸗ 
tragen und warum? Gehen Sie in 
mein Geficht, während ich die Syrage be- 
antworte,“ Dabei wies er auf Dürren- 
ftein. 

„Welch” andere Hand, als die feine! 
Und marum? Weil er meinen quten 
Namen in hren Augen bejubeln 
mollte, weiler mich aus dem Wege 
räumen wollte, mich, der zwifchen ihm 
und feiner Heirath) mit $hnen, zmifchen 
ihm und der Bärenfelde’fchen Beſitzung 
und Shrem Vermögen jtand.“ 

„Sehen Sie ihn an,“ fuhr Wdalbert 
mit furchtbarer Ruhe fort. „Sehen 
Sie in fein feiges Gefiht und fagen 
Eie felbjt, wer von uns Beiden -lügt! 
Hier bin ich, bereit, Rede und Antwort 
zu ftehen! Mögen die Richter entjchei- 
den!“ 

Er hielt inne, umlthem zu jchöpfen, 
und Dürzenftein noch immer feithai= 
tend, begann er wieder: 

„Den Augenblid, wo ich aus Bettys 
Munde erfuhr, was diefer Menfch ge- 
than, eilte ich hierher, um mid) ihm ge- 
genüberzuftellen. ch brachte die Nacht 
in ber Hütte zu, und mit dem Schlafe 
überfam mich au die Erfenntniß, 
melche Bedeutung dies Alles für Sie 
babe. ch dachte an Sie, an dagElend 
und Die Schande, melde auf hr 
Thuldlojes Haupt fallen würden, wenn 
ich ihm die Masfe abriffe, und ich be- 
Ihloß, um Ihretwillen ihn zu verſcho— 
nen, in die neue Welt zu ziehen und 
meine Bürde unverdienter Schmach mit 
mir zu ſchleppen. Um Ihretwillen! 
Ihretwillen würde ich dies ebenſo ge— 
than haben, wie ich auch um Ihretwil— 
len floh, als ich nach meinem Glücke 
nur die Hand auszuſtrecken brauchte.“ 

Seine Bruſt hob ſich gewaltſam und 
ſeine Lippen zitterten. 

„Ich bin grauſam behandelt wor— 
den,“ rief er. „Ich liebte Sie, Eva, 
liebte Sie, wie wohl nie zuvor ein 
Mann geliebt hat! Aber Sie — ver— 
gaßen mich bald, vergaßen Alles, wo— 
bor ich Sie gewarnt hatte, ſo ſchnell, 


daß, als ich Sie kaum verlaſſen hatte, 


Was Sie ſich wei⸗ Sie ihn heirathen konnten.“ 


Mit einem verzweiflungsvollen Auf— 
ſchrei warf ſie ſich ihm zu Füßen. 

„Adalbert! Adalbert!“ kam es von 
ihren bleichen Lippen, „gaben Sie Mit— 
leid mit mir! Verzeihung! Ich that es, 
um Sie zu retten!“ 

„Mich — zu — retten?“ 

„Ja. O Adalbert, ſehen Sie mich 
nicht ſo an, Ihr Blick tödtet mich. Ja, 
um Sie zu retten! Er drohte, Sie zu 
verfolgen und in das Zuchthaus zu 
bringen. Um Sie zu retten, heirathete 
ich ihn!“ 

Einen Augenblick ſtand Adalbert zit— 
ternd und ſprachlos da, dann wendete 
er ſich zu Dürrenſtein. 

„Elender!“ ſtieß er mit flammenden 
Augen hervor. „Was ſoll ich Ihnen 
ſagen, was kann ich thun? O barm— 
——— Himmel, jetzt iſt mir Alles 

ar!“ 

„Adalbert!“ ſagte Eva, „ſchonenSie 
ſeiner — er iſt — mein Gatte. Laſſen 
Sie ihn. Ich — ich will fort von ihm 
und ihn nie, nie wieder ſehen,“ ſetzte ſie 
ſchaudernd hinzu. 

Dürrenſtein ſah bald Eva, bald 
Adalbert an. Furcht und Rachſucht 
ſtritten in ihm um die Herrſchaft. 

„Ihr ſollt Beide dafür büßen!“ 
knirſchte er. 

Adalbert ſtieß ihn gegen den Baum 
zurück, dann griff er mit beiden Hän— 
den nach ſeinem Kopfe. 

„Was ſoll ich beginnen?“ ſtöhnke er. 

„Laſſen Sie ihn!“ bat Eva. „Sa— 
gen Sie mir nur ein einziges Wort, 
ſegen Sie, daß Sie mir verzeihen kön— 
nen, Adalbert, und dann gehen Sie.“ 

„Ich ſollte Sie hier mit ihm allein 
laſſen?“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. 

„Nein! Ich gehe auch! Wir Drei 
müſſen uns hier für immer trennen. 
O, mein Herz, mein Herz!“ und ſie 
barg ſchluchzend ihr Geſicht in die 
Hände. 

„Sehen Sie auf Ihr Werk!“ ſagte 
Adalbert finſter, Dürrenſteins Arm er— 
greifend. „Sind Sie befriedigt?“ 

„Ich bin befriedigt,“ erwiderte Dür— 
renſtein mit teufliſchem Hohnlächeln. 
„Sagen Sie, was Sie wollen, thun 
Sie, was Ihnen beliebt, Adalbert Wal— 
ter — ſie iſt und bleibt mein Weib.“ 

„Schurke!“ ſchrie Adalbert, ihn von 
ſich ſchleudernd. „Wenn ſie nicht wäre 
— mir aus den Augen, ich kann für 
mich ſelbſt nicht mehr einſtehen. Halt!“ 

Dürrenſtein drehte ſich um. 

„Wir ſind noch nicht zu Ende,“ ſagte 
Adalbert. „Ihnen muß die Macht ge— 
nommen werden, ſie nochmals mit Dro— 
hungen einſchüchtern zu wollen. Gehen 
Sie voran nach dem Schloſſe, ich folge 
Ihnen.“ 

„Warum das?“ fragte Dürrenſtein. 

Adalbert machte Eva ein Zeichen, 
worauf dieſe, das Geſicht mit den Hän— 
den bedeckend, davon wankte. Dann 
zeigte er gebieteriſch nach dem Schloſſe, 
und Dürrenſtein, verächtlich die Achſeln 
zuckend, innerlich aber vor Furcht zit— 
ternd, ſchritt voran. 

In ernſtem Schweigen verharrend, 
betraten beide Männer das Schloß und 
begaben ſich in Dürrenſteins Arbeits— 
zimmer. 

Zwar bleich und abgeſpannt, aber 
mit unheilverkündendem Aufblitzen 
ſeines Auges wies Adalbert auf einen 
Stuhl vordem Tiſche. 

„Setzen Sie ſich!“ ſagte er. „So, nun 
ſchreiben Sie, was ich Ihnen dictiren 
werde: 

„Ich bekenne, daß ich ungerechterweiſe 

Adalbert Walter eines Diebſtahls in 
meinem Hauſe bezichtigt habe und be— 
ſtätige hiermit meine Kenntniß ſeiner 
Unſchuld.“ 
Diürrenſtein zauderte; aber nach 
eknem Blick in das finſtere entſchloſſene 
Geſicht Adalberts ſchrieb er die Worte 
nieder. 

Adalbert legte ein neues Blati Pa⸗ 
pier auf den Tiſch. 

Weiter,“ ſagte er mit gedämpfter 





vergeſſet die Thatſache nicht, daß Pearline Alles wäſcht. « 


Wie Waſſer von 

einem Entenrücken 
— fo geht der Schmutz, wenn 
Pearline dahinter geſetzt 
wird. Einerlei wo er ſitzt, 
die leichteſte, zuverläſſigſte, 
ſchnellſte und billigſte Art, ihn 
los zu werden, ift mit Pear: 
line Zeug waſchen iſt 
Pearlines wichtigſte Ar— 
beit. Schon deshalb, weil es 
das Abnützen vorbeugt und 
Arbeit erſpart, da das ewige 
Reiben beſeitigt iſt. Aber 


— 


e⸗ 
ſchirr, Oelanſtrich Marmor, Glas- und Sinnwaare, Silber, 
Schmuckſachen, Teppiche, Tapeten Bei allen dieſen iſt viel Arbeit 
geſpart, wenn Pearline gebraucht wird. 


Ssitfe 


recht — ſchidet ſie zurück. 


Stimme: 
nung zwifchen Frau Eva von Dürren- 
ftein und mir und verfpreche, mich jeder 
Beläftigung derfelben zu enthalten.“ 


„Ic milfige in eine Tren- 


ı Herr Wanamaler eröffnete 


 Dürrenftein ftieß das Papier bon | 


ſich. —— 
Bah!“ rief er höhniſch. 


„Barum | 


follte ich das fchreiben? Wozu, mozu | 
nur? Was können Sie mir thun, wenn 
| ich mich meigere? Nicht3!” und mit ei- 


nem herausfordernden Lächeln 
er fich in feinen Stuhl zurüd. 

„Weigern Sie fi,“ erwiderte Adal- 
bert gelafien, „To werde ih Sie zum 
Ausmwurfe der Gefelichaft jtempeln! 
Meigern Sie fich, fie freizugeben, To 
werde ich die Beweiſe Ihrer nieder— 
trächtigen Handlungsweiſe an die Oef— 
fentlichkeit bringen.“ 

„Das wollten Sie thun?“ rief Dür— 
renſtein lachend. „Und wer wird Ih— 
nen Glauben ſchenken? Nein, mein 
Freund, ich habe Ihnen jetzt lange ge— 
nug den Zügel ſchießen laſſen. Sie 
vergeſſen den Unterſchied, welcher zwi— 
ſchen uns beſteht. Ich bin ein Mann 
von fleckenloſem Rufe und Sie —“ er 
zuckte die Achſeln — „ſtehen unter dem 
Verdachte eines Verbrechens, deſſenSie, 
Ihrer Behauptung nach, nicht ſchuldig 
ſind, wofür aber genug Sie belaſtende 
Beweiſe vorhanden ſind, um Sie in das 
Zuchthaus zu bringen! Unſinn, nehmen 
Sie das Anerkenntniß mit und geben 
Sie ſich damit zufrieden. Was die Al— 
lergnädigſte betrifft,“ ſetzte er mit be— 
zeichnendem Lächeln hinzu, „ſo werde 
ich ſchon für ſie Sorge tragen.“ 

Adalbert nahm das Papier und zer— 
riß es. 

„Geben Sie mir das andere,“ ſagte 
er einfach. „Wenn ſie nur frei wird, 
mögen Sie mit mir thun, was Sie 
wollen.“ 

Dürrenſtein ſtarrte ihn an und brach 
dann in ein Hohngelächter aus. 

„Das will ich!“ rief er, die Klingel 
ziehend. „Wiſſen Sie, was ich jetzt 
lhun werde? Ich werde Sie verhaften 
laſſen! Sie haben mir doch etwas zu 
ſtark mitgeſpielt, Herr Walter! Sie 
haben mich heute vor ihr in den Staub 
getreten, aber ich werdeSie vernichten.“ 

Ruhig und feſt ſah Adalbert ihn an. 
An ſich ſelbſt dachte Adalbert nicht. 
Wenn er nur Eva von dem Manne be— 
freien konnte, welcher ſie in ehelicher 
Knechtſchaft hielt, ſo wollte er jeder ge— 
rechten Rache entſagen und in dem Be— 
wußtſein, Alles gethan zu haben, was 
in feiner Macht lag, ruhig von hinnen 
gehen. 

Aber Dürrenſteins Wuth kannte 
keine Grenzen mehr und hatte ihn ſei— 
ner Beſonnenheit beraubt. 

„Schicken Sie nach einem Polizei— 
diener!“ rief er dem eintretenden Die— 
ner zu, welcher, erſchrocken über das ra— 
ſende Klingeln, herbeigeeilt war. 

Mit einem Seitenblick auf Adalbert 
ging der Mann wieder hinaus, wäh— 
rend Dürrenſtein wie ein Raſender im 
Zimmer auf und ab rannte, hin und 
wieder Adalbert anſtierend, der ruhig 
und unbeweglich mit gekreuzten Armen 
im Mittelpunkte des Zimmers ſtand. 

„Ins Zuchthaus!“ ziſchte Dürren— 
ſtein. „Ich werde Sie verfolgen bis 
zum Aeußerſten! Und dann mögen 
Sie im Gerichtshofe von der Leiden— 
ſchaft meiner Frau für Sie erzählen, 
ſo viel es Ihnen beliebt, und wenn Sie 
es nicht thun, werde ich es! Gefängniß 
Ihnen und ihr die Schande! Und dann 
Yaffe ich mich von ihr ſcheiden! Wie oft 
habt Yhr Beide Eu im Part — in 
meinem Park getroffen! Sie waren ber 
ftete Fluch meines Lebens! Uber ich 
werde Sie aug meinem Wege räumen!“ 
Dabei ftrecte er mit wüthender@eberbe 
die Hand auß. 


(Fortjegung folgt.) 


Pnreumatifche oder Röhrenpoft. 


Der Berfuh zu Philadelphia mit 
Anwendung pneumatifcher Röhren die 
Brief- und Padetpoft zu befördern, 
hat feine Probe vorzüglich beitanden. 
Eine folche Poftbeförderung ijt durch- 
aus nichts Neues; fie ift bereits in 
berfchiedenen Hauptjtäbten Europas, 
3. B. in Berlin, in größerem WMaß- 
ftabe eingeführt. Der Phil. Bojtmei- 
fter Field und der General-Bojtmeifter 
Manamater hatten das Verbienft, nun 
auch hier eine Probe damit anzuftellen. 

Die „Bneumatic Tranfit Co.“ erbot 
fich ohne Koften für die Poftvermal- 
tung zur Anlage einer pneumatifchen 
Röhre von dem Poftamt an 9. und 
Cheftnut Str. nad) einem Zmweigamt 
an 3. und Cheftnut Str. in der Länge 
bon 5856 Fuß, mit doppelten jech3- 
zölligen Röhren. Da3 Legen ber 
Köhren in Cheftnut Str. wurde jehr 
tur das eingetretene Froſtwetter ge— 
hemmt; man ließ fih aber daburch 
nicht ftören und thaute die gefrorene 
Erde durch ftarfe Holzfeuer auf. Der 
Apparat für den Luftbrud befindet fich 
in den Kellern des Poftgebäudes. 

Man hatte die erfte Probe mit ber 
NRöhrenbeförberung zu ceremo= 


| wurde in nicht ganz einer Minute zus | 
ı rüdgelegt. In einer Minute kann man 
bi3 3u 20 Sendungen in Blehbüchlen | 


lehnte | nn 
machen, von welchen jede 150 ‘Briefe 








Euh vor Saufirern uud vnglenbwürdigen Grocer?, bie Ex) 
jagen, „dies ift jo gut wie" oder „bafjelbe wie Jearline" 
Es ift falfch — Fearline wird nie haufirt, und ſollte Euer 
Grocer Eu eine Nadyaymung für Fearline fihrden, feid ges 
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James Pyle, New York 


niellen Akt gemacht, wobei außer dem 


Generalpoſtmeiſter auch eine Anzahl 


eingeladener Gäſte anweſend 


trieb, indem er als erſte 


war. 
den Bes | 
Sendung | 


eine in eine Ver. Staaten-Flagge ein= 


geiwidelte Bibel benußte. 
Die Entfernung von 1,25 Meile 


enthalten fann; dies würde eine Be— 


in der Diinute machen. 


Bei dem folgenden Feiteffen machte | 


der Generalpoftmeifter darauf auf- 
merffam, daß e3 am nädjliten 30. Mai 


200 Nahre her find, feitden die dama= | 
lige Eolonialprovinz PBenniylvania in | 
der Stadt Philadelphia durch Gejeh | 


des Colonialraths die erfte Boft er: 
hielt. Maffachufett3 folgte aın 9. Juni 
1693. 
ziotichen New Hampfhire und Virgi- 
nia, wofür Bhiladelphia das Haupt- 
quartier wurde. Der erjte Boftmeiiter 


England hatte am 17. Februar 


| förderung von 1500 bi3 3000 Briefen | 





ſitzt unudervolle Serbeſſerungen gegen ale 
| amd wir neben einen Strom, den d 


Dann begann ein Boftdienft | 


| Bhiladelphiag war General Hamilton. | 
den | 


eriten PBojtdienft mit den amerifanis | 
| Diejelben Jedermann zu e 
Nlich zu einen meiner Mi 


jhen Colonien eingefeßt, und Phila— 


belphia war die erjte Stadt in Ame- | ibu jo ihmad, dab 
ı rifa, welche jich dem Syitem in 1693 | ı \ 


‚ meinen Gürtel 40 Vleilen weit 


anſchloß. 
Was die pneumatiſche Poſtbeförde— 


den ich im Jahre 1889 von 





\\f 
{| | 


‚ veresfe Se nit, fe SANTA - 
| CLATUS 
| bringe, "her balse ſe immerzu gejnjed, un 

de Wintrinſahts jane, fi id ihne diſſe 


Scif’ fetihe, tuslle je mer nit boibere, eine 


Wrigmafhien zn farfe Ze denfe af enurd, Se 


terre je imzrer an Hand Gate; funk Eau ie fe 
ordere hei 


DR FAIRBARKSCH, 


BR. SANDER’S 


Elektriiger Gürtel 


Suſpenſorium. 


Falenie! 
Beſte Ferseſerungen! 
S a 


u 3 
TE 


Heift ohne Medicht 
ſtände, welche von 


des Gehirnus und der 


8 


di 


us, Nieren⸗, Le⸗ 
lahmen Rücken, 
Un⸗ 


a, 
allgemeinem 
Frauenkrankheiten. 
anderen 
ı der ger deſſelben 
00 


ſofort verſpürt, oder w 
curire 


idung gel t 1 r 

Nedicinen vergeblich verſucht worden war 
haben Hunderte von Zeugniſſen in dieſem und a 
Staalen. Sa 

Von Neb. J. A. Veliz, Cerbin, Kan. 

Corbin, Kan., 15. N 
Dr. A. T. Sanden. 

ich von einem Ihrer elektriſ 
Jahren geheilt worden b 


n,% 


ihn ſo ſchwach, daß er als unheilb j 

r. Er war blih undjahe [3 
ob er nurnoch einige Inge leben Ich ließ 
it be 


| nachdem erihn einen Te 


rung in Europa betrifft, fo hat Berlin | 


60 Meilen fogenannter Rohrpoft (fo- 


Iten $714,000) mehr al3 London ober | 


Paris oder Liverpool. 

Hoffentlich wird es num 
der eriten Probe bleiben, und der Vor: 
gang von Herren Wanamafer wird 
ficher nicht allein in diefer, 
auch in den vielen anderen Berbeffe- 
rungen im Bojtdienft durch feinen 
Nachfolger im Amt in tüchtiger Weife 
meiter verfolgt werden. 

(Philad. Demokrat.) 


Abnahme des Kirhenbeiudhs. 


Ein Symdicat von Zeitungen bat 
hervorragende Geiltlihe um Antwort 
auf obige Frage erfucht und eine Reihe 
derfelben ift veröffentlicht worden. Zus 
nächjit wäre die Frage zu erörtern, ob 
der KHirchenbefucy iiberhaupt abgenomt= 
men hat. 
„attractiv” als möglich gemadt. 
Anzahl der antwortenden „NReverends“, 
die vermuthlich ihr „Faihionables“ Pub- 
licum haben, bejtreitet daher Ihlantlıvea, 
dar eine Abnahme zu verzeichnen jet. 
Aber Jofiah Strong, der Secretär der 
Gvanaelifhen Alliance, allo ein Mann, 
der vermuthlic genauen Beicheid in der 
Sache weiß, läßt feinen Zweifel am Ge- 
gentheil übrig und er giebt auch den 
Grund dafür an, indem er jcehreibt: 

„Es tann nicht länger ein Zweifel 
darüber jein, day die Kirche ihren Halt 
an den Mailen verloren hat. Ausge— 
dehnte Unterfuhungen haben ergeben, 
dal die volle Hälfte der Bevölterung, al- 
j0 32 Millionen Menschen, niemals eine 
Kirche betritt. Durch vieles Studium 
über den Gegenjtand bin ich zu der Leber- 
zeuqung gefommen, daß 


Er wird ja befanntlich To | 
Kine | 


er, er müſſe ſelbſt einen Di 

ihn beſuchte, konnte 

ſchon nach zwei Wo 

und ich laſſe ihm heute 

glaube Ihr Gürtel iſt der Beſte für das 
Markt. Sie haben die Erlaubniß dieſes 


iederzeit als Referenz zu gebrauchen. 


nicht bei 


wurde, frei mit allen Gurteln. 


ſondern 


zwar viele | 


Gründe für diefe Entfremdung beftehen, | jamair; 


der Hauptgrumd aber die Ihatfache üft, | 
dat die Kirche ihre Toriale Miftion nicht | 


erfannt und erfüllt hat; 


daß fie die | 


Brüderlichkeit des Menjchen nicht Ichrte | 
und eremplificirie; daß fie das Gebot | 


‚Liebe deinen Nächten wie dich jelbit, ‘ 
nicht als das praftiiche organische Geich 
der Gejellihaft durchführte. Die Kirche 
hat das erjte Gebot (‚ Du follft Gott lie- 
ben xc.‘) gepredigt und das zweite ver= 
nadläfligt. Wenn fie ftatt dem halben 


das ganze Evangelium predigt, wird fie | 


die Mailen gewinnen.” 


| zer 


Mr. Strong jteht mit feiner Anficht | 


nieht vereinzelmt da. 
Torrey, Superintendent des Chicago 
PBihel-Inftituts: „Eine große Anzahl 
unterer 
wird im Antereile einer Keinen Klaſſe 
reicher, gebildeter und frommer Leute 
geführt.“ Aehnlih drüden ih andere 
aus. Andere (wie der befannte Madi- 
fon €. Peters) weifen auf die Unfähig- 
feit ihrer Amtsbrüder hin, das Publi- 
cum zu interefliren. -Nocd) andere don= 
nern gegen die Sonntagszeitungen, ge= 
gen den „europäifchen Sonntag“, der 
angeblich in Amerifa mehr und mehr 


Sp jagt R. A. | 


Kirchen = Unternehmungen(!) | 


Eingang finde, gegen die Theater, die | 
Einwanderung, und ein Biihof in ı 


D 


Pittsburg erklärt naiv: 
nicht zur Kirche, weil ſie ſich nicht als 
Sünder fühlen und deshalb auch keine 
Religion nothwendig zu haben glauben.“ 


„DieLeute gehen 


Und mehr oder minder ſtimmen alle | 
darin überein, daß dies eine böfe Zeit | 


des Unglaubens fei, 


und mehrere geben | _+9Jat 
zu verftehen, daß e& mit dem Kirchenbe- | Erreditunden: Tormittags, 3 


| Tonic Temple, %10—141 Uhr. N 


juche noch viel fchlechter ftehen würde, | 


wenn ein großer Theil der Bejucher nicht | 


aus ganz anderen Motiven, al denen 


des Neligionsbedürfnifjes und der yröms | 


migfeit „fein Erjheinen machte.“ 


Alle Leute faın Remand bejriedigen. Mit 
der „, Abeudpoit‘' jhheint aber Die überwie: 
gende Mehrzahl der Chicagver Deutigen zus 
frieden zu jein. 


Adtungsvol, Bed. G. A. Bels, Corbin, Son, 


Deite, da3 geihwädten Münnern 
Geſun 
Stärke in 69 bis 90 Tagen garantirt 
an den Erfinder und Fabrikanten 
große illuſtrirte deutſche Pamphle 


Unſer kräftiges, verbeſſeries Suſſenſorium, das 
emals 


ud laſſe ſich das 
oſtenfrei kommen. 


Dr. A. T. Sanden, 169 La Salle Ste. Chicago. U. 


Spezialitäten: 


Zähne oöne Flallen, 


Tiog. Kronen: u. Brüden-Arbeiten.) 


Ganz Worzellan= Gebifie. 
Die geſündeſte und befte Protheie, 

welche jelbit Sadıperitändige als joldye 

im Munde nicht erkennen ! 

Ginzelned Gebik, = + 860.00 

Shered und unteres Gebih, $10U.00 
Alle anderen zabnärztlichen Opera: 

tionen werden auf's Befte ausgerührt, 


zahn-Arzt 

Chicago's. 
Man 

J Benütze 

SL. | Elevator, 


“ 
“ 


Erfter bentfcher 
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Bandolgh 


HUYMANN 


. jest int. 
53chiller-Theater. 
Specialität: 

Seine Goldfüllung. 


Ulfe anderen zahnärstlihen Opera- 
tionen werden auf's Bejte ausgeführt. 


Zahn» 
Irzt. 


9 
⁊ 


KUESTER 
SCHILLER THEATER 


Früher Regimentsarzt u. Aififtent in 
Wiener Alte. Krankenhauſe, iſt täglich 


Bimnter, 
1669-1669 


Dr. 
MENN 





Keheil, 


feine 


lung. 


Finanzielle Referenz: GLOBE | 


”» NATIONAL BANK. 
Wir verweiſen Sie auf 


35300 Patienten. | 


& SI Keine Operation. 
== @ ine “bha'ttung vom Geihäft. = 
Siriftlihe Garantie, Bruce aller Art ber beiden 
Gefchlechtern vollſtändig zu heilen, ohne Meſſer oder 
Syringe, ganz gleich, wie alt der Bruch iſt. Unter⸗ 
fuhnng Tec. EI" Sendet um Girculare. 
THE O. E MILLER CO., 


11085 Maionic Temple, Chicago. 


| — u f ilt u: | 
Brüche geheilt! | 
= “ Fr | ter Garantie geheilt. 

Das verbefjerte elaftiihe Bruchband ift das einzige, | 
weigyes Tag und Naht mit Vrauemlihkeit getragen | 


wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Kör⸗ 
derbewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. 
logue auf Verlangen frei zugeſandt. 


Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. | 


Zöidtia jür Münmer! 
ehmit,’ Gcheim:- Mitt 
furiren alle Gefhleht3: Blut-, Haut⸗ oder 
&roniiche Kraı t billig. 
Männerichtväche, 
nören Ye 
Mittel 


G h unſe 


erfolgreichek 
Auskunft über alte unfere Mittel, 


E. A. SCHMITZ, 


Sjulj| 





Opti 


bezüglic) Erster Augen. 


aecenliber Volt⸗Office. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deuntidher 


> Yuaen- und Ohren⸗Arzt, 
heilt fiber alle Augen: und Obreus | 
nad neuer. jhmerzloier Wiesbore. — Küıtfte | 
I nit zu untericheiden. 
r | Füllungen zw mäßigen Preijen. 
I foie8 Zabnzieben. 


sk 
Leiden 
tihe Augen und Gtäjer verpeßt. 
Eyrebftunden: 
16 bis 3 liör Verden: 4 { 
Uhr Vermittag3. 5 dis T Uhr Abends. 
tation frei. 





Eys and Ear Dispensary. 
Alte rantheiten der Augeı und Chreit bes 
handelt. Künjtiihe Augen auf Beitelluug 
angeiertigt Srillen angepaßt. 

37” Ratpertbeilunn frei. 1amzli 
210% Glerk Etr., Ede Adams Efr., Riunmer 1, 


Dr. H.C. WELCKER,. 


DZ 


Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Aififtenzarzt aft dentiten Augenflimtien. 


dm., 449 &. North Av. 
2—z5 Ub ; Sonntags, 9—I1 Borin. zipli 


Dr. A. ROSENBERC 
Mist Ah auf Ssjährige Praris in der 


ebeimer Krasifpeiten. Junge Leute, die durch Jugend 
unden und Aus ſchveifungen deſchwacht find Darren, 
die an Funktionsitörungen und anderen rau 


oründlih gebeilt. 25 ©. Glarf Str. 
Etunden 9-11 Borm., 1-8 und 6-7 Abends. 


Sie beften und bitngften Bruce 

I Bänder fauft man beim Sabris 
tantın Otto Kaltzich, Rimmer 

1 133 Glart Etr.. de Dadifon. 


[3 gegeben | 


Man twende ih | 


| Maunbartcit, 

! den lang etablirter 
| Meäüical Dis 

| rantie für imm 

| aligemeine Shi 


ame, 
| Unregeimähigfeiten % 


| frei behamdeit, 


Bejah: | 


\ 


Gnotas, | 
3,1 | 


ver ‚ Epredt bei uns | 
vor oder ſchidt Eure Adreffe ıınd wir jenden Guch frei 


195 & 138 Diilwaufee Ave.. Ecke W. nzie Str. | Fe ten fit 
&4 | 
NE 


BOASCH, 103 Adams Stir., | © 





‚mer 10.:4—1005 Mas | 


F | Dffiee-Stunden: 3—7. 
beiten leiden, werden durd nicht angreifende Mittel | Dffier-Stunden ° 
Cfiices | 


ARD » ” 
dänner-Schwäche 
Mähner-Sſqwäche. 
Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit nud geſchlechtlichen Rüſtigle 
mittelit der 
La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erſelgreich, wo alles Andert 
ſehlgeſchlagen hal. 


Dic La Salle'ſche Methode und ihre Vorzũge. 


ie bedeutenden unteren 
zus der Wirbel⸗ 

zu der Nero 

snnd Rüdarats, 

t mit fehr geringen 


feine Veränderung bes 
beiten, 


ben Etitude 
1 


naite 
1 


ſere Behand⸗ 
rung und keine 
an dit 3 


ie au 


Der a Sall ‘ e 
Kraukheiten der Nier tale und Vorftehdrüie. 

Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsauwei⸗ 
ſung gratis. Mau ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New Hort, N. M. 


ẽ 3 * ef r 
Kinderſoſe Ehen 
ſind ſelten glückliche. | 


Wie und wodurch dieſem Uebet in kurze 
Zeit abgeholfen werden kann, zeigt der Ret 
dinge-Anker““, 250 Seten, init zahiteichend 
naturgetreuen Bildern, welcher von kem altenð 
und hewährten Deutſchen Heil⸗Inſtitum 
in Rew Bork herausgegeben wird, auf di 
Uarite Weiſe. Sunge Leute, die in beni& 
Stand der Che treten wollen, follten den Sprud) 
Schillev’8: „„D’rum pr: ife, wer fi) ewig 
bindet‘, wohl beberzigen und d- 8 wortrefilich 
Bud Ifer, eye fie den wihhtigjten Schritt 
des Eebens ihun! Wird für 25 Gentö in 
Poftmarken in beutfer Sprache, forgfam 
verpadt, frei verfandt. Adreſſe: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

Clinton Place, New York, N. Y.® 
2:0 TR Tr N A 
Unter“ if auch zu haben 
Shinpjty, 276 Nociy 


1 

Rettungs:‘ 

ı Chicago, IU., bei Herm. 
Ins 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 


| Brivate,Chroniiche 


| Sent-, Hfut- und Gefhleditskrankheiten 
I und 


ingendliher Auss 
Rervenidhwäde, verlorene 
werdeu erfolgreih von 

ei ves Illinoiw 


dee ſchlimmen Folgen 
ſaweiſungen, 


Gebä 
int und ohne 
Epsration mit beitem Gri eit. 

Arme Yeute werden SFrertags von 2 biß 4 Ube 
und haben dann nur einen mäßigen 
is für Arzuer zu bezahleu. Conſultation 

Auswärt brieflich behandelt. 
tı { rgens bis 7.30 
12. Adreife: 
ois Medical Dispensary, 
183 $. Clark Str.. Chicago, Hl. 


MEDICALINSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE., 
Edie Chicago Ave. — 


Alle gebeimen, hronifhen und nervöjen Krankheiten 
beider Gerhledhter werden von bewährten Uerzten unse 


Behandlung, einjhliehlid Medizin, nur $6 ver 


Monat. 
Macet uns einen Befud. Cenjultation frei. D.es 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE, 
Edke Chicago Ave., 


| Ep editunden 9 Uhr VB rin. Lid 9 Uhr Abends. 
er 


| Nur 83 den Honat. WMedizinen find 


uris | 


Sauntaga 9 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nach. 29fep, 6m 


wit eingefhloffen. 
Die internationalen 


Aerzte und Wundürzte 


gewöhnlichen Kraulheis 


P acht es mög⸗ 
liberale Anerbieten zu 
Sie brauchen nicht anders⸗ 
zu bezahlen, denn die Ge⸗ 
mdieſer Aerzte if mie 
Chirurgiſche Folle, 

> Nerven: und 
rouen⸗Krankheiten de bebaudelt. Wenn 
Fall un ird es irei heraus gefagt. 
Uhr Wbends, 


204 . State Sir., 6 
doi,be 


—— Vrattiſcher Zahnarzt, 

318 Ciybourn Ave. 
deinite Gebijfje, ton natürlichen Zähnen 
Gold: wu Emailles 
j Shmers 
Wno,mifrmo,1# 


hre Zähre nachgeiehen mens 
ı ipreden fie zuexrft bei 


Dr. COODMAN, 
Zahnarzt, vor. — Lange etadlirt und Durdaus zus 
periajfig. — Beite und biuigite Sähue in Ehirag, 
Schmerziojes Füulen und Auszicehen zu halbem Preujes 
Of ſice: 3 Dr. GOODMAN, 
155 ®. Nadifon Str 


Dr. T. J. BLUTHARDT. 
Mohnmung: Hi Eontre Str.; Xelepb. RE Kart. 
Siitce: 3-8 ton Sir, Lınetiam 

Quilving. — Siumden: 55 Uber Radımittags. Zelte 
shou: SE Mein. Ik.li, 


Dr. KUEHN, 


| früber Aififtenz- Arzt in Berlin. — Sperialarzt 


für Sau, Sara: und Geihichtsfraufgeiien. 
Office: 73 State Sir., Junmer 9 
212.0. mi 


Keine Kur, 


er Keine Zahlung Dr : KEAN 


Specialist 
Etabiirt 1864. 
159 ©. Glarf Str..... „Chieage 





| 
Aus d Fern hen. —— * Et — — — — — RE > 
Aus der Ferne gefe | ' manen ' nn 3 |; Neberzeugt Euch, 


Weber den Kampf zwoifchen Harrifon P Steine Bir fhfiegen daf Er Gase 


db Hefing madht der bemofratijche Voſt - Bertellungen a: in. 
für Wanamakers Fin rt i 


puispill. Anzeiger“ folgende Bemer- 
Daaren berüdfid- 
Samflags Abend 


tigt, wenn nidt das 
Geld dei Befieflung offen Bis 10 Ahr 30 
Min. 


beigefügt if. 


Laßt Euch 
nicht durch 
betrügeriſche 
Schilder 
irreführen. 


ungen, die allerdings nicht in allen 
Buntten zutreffend find, aber doch 
Beniaftens zeigen, mie fich die Sache | } 
| Eee Ferne ausnahm: 8 
Der fhöne Traum der Chicagoer | | 
‚Di utfchen, daß e3 ihnen vergönnt fein | $ 
Moürbe, einenLandsmann oder doch mes | 
migjtens.einen halben Landsmann als | 
Ähren Weliausſtellungs⸗ Bürgermeifter | 
zu begrüßen, ift ausgeträumt. Waſh— IF 
ängton Hefing ift in der geftrigenStadt= | K 
Feonvention der Demokraten feinemGeg= | # 
ner Carter Harrifon unterlegen, und | 
alvar war feine Niederlage eine jo ent- | A 
Ficheidende, daß fie ihm mwoHl für ges | %% 
Faume Zeit die Luft benehmen dürfte, 
ſich wieder um ein öffentliches Amt zu 
ewerben. Harriſon hatte die ganze (72) 
Motte der Handmwerföpolitifer Hinter | 
ich, war jelbit an Drahtzieher-Gefchid- 
chkeit feinemMitbewerber weit überle- 
gen und brachte e3 mit Leichtigt eit fer= | 
Fig, die Caucufje fo zu „paden“, daß in | 
‚bern nachfolgenden Convent feine No- | 
‚minirung abjolut nicht zu perhindern 
mar. 

Gleichwohl hätte ſich dieHoffnung der | 
Beutfchen, einen der hrigen an die | 
Epite der Stadtrerwaltung zu Stellen, 
elleicht doch noch verwirklicht, wenn 
"Der Gegner He —— ein Mann gewe⸗ 
‘fen tmäre, welcher wirklich als ein Verz | 
echter deutfcher Grundfäge und deut- 
cher Sitten hätte gelten fonnen. Das 
var aber Hefing ganz und gar nicht. 
Obwohl der Sohn eines bekannten 
Seutſchen, an einer deutſchen Zeitung 
angeſtellt und in deutſchen Unterrichts— 
anſtalten erzogen, hat Heſing es doch 

perftanden, gerade die Eigenjchaften, 


“6 über der Thür J 
— — a | Eu befindef, & 
Nordweit: Gae State und 1-6de State und Jadjon etr. 


Wanamaker € ——— Srüjabrs- Heberzieher 
Sid jehl zum Verkauf! 


Eine nnübertrefflihe Auswahl von $rübjahrs-Ueberziehern für Männer von Wanamafer & Brown mit befonderer Sorgfalt 
für die Weltausitellunas-Saifon hergeftelit — $rühjabrs-Ueberzieher, die mit jedem Saum die höchite_ Gefdielichfeit der 


ur er —— 


Schneiderkunſt darſtellen — Frühjahrs⸗ Ueberzieher, die in ihrem Zuſchnitt und Muſter — in ihrem Paſſen — Eleganz und 
Dauerhaftigkeit — leicht alle ähnlichen j je nach Chicago gebrachten Waaren in den Schatten ftellen — fteben jet;t bei uns 
Einfchränfung oder Referve — | 
H 
h 


zum Derfauf, ohne 


it genau der Hälfte der Wanamaker’s hequlüren Breifen ! 


wmSnnansnnnnAnnnanmnnnmnnmnnmunmnnunnmnmammmmn — 
—————————— 
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Der Berfanf von 


WANAHARER"S 
rühjats - Anzügen 


für Jinaben und Kinder 


hat gerade begonnen. Keen 
Sie die wenigen tems, die wir 
fo gerade herausgreifen aus die: | 
fem riefigen Lager und bedenken 
Sie, daß da hunderte von anderen 
Partien jind, die anzuführen es 
uns an Raum gebricht — ſämmt— 
lih die beiten Waaren, die ge: 


unserem 


und Mäuner— 


huhe⸗-De t. und Kuaben— 


In unſeren proviſoriſchen uhe- und Kleider Departements können wir unſeren Beſuchern nicht 
Gute ganzwollene Caſſimere und Cheviot Sack- und ſolche Bequemlichkeiten bieten, wie ſie gewohnt ſind, aber wir können denſelben etwas bieken, was für ſie von 
Frock Anzü—t e— braur dar Mm fl: u... . e.£ . pe 
! Eee eeer Wichtigkeit ift—uämlich Werthe, welche alles bisher Offerirte in den Schatten ftellen. Kefet diefe 


3 
4 
J 
geu—garantirt ganz Wolle— al 
8 
sı5— 3 


von Wanamaker verkauft für 67. 50 J Items —jedes iſt ein Geldſparer. 
Ictzt für die Hälfte 


8 

{ 

; ' E 
Die — Sawyer Caſſimere-Anzüge — hi 
E 


an ia ea —— 


Männer-Amzüge. 


Ganzwollene Männer-Anzüge—in Scotch Cheviots 
— in %fnöpfigen Cutaway Facon, — verfauft ; a 
von Wanamafer für 
810 — 

Sub3 Pr 


— — — — 
— — — x 


fi rühjührsüherziehel 


für Männer. 


Hübfche Caffimere $Srübjahrs-Heberzieher 
in gran und braun— Bruns & Putnam 


Sabrifat—von Wanas= 
mafer verfauft zu $10, 85 00 
— Che Hubs Preis.. s 

Elegante Melton, Cheviot und Kerfey: 
$rübjahrs-Ueberzieber, in braunen Or: 
fords und hellen Scyattirungen— Lafji- 
mere-Plaid für Rodfutter, feidenes Aer: 


melfutter — verfauft 
59.00 


3 


IM 


Ars 


in.) 


— — 
ET 


2” 
8 


E 


Auſer Männer; 


ind Suaben- 





Bleider-Departmtt, 
offerirt für Samitag: 
565 Paar Kniehofen für Knaben, 

dunfle Karben, 


Alnfer Schuh⸗ Departement 
siferirt für Samſtag: : 

240 Paar Satin Kalbleder Schnür: und Congreß— 

Schube für Männer, enge, mittlere und weite 


in der ganzen Welt als die fih am beiten tragen 
den Anzüge — — ebenfalls Cheviots und 
Fancy Worſteds — elegant 

gemacht und ausgeſtattet — 

Wanamalers is 520— 

jetzt nur die Hä 





vonlDanamafer zu $18 
—Bubs Preis 


4 





durch welche Tich der Deutfche von ande: 
ren Nationalitäten am Metiten unter= 
fcheidet, oder unterjeheiben ſoll, ſo voll— 
ſtändig von ſich abz uſtreifen, daß man 
eigentlich fein Recht hatte, ihn der Wäh⸗ 
erſchaft als deutſchen Candidaten vor— 
zuführen. Dazu kam noch, daß Heſing, 
wo er ſelbſt in die Campagne eingriff, 
eine Ungejchidlichfeit nach Der anderen 
berübte. Er jchien zu den Leuten zu 
gehören, melche meinen, daß man fich, 
"um in diefer Welt zu reüfliren, 
nichts mehr hüten müffe, als vor einer 
unpraftifchen Beicheidenheit. In jeiner 
Gitelfeit und Selbitaefälliafeit drängte 
er in feinen ſchriftlichen und mündli— 
chen Kundgebungen ſeine Perſon fort⸗ 
während in ſo ungebührlicher Weiſe in 
ben Vordergrund, daß jeine@egner nur 
zuzufchlagen brauchten, um ihn zu tref> 
fen. Während er fih den antees ges 
 zenüber auf fein Yale -Gollege berief 
und ſich i in ſeinem Aufrufe brüſtete, er 
ſei ein ebenſo guter Amerikaner, wie 
ſelbſt Grover Cleveland, zeigte er ſich 
bor den Deutſchen in der Glorie ſeiner 
deutſch⸗ academiſchen Bildung, ſo daß 
endlich ſowohl der Deutſche wie der 
yankee zu demSchluſſe kommen mußte, 
“er fei nicht Filch und nicht Fleifch. Das 
deutſche Element konnte ſich ſchon von 
vornherein nicht recht für ihn erwär— 
men, weil ſeine Neigungen us Riebha= 
Fbereien ihn in Kreife führten, Die dem 
© Deutfchen ftet3 unfympathijch fein wer— 
den. 

Mir bedauern, daß in einem Augen 
"blick, wo die Nominirung und Erwäh- 
3 > fung eines deutſchen Candidaten viel— 
icht recht wohl möglich geweſen wäre, 
lein beſſerer, paſſenderer und würdige— 
er Repräſentant des mächtigen, intelli— 
Fenten und ſelbſtbewußten Chicagoer 
Deutſchthums ausfindig gemacht wer— 
den fonnte (?), ala Wafhinaton Hefing. 
= Daß leterer thatjächlich Tein befferes 
= Schidfal, alS das, weiches der Gonpent 
ihm bereitete, verdiente, das bemwies er 
"bdadurd, daß er, al3 er fie) gefchlagen 
" Tah, eine Rede hielt, in welcher er feine 
"Anhänger ermahnte, nicht für das Ti- 

fet zu jtimmen, an deffen Spibe Carter 
" Harrifon ftehe. Ob Hefing meint, da3 
beutfche Element werde fich feine Nie- 

derlage dermaßen zu Herzen nehmei, 
daß es ihm zu Liebe eine unabhänaige 
Bemeaung ins Leben rufe, oder ober 

= ter Anficht ift, daß, wenn er nicht Bür- 

S germeifter werden fönne, lieber ein Ne: 
»  publifaner gewählt werden follte, das 
it eine Trage, die wir einftiweilen offen 
laffen. Yedenfalls aber > er als ge- 
ſchlagener Candidat gerade das ge— 
ihan, maß bie ——— en Begriffe 
des politiſchen Anſtandes ihm hätten 
verbieten müſſen. Unter allen Umſtän— 
den hat Heſing durch ſein Benehmen ge— 
zeigt, daß der ihm oft gemachte Vor: 
iurf, fein Demokratentgum fet ziem= 

ich neuen Datums und durdhaus nicht 
ganz waicheht, Feineswegs ganz aus 
ber Luft geariffen war. 
Für Dies Mal wäre e3 alfo mit dem 
beutjchen Bürgermeifter nicht3 und das 
thut ung der Weltausftellung megen 
fehr leid. Wir find aber davon über- 
zeugt, daß das Chicagoer Deutfchthum 
genug Macht und Einfluß befitt, um 
in Jahr und Taq doch einmal einen 
r Randsmann an dieSpie der meitlichen 
> Millionenftadt zu ftellen. Hoffentlich 
Er hütet e8 fih aber, wenn e3 zu einer 
= abermaligen Kraftprobe fommt, vor 
dem Fehlen den es dies Mal begangen 
hat. Das Deutſchthum kann im öffent— 
lichenLeben nur dannErfolg haben und 
verdient ihn nur dann, wenn es der 
— Wählerſchaft ſeine beſten und würdig⸗ 
ſlen Vertreter alsCandidaten anbietei.“ 

In den Greuzen 

De Krankheitsfeldes, innerhalb deflen e8 mit dem 

en Erfolge augewwendet wird, ift Hoftetters 
Henbitters eine Familienmedizin, von 

t Wirkung. Sie ift dem 
Mniverfalpanacee für alle förperlichen Leiden und An: 

ungen aufgedrängt worden. Die Spalten der 

agesprefle enthalten täglich Baudwürmer von Ar— 

a zut Aupreiſung von ſog. Specialmittel,tveiche 

jn einem Handbuch der 
ntheiten heilen ſollen. Die gewiſſenloſe Auf 
—— welcher ſich viele Eigenthümer de —— 

pinbelpräparate jchuldin machen, bat in Tar ijen 
n bou Hüllen das Wuklifum vor allen durch ſpe— 
Ues — — eeihürten fon. Baten'medt 
nen Lopfihen gemact, fo dak die Erfinder wirklich 


er Medizineit, die in gewwifien FFällen richtige At: 
Eu Stande bringen, davurb benachtheiligt Mürz 


weitreichen⸗ 


bitter. Das amerifanifhe Bolt keunt ans 
engjähriger Griabrung veflen oft erprobte Vor zuge 
nd weiß, dab das Pitters ein, bortrefiliches Mittel 
Begen wlaria und Lebericiden, Kartleisigkeit, nmer= 
zheumatiiche, Nieren: und Magenbeipwerden 
m Wirkungen find naturgemäs und gründs 


cus na ie ——— wird e8 don zabireichen : 


st und empfohlen, 


4 Melton, 


bor | 


' für Unfälle durch Eifenbabnen, 
Mas | 
| Ieftion ohne Dorfchuß oder Geldausyabe 


Rublilum nie als cine | 


Medizin ber zeichnet en | 


WER 


Anders freilich verbält fih’s mit Softetters | 


Echte Scotch Cheviots Srühjahrs -» Ueber: 
zieher in Salz und Pfeffer-Mluftern — 
außerordentlich hübfch, ebenfalls hellfar- 
bige Melton Kerfey-Heberzieber, finifhed 
mit rauher Kante, — ausgezeichnet ge= 


mahbt — Wanamafers 51 2 50. 


Preis $25, 
Kerfey, Cheviot, Worjted und 
Thibet-Ueberzieher — viele davon ganz 


mit Seide gefüttert — alle haben feines || 


12 
2 


ſeidenes und Atlas Aermel-Futter — 


völlig Wanamakers Original-Preis von 


850 werth—jett nur die 
Hälfte— 61 5 00 


Echte — 
Diagonals —Schnabels 
Importirte Kerſeys — 


und andere berühmte Stoffe —aufgemacht 

in Frühjahrs-Ueberziehern von Wana— 
maker mit aller Sorgfalt im Einzelnen 
und eleganten Zuthaten, wofür Wana— 
maker durchaus bekannt war — für 
Wanamakers 
nal-Preis $40— 
jest nur 


— U TR TR En Tu ET TR TR Un TR TUR Un TR Un TR TR ER Un Un TR TR En Un Un TR RR Un U U Ten FT nn OR TR RR I 
a  —_—_———— 


Ein erllaunlichergutuerkauf 


am Freitag und Samflag. 

’ Die riefigen Sendungen von Hüten, welche 

g wir für unfer Srühjahr-Gejchäft beftellten, 

beginnen einzutreffen—wir brauchen den 

h Platz und diefe Wanamafer-Hüte find 
h ausfchlieglich mit Seide aar- 


uns im Wege— 
Yın Raum zu machen—offeriren wir 
i nivt—$3 Onalität—für die Si 50 
Hälfte & 
Square Cromn Sedora-Hüfe für Männer | 
Die Mode der Sarfon—in 
fibwarz, braun und gemifche 
ten Sarben — von Wana- 
mafer bejtellt, um für $3.50 
verfauft zu werden—Jhre 
Auswahl uur 
5 * zzt iſt die Zeit, einen Hut zu kaufen. — 


diemals wieder werden Sie fo billig Faufen. | 


Aechter 


Dentſcher 
Kauchtahak 4 


fabrizirt von der Firma 


8. ®. Geil & Mr, 
Baltimore, MD. 
„Echwarzer Reiter“, 
„Mereur Ro 6“, 
nSieselCanı after Ne.2 A 
und 0%, Grüner Bors AR} 
forico etc. jind den 4 
Leebhabern einer — 
Pfeife deutſchen 
Tabals beſtens 
empfohlen. 


enthält 

eine Karte 

und für 30 

foldyer Karten 

erhält man eine 
üdhte 


Deutfche Pfeife 


wie hier abgebildet. 


2 Die 
Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, "mächfte 
Bezugsquelle anzugeben 


Schadenerfaßferderungen 


Straßenbah: 
en, in $abrifen u. j. w. übernimmt zur Col 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


Drford ide.) il16bio 


nod billige Dafageicheine tam 
fen wid, möge ich jet melden, denn 


ühberes bei: 


Anton Boenert, general: «Agent. 
Bollmahsen mit conjulariihen Beglaubis 
gungen, Erbihaftö:Goleftionen, Boltans: 
sahlungen u. |. w. eine Spez: ät. Alm 
PR Benin N Es 1898 gratis |. 


— 


Schwarze u.brauneDerbyhüte für Männer 


$l. 98 


teile erden ug jtend theurer. —., 


|| Gaifimere und Cheviot Tange Hoſen— 








I 
I 
| 
I 
I} 
| 
| 
il 
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1 
| 
| 
} 
| 
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macht werden Fönnen—und Alles |) 
offerirt während diefes phänome- 
nalen Derfaufs für die 


Hälfte von Wanamaker’s Preijen. 


2 Stüde Kinder » Anzüge in Cheviots 
und Blaid3 — meistens größere 
Sorten — um rafd) zu verfaufen — 
Auswahl 

Werth das Dreifache des Preises. 
2 Stücde Kinder » Anzüge in Streifen, 
Plaıds und Cheds — ganz Wolle — 
ſehr hübſch —Wanamaäkers reguläre 
33.50 Anzige—tür 

Stücke Kinder-Anzüge—gſtuz Wolle 
— grau, braun, Drab und Fancy 
Miihung—ijehr gewählt — Wana— — 
mater's regulaäre 88 Anzüge— ür die 
Hälfte — — 84.00 

Lange Knaben-Hoſen-Anzüge — Alter | 


12 bi3 19 Jahre— Plaids, Ched3 u. 52 00 
00 | 


51.00 


51.75 


Streifen — billig zu Wanamafer's 
Preis von FI—zu 


Anzüge in hellen und dunklen 
Schattirungen—hübihe Auzüne — 
verfauft von BEN m zn 
jegt die Hälfte.. . 


Sehr feine — Gheviot- und 
Gaffimere- Anzüge —ertra fein ge: 
macht und ansgeftattet — verkau it 
von Wanamafer für $18 — jest die 


1 


55.00 


9.00 


Eine große Quantität von echten King- 
Shirt Waifts, die reguläresi gebügelte 
Qnalität—da fie etwas befchmutt find, 
Auswahl für $reitag u. Samftag für nur 


>SO9c 





| 
EinTelegramm vondiewdork 


welches wir geftern von unferem Einfäufer 
in Ausftattungswaaren, Bern John R. 
Manning erhielten, unterrichtet uns von | 
dem Einfauf von | 


' 500 Duend feinfler SHalstrachten für | 


Männer, 


in den neueſten Facons—ausſchließzlich *81 
und 81.50 Qualitãten —aus feinſter im⸗ 


portirter Seide und Satin—gefauft von 
£onis Auerbach, dem im ganzen Sande be- 
Fannten Sabrifanten feiner Halsbinden. 
Diefe fämmtlihen unüber 
trefflihen Balsbinden und 
Slipfe werden am Sreitag 
und Samftag zum Derfauf 
fommen für die Hälfte oder 
ein Drittel ihres Werthes.. 


50e 


Befichtigt Anerbabs berühmte $1.00 und I 


$1.50 Halsbinden in unferem Schaufeufter 


85.00 


Smeilaufend einzefne Wellen 


| Alle Arten — 


| Holt Rd 
eine diefer Weiten für $1 ud eine von den 1 
Wanamafers Hofen, die noch zum hafden 8 
Preife offerirt werden, und Sie erhalten F 


| wahl für den halben 
| Werth 





— marfırt 50c. 


| Echte Clay Worjted he ige in Sad3 und Frod3, in & 


allen Grögen — paflend für die größten, diekften, 


Band eingefaßt, — ele . 


Zuthaten Wan 
830 — jeßt für 
die Hälfte 


‚ Eintanfead einzefne Röcke 


von Wanamafers beften Anzügen — | 
NRöde, für welche wir feine pafjenden Bo: 


heute und Samitag. 


| für einzelne Röde die zu An: 
| zügen gehörten, — welde bis Ä 





zu $15 werth waren, 
für einzelne Röcke, 
zügen gehörten, 
verkauft wurden. 


die zu An— 


zügen gehörten, welche 


fauft wurden. 


Werth bis zu 84.00, 


Euch einen der ibersähligen Röcke, 


einen feinen Anzug, werth von - $15 bis 30, 


| für $4.50 bis $10.00. 


Sit Dies nicht der Mühe wertnt E 


Ins Schuß: Departement 


Kündigt an für Iteitag und Samflag 





I 
| ans in den Befit von 27 Kijten affertirter @ 
Kalbleder gemacht — Piccadilly 
in Schnür- und Congrefsfacons—ferner 
Globe Toe Tip Keifte—in Schnür: 


für einzelne Röcke die zu An Pr 
von 5 
Wanamafer zu $25und$30 der- 


und B 


löngiten und Dünnjten Männer — mit breitem I | 
? | 360 pa tar Dongola und Cloth 


t | Ganz folide Deal Kalbleder Kuöpf- und Shnür-Schuhe 


| fen und Wefter haben, ſind ausgeſucht und 
ı auf einen befonderen Tijch gehäuft, für Er 


Grain 


die biß zu $20 W 


Dongola 


Wir fehfiehen Mittwochs und Sreilags um 6 Ahr Abends. 
Südfeite 
eſucher 


54.50 Nänner-Schuhe für 2,25 : 


Ein Gelegenhrits- — brachte; 


Männerſchuhe — 34 aus beftem RB 
Keifte— 8 


| Conaref:facons — ausgezeichnete Arbeit B 


md eleganten Ausjehen— Schuhe, welche R 


| unter gewöhnlichen Umftänden nicht unter f 


' 84,50 verfauft werden Fönitent, 


| dief ebeiden Taae, Mus: 62. >25 


| Arbeits:Schmube für Männer, die beiten und 
| haltbarften, die der Marft jemals anfzu- 
| weifen hatte—fönnt ih> 

| —— nicht unter 


— — — 


—————————— 





— ER 3 SEE 


Yf leichte Abzahlungen. 


Mir offeriren jegt aukerordentlide Bars 
gains in Damen Gloafs, Jadeto, Wrap⸗ 
pers. Sleiderjtoiien zc.. Lauter neue 
Maaren. Berner Männer: leider fertig 
gemadt oder u! angefertigt, febr bill'g. 

Uhren, Banduhren, Samugſo qh en 
und Silberwaarezn eine Specialitat und 
unter Baarpreiſen verkauft. 


X The Manufacturers Depot, 
Mi 175 2a Salle Etr., Simmer 43. 
#9” Nehmt dei Elevator. Wiebem 


— — 


Wenn Sie Geld iv zaren wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


ud Saus-Ausflattungswaaren, von 
Strauß & Smith, 27° 3; 281_W. Ma. 


dison Str. 
Dentiche Firma. £ 
65 baar und $5 monntich auf 850 werth Döbeln. 


an . . 
Holz, Holz. — Billig. 

Wir verkaufen das be e Sa'tholz für Bäcer, 
Zi i Fuß lang, fertig zum brennen, Trodeit. se völf 
Zoll laͤnges hart eo ĩud weicheo Holz fur 853. 00 
die Load geliefert. — art: und Weich Kohlen 
g den bifligjten Prerien immer an Hand. — Orders bit 

elspbdn oder Poſtal-Card werden prompt gelteiert, 


SEE — — 





Man Difice: 917 Blue Fsland Ave. 
IRRE Canal 234. 


‚GALIFORRIA WINES, 


81.00 per Salone und aufwärts. Weiß: 
oder Rothwein rei ind Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. —X 


California Wine Vanlt. 157 Sth Are, 


Brauereien. 


25ferw 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COHPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrandr. 
Saupt:Office: Ede Indiana und Desplaines Str. 
l4nobiv H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 
BREWIN G& MALTING CO. 
cr #71 Zu 332* ee 


16apl} | 


Feine Herren- und Knaben- 


 Zleider 
'® fertig und nad) Draak. 
ki Damenmäntel und Kleider, 
$ Ahren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder mo natliche 


Abzauhlungen. 


Bi Leichte Zahlungsbedingungen. 
3 Billige Preifi—ohne gürafchaft. 


KOEHLER’S 


I Boputäres 2ipzahlungsg geſchäft, 
109 STATE STR. 
Ofen Ubends. 


Eine giie Anlage. 


gem . ce 
5175 bis 8250. 


für diefe R 


| 
I 
| 


ELHEURST LETTEN, 


The Indiana Wood and Goal Co., 


Feine Zinfen beremmet. — Zahlungen $1O 


Baar, Heft 1 Dollar die Wege. 
Befigtitel init jeder Lot. 


Elinkurft ift eine Stadt von 3000 Ginmwohner, 
gute Schulen, Kirchen ete., 


hat 
liegt nur 15. Meilen vom 


Gourtbaus, an ber Galena TDivifion der Chicago wid 


Northweſtern Eifenbabn. 


Errurfionen tägli und Sonntag um 2 — 


rittags. 


DELANY & PADDOCK, 


115 Sexrdorn Str., Zimmer 34 und 35. 


Rechtsauwälte. 


JULIUS GOLDZIER, 


JOHN L. Ronpcers, 


Coidzier& Rodgers, 


Rechtsanmülte, 


Simmer 3IEL1 Metropolitan Biod, Chicago 


NW. Ede — und La Salle Str. 


THEODOR A. SITTIG, 
Redhtöanwalt, 
626 Chicago Opera House Block, 
Glienten wird Vürgfchaft geftelit. 


* 


MAX EBBERHARDT, 


iedensrichter, 


142 msi Str.. gegenüber. nn 


Boulevard, 


Wege 


je Albert? 


Ufe Verkauf aller 830, 835 837 I. < - : 
erfauf aller 8:0, 835 und $37 im« Blog., Ecke Clart und Wajbıngton. 


öche, Größen s—11, 
unfere $2.50 Qualität, 


Top Schuhe für 
Damen, Opera, Square und Common Senfe 
£eiften, B, C, D und E Weiten, Größen 
24—8, unfere $2.50 Qualität, 


für Knaben, 
Größen 1—2 und 24—5%, 
billig zu $1.50. 


Schul = 
Bsel, Sohlleder-Spigen, 

Größen s—Il, 

nie für weniger als $1.0ou verfauft, 


Kinder-Schuhe, Spring Heel, 
gewendete Sohlen, 
Größen 4—8, 

nie für weniger als 


. m. 


75c verfanft, 


Tedes Paar garantirt. 


Anſere Omnihuſſe 


machen reguläre Fahr: 
ten von Archer Ave 
und Halſted Str. nach 
unſerem Laden und zu 
rück alle 15 Minuten 
bis 6 Uhr Abends. 


Schuhe für Kinder. Heel und Spring 


ſtark genäht, 
werth 25c, zu 


5 
» 


4 bis 14 Jahre, 


14 


nt 


ein 


225 


nid 
hübjche Mufter, 


255 Kniebofen-Unzüge für Knaben, 
Wolle, anztebende Mufter, 
ertra aut gemacht und befett, 


Confirmations-Anzüge für Knaben, 13 bis (8 Jahre, 
fach und doppelfnöpfia, in feinem blauen 
und fchwarzen Diagonal und Corffcrew, aller: 
beſter Beſatz, wofür Ihr $9.00 bezahlt habt, — 


Paar Männer-Hoſen, in gutem Worfted uny 
Caſſimere, jedes Paar garantirt 
ht zu zerreißen, 


durchaus reine 


» 
fr 


"0 


Hübiche Hüte und Kappen 


für Kinder, 


fünmtliche nenefte Moden, 
aut werth bis zu Tec, 


Jedes Paar garantirt. 








++ 
rühren 
zur Weltausjtellung und zu 


OSSLERS 121 
ONROE STRASSE, 


Warum? 


Weil ſo viele Leute erfahren, daß ſie 
weder nöthig haben, Schneidern 
hohe Vreiſe zu bezahlen, noch billige 
Fabrikwaare zu kaufen, da die 
Moßlers ihre ſämmtlichen, auf 
Beſtellung gelieferten $22, $25 und 
7 Cheviot-, Gaifimere- und arıcy J 
a züge und alle zu Order 
gemachten 822, 825, und 82 Kerſey⸗ 
und Melton:WNeberzieher zu dem nic» 
drigen Preife verfaufen von 


laſſ 
Rrotective 
ſichern Sie ſich 


kei 

JM 

Ei 

Eine weitere Attraction iſt der 


— 2 
portirter Clay- und Diagonal-An— 5 


‚kleider 


gerade fo billia, als Andere für Caffe, 
und liefern die Waaren fofort ab, 


Keine Bürgidheit. 


für Herren u. Inaden, & 
fertig oder nad) Maß, 
Damen⸗-Jackets, 8 
Ahren, Piamanlen, u 


auf Fleine wöcberfliche oder monatit ide h 
Aöfhlagssaßfungen. 


30 Abends. 
. CLARK 


Eanmitags 11 Uhr. 
K STR, 2. Floor. $ 


SHaus:Cigesthüner, 
n Gertificat Der „Landfor ds’ 
als 


fen Sie fich ei 
Aiforiation‘ 
oder ywerden unliebjamen 
3 ge 
de man ſich an 


ten von 
iethern. 


nzelheiten wen die Haupt: 


Ofſice, Zimmer 625, Chicago Opera Sssoufe | 
llfe,im | 





züge in Errtatways,Sad3 und Prinz 
‚ und aller, aud der feinsten 
Carr Melton⸗ und Kerſey⸗Ueber— 
er. einfach und doppelt getnöpft. 
tert. alle das Er⸗ 

Schneider, zu 
von 


ziehe 
einige ſeidengef 

zeugniß der beſ— 
dem verlocken den P * 


aus 
— Rauf er 
Shees zi 


THE CHINA-JAPAN TEA CO, 


RES” Nur Dicien Monat, 


310,000 verfcdrukt 10,000. 


Gin —— Damen = — 


atirt reinem Ster ilber, dv EURE J 
nd en rem) an 
20c, 23c. 30c. if 


15*6. ter Cafee 


241 E. Madiſon Str., nahe Franklin. 


Darlehen auf p er 


sl, Gigenthun ts 


Gebraucht Ihr. Sch? 


Beinkleider. 
86 zu Order gemacht 82.50 
87 zu Order gemacht 83. 9 
88 zu Order gemachl 53.30 
S9 zu Order gemadjt 54.09 
S10 zu Prder gemacht 54.50 
512 zu Prder gemacht 55.00 


Ale Berinderungen, um ein dolls 
fommen gutes Tafien zu erzielen, 
werben fojtenfrei vorgenommen. 


Gur 


8 Sa Exil 


auf Mösct, 
andere Eicherbeiien. 


bevor Ahr eine Al 


gend einem Metrane bon 
di 


niedrige u > en | 


Anleihen kön⸗ 
ahlur nden ent: 


| &a.1j 


ttellen ad | 
y Dadurch gegen Unannehmlich- | 


Koiten. Wegen ı weiterer | 


| oder 


| @ure Mö 


| Bere Eummen aubh auf Grundeigenthunt. 


Wir ſchließe n Mittwochs und Sreilags um 6 Ahr Abends. 


Brovijoriiche Läden: 


2751 &,Pjallted St, 
Nahe 19. Str. 


SR 3 2 


= für SHOWS 


6:, 63: und 7=procenfige 


erſte Hupotheken 


im Betrage von 51200 -5 7500, 
u verkaufen. 


Ausgezeichnete Sicherheiten, zahlbar in Gold, 


8.3, Nihard& Go. 


62 S. CLARK STR. 


Enke Na Bu ı Bank Int, 


Large — pn Qusrtire or Dias, 
call and get one at the 


SAVINOS 

pP rairie State & Trust Co. 

Bank ann SareE Derosır VAULTS, 
Interest Paid on Deposits, 

0 FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR 
— to LOAN on REAL ESTATE 
On Monthly Payments at Four per cent, 
Other loans at reasonable rates. 

45 5 Desplaines St., Chicago, Ills, 

NEAR West WASHINGTON | ST. 


Household Loan Association, 
35 Dearborn Eir., Zimmer 54. 
Geld anf Mlöbel, 


Reine — e, keine Oeffentlichlkeit oder Verzbge⸗ 

r allen Gejelliyaften in den Ver. 

Etanten das grö hte Stapital befigen, fo fönnen wir 
Euch niedrigere Raten umd längere Seit gewähren, als 
irgend Jemand in der Etadt. Unmfere Geiellihaft iR 


| en janifirt und macht Geftäfte nah dem Waugejels 
| fchafts: 


wöchentliche 
Bequemlichkeit. 
Bringt 


Plane leichte 
monatlihe Nüdgahlung nad 
Epreht uns, bevor Ahr eine Anleihe macht. 
Möbel:Receipts mit Euch. 
EI” 55 wird deutfh geiprodhem 
Household Loan Association, 
85 Dearboru Str. Rimmer 34 — Gearündet 1854 


Darichen gegen 


'E. G. Pauling, 


| Geld su verleihen auf Grunds 


igenthum. Erſte Hypotheken 
zu verl verkaufen. dapıj 


Wer Geld braudt, 


fomme zu mir. 


3% verleihe von $20 an, billig, auf Möbeln, Bia« 
nor, Majcinen, Lagericheine, Velz wert u. j. w. Gro⸗ 
20m, dw 


CS. M. Heise, 


ide | Rogm 61-82, 162 Befbington Gir., zo BL 


Wbechſel u. Moftar 


om Vort 

erde 
" ortaag 
tr., erfter la 


Ghienao 


Geld zu verleihen 


Gferde und Magen, ſowie cuf 


Vianos. 
Seine Entfernung der Gegenſtände. 


Niedrige Raten — Strence Gedeimhaitang. — Promdie 


if LOAN CO., LAKE. VIEW. 


Simmer 1, 503 zincoln kur. Gootd Sale, 





| Deutſches Bank— Gefhäft. 


enıdes Geld gefauft und verfauft 
szablungen anf alle Pläge der Well, 
Spar— und Chech-Einlagen find erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington SL 


„| Schußuerein der Haushefer 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larradce Str. 
Bm. Sievert, 3204 Wentimarth Av. 


Branch \ Zerwiliiger 794 Milwantee Uve, 


! Offices: ) u 2Beih, 614 Racine Ave, 


Dv 


. Stolte, 3254 &. Haljte» Str. 
— auf Möbel, 


Geld zu verleihen zuna sine 


agen, Banvereind. Metien, erfte und zieeite de 
aaenthumdpapotbein und andere gut: Eichergeiten, 
94 2a Salle Stt., Zimmer 35. Beiuht 
ireibt oder telephonirt und, Ielepdon BERN 
wir werdeh Jemandenzu IhuenIdicen, 





